T Circulation * the 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 


Bureau of Circulations. 


1 Gent. 


Feſtung Kowno fällt, — 400 
London wird wiederum von Zeppelinen Nachts heimgeſucht! 


— — 
— —— — 


Auch Kowno erſtürmt! 


Der Verluſt dieſer Feſtung iſt ein 
ſchwerer Schlag für die Ruſſen. 
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Deflerreiher in Hahe von Brefl-Litowsn. 


(Seliefert vom der „Alfoziirten Preffe*.) 

Berlin, 18. August. (Direkte Deutiche Funken: 
meldung über Saypille, Long Island.) Folgendes 
wird heute amtlid verfündet: 

Die groie Feitung Kowno mit allen Forts 
ist feit geitern Nacht in Deutihen Händen! Dichr als 
400 Geihübe wurden erbeutet, nebit einer Menge 
fonitigen Kriegamaterials, weldhe nod nicht genau 
feitgeiteltt ift. Die Feitung wurde troß des hart: 
nädigiten Wideritands der Rufen eritürmt. 

Berlin, 18. Auguit. (Meber London, 3:40 Ihr Nadım.) Im Gerolge 
der Hunde von der Eroberung von Kotuno durd) die Hindenburgiſche Armee 
meldet das dentihe Hanptanartier hente Nachmittag nodj: 

Die Heere des Generals v. Scholz; und des Generals 
nen weiter nadı Titen vor; unjere vorderiten 
Bialvitof-Bielsf Gifenbahn. 

Vor Neuncorgenitadt (Noiwogiorgieiwsf) wurden zwei wei- 
tere Korts an der nordoitlihen Aront im Sturm genommen. 
ten dabei 600 Gefangene und erbeuteten 20 Kanonen. 

Der linfe Flügel der Armee des Prinzen Yeopold vonBaiern jtieß neitern 
in dem Kamionfa-Abjchnitt, zu beiden Seiten von Siemiatucze, anf eruener- 
ten jtarfen Wideritand. Am Bug nnd jüdojtlih von Siemiatueze Farıpften 
mir ans über den Komionfa-Nbjchnitt hinüber. Der Feind wurde nad) .... 
(Name vom Londoner Zenjor zerjtört!—N. d. N.) zurifgetricben. 
rechte Alünel diejer Armee erreichte das jüdlichite Ufer des Bıra. 

Die Armecaruppe dv. Madenjens hat ihre Feinde üder den Bua und 
in Die änheren Stellungen der Keittung Breitk 
netrieben. 


v. Ballwis drin- 
Divijionen nähern jicd) jetst der 


Wir inad)- 


Der 


itowef 


Seftlih von Alodawa drangen unjere Trnppen über dir Eiienbahn- 
Iimie von Cholm-Breit-Litorwsf in öſtlicher Richtung vor. 


Wien, 18. Aug. Die viterreidhiich-ungariihe Heeresleitung beridh- | | 
tete geitern Abend vom vitlihen Kriegstheater: 

„Die öjterreihiicd-ungariichen Truppen verfolgen den Keind ununter- 
brodhen, der ji unanfhaltiam zurüdziceht. Die unter dem Befchl des Feld- 
narichalls v. Arz jtehenden Verfolger haben Dubrunfa erreidit, nur 13 
Meilen jüdweitlich von Breit-Litvowsf. Die ruiliihe Nadıhut hatte in 
der Nähe von Piizag Anfitellung nenommen, wurde aber von der diter-| 
reihischen Yandwehr weiter rüdwärts getrieben. 

„Die unter dem Bejchl des Erzherzogs Joſeph Ferdinand jtchenden 
Truppen marjdiren auf Janvw (etwa 20 Meilen nordweitlid von Breit- 
Litowsf) zu. General v. Nucyeh hat den Feind zurüdgeihiagen über den 
Bug bis nad Konſtanynow. 

„Rördlic des unteren Bug fampft die dentiche und öſterreichiſch-unga 
rifhe Kavallerie Schulter an Schulter. An der Front von Wladimir- 
Wolynsfi and in Dit-Galizien it es ruhig.“ 

Berlin, 185. Ang. Preimeldungen bejagen: Die völfige Groberung 
der Teitung Notwno ift der wichtinite dentide Sieg jeit der Ginnahme von 
Warichan, Sie lat erkennen, dat die Nniien ihre itarf befejtigte zweite | 
Verteidigungslinie NNotwno-Breit-Yitowsf, deren nördlides Hanptbolliwerf 
Kowno bildete, wirklich anfgeben müjien. 

Kowno fiel unter den Angen des Feldmarſchalls dv. Hindenburg. Die 
6 arofen Forts, welde die Stadt vom Weiten und Südweiten her verteidig- 
ten, tunrden eines nadı dem anderen durd die großen 42-Zentimeterge- 
ihüse einfach in Stüde neiprenat! E38 zeigte ji) wieder einmal die lleber- 
legenheit moderner Artillerie über irgendweldie Forts, die von Menjchen- 
band erbant jind. 

London, 18. Auguſt. Militäriſche Sachverſtändige haben jchon — 
dem Fall von Kowno erklärt, daß der Verluſt der Feſtung ein ſehr ernſtliches 
Ereigniß für die Ruſſen bedeuten würde. In einem Artikel der London 
Times hieß es noch heute Morgen: Falls es dem Feind gelingt, Kowno zu 
nehmen und dann den Niemen zu überſchreiten, wird er ſich im Rücken der 
ruſſiſchen Linie, nördlich von Sventa, befinden, und wenn ſich die beiden 
Flügel der Armee des Feldmarſchalls von Hindenburg die Hände reichen, 
wird die Lage der ruſſiſchen rechten Seite ſehr ſchwierig werden. Kowno 
iſt die Hauptſtadt der ruſſiſchen Provinz gleichen Namens, eine auf dem rech— 
ten Ufer des Niemen gelegene Feſtung erſten Ranges, mit einer Einwoh— 
nerzahl von mehr als 75,000. Zur Zeit der Einnahme Warſchaus ce 
die deutihen und öjterreihiichen Truppen in Nuhland ’a drei große Armee: | 
gruppen eingeteilt. Vom Süden drang Feldinarihall von Madenjen aut! 
der Spige der Truppen, mit denen er Galizien den Ruffen wieder abgenom- 
wien hatte, in Polen ein, Prinz Leopold von Baiern marfdirie direft auf 
Warjhau, und vom Norden fam Feldmarjchall von Hindenburg, durd; die 
baltifhen Provinzen vordringend. Na dem Fall.von Warihau wurde die 
Nereinigung der Armeen Madenfens und des Prinzen Leopold, bewerkitel 
liat und infolge der Einnahme Kownos dürfte eine Vereinigung der deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Heere von den baltiſchen Provinzen bis Galizien 
zuſtande kommen. Kowno gehört zu dem jiidlich und öſtlich vom Niemen 

durch Eiſenbahnen verbundenen Feſtungsgürtel, zu dem a) 
Breft-Litoiwsf und Lutsf gehören. Die Frage iit mın, ob die Ruſ— 
ien dieje Linie no länger halten können, oder ob jie wieder gezwungen | 
jein werden, fi mit ihren Sauptfräften weiter zurüdzuziehen. Der ®er- 
jud, die Stellungen zu behaupten, würde die Rujjen der Gefahr ausjeken, 
noch weiter umgangen zu werden. Cie werden deshalb vielleidyt auf die Li- 
nie zurüdjallen, die von Bilug, 50 Meilen öjtlig von Kowng, duch Libe, 


inufenden, 
Wrodno, 


| Alvenpäfie und einen 


| die 


| quit, 


GChicaao, MRittwodh, den 18. Auguit 1915.—% 5 Ihr Aussabe. 


Auf ſchwindelnder Höhe! 


Neuerliche italieniſch— öfterreichijche > 
Kämpfe. 


T 


Pie Italiener wieder blutig abgewieſen. 


(Geliefert don der „Affozlirten Preffe*.) | 
Wien, 18. Augnit. (leber London). Bom Schauplabe des Jtalie- 

nerfrieges meldete geitern Abend das diterreihiid-ungariihe Ariegsamt: 
„Das Feuer der italienischen ihweren Artillerie ift jehr jhwad an un- 

jerer Tiroler Front. —— “— die auf Val Sugang 


aufgehängt wurde, traf ſpät Nachmit— 





| 


| 
| 


sam Abend in ununterbrochenem Strom, 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute 
£ 


Kleine Anzeigen, 


Zahrgang—Rr. 195 


anonen! 


Staat Georgia’s Schande! | 


Zum jüngiten Lunchmord an Leo Frank. | | 
— „Edit ameritaniiche“ Auftritte im | 
Atlanta! 

(Gelichert don der „Alfoziirten Preiie“.) 
Atlanta, ©a., 18. Aug. Die Leiche 

n früheren Yabrikfuperintendenten | 

9 M. Frank, der, wie geitern ge— 
ar bon einem in Automobilen oe 
fommenen Lyncherhaufen aus der Ge 
fängnißfarm bei Millevgeville, Ga., 
fortgejchleift und 100 Meilen von da) 
in der Nähe des Heinis der umgebrad)- 
ten 


| 


"abrifarbeiterin Mary Phagan | 


tags in Mtlanta ein und murde zu=| 
nächft in einer Scheune verftedt, bis ein 
|Voltshaufe, der nach ihr Juchte, zu kra— 
mwallen drohte. Dann wurde fie aus 
der Scheune nad) einem Leichenbeitat- 
tergeichäft gebradt, und dor. moate 


eine Menfchenmaffe an ihr vorüber; | 
allem Anfchein nad) war diefelbe nicht 
darauf verfeflen, weitere Rache an ber 
Leiche zu nehmen, aber eder wollte 
fih perjönli vergewiflern, daß es 
toirklich der Leichnam von Leo Frank 
fei. 40 Boliziften ftanden am Eingang 
de3 Leichenbeftattergefhäfte Wache; 
immer wieber twurbe der Verkehr draus 
hen durch die nahdrängende Menge ge=| 
jperrt. 

Der Körper wurde geradejo gezeigt, 
tie er geitern am fpäten Vormittag 
bon dem Eichenbaum zu Marietia ab- 
geichnitten worden war. Das Geficht| 
war fchredlich verjtümmelt durch die 
Fußtritte der Lyncher, und die Wunden 





im Halſe — welche vor mehreren Wo⸗ 


wurden zu 1 Dollar 


chen ein Mordattentäter mit einem 
Meſſer verurſacht hatte — klafften n och 
immer. | 


Männer und Knaben macien ein! 
blühendes Geihäft damit, daß fie, 
Photoaraphien der Leiche, wie fie an) 
dem Baum hing, verfauften; auch an 
\gebliche Teilchen des Strides, welcher 
bei der Lyncherei benußt worden mar, 
pro Zoll ver- 


| fauft! 


ı ber 
(kurz dor Mitternacht abaing. 


| 


Ibon ber 
| Mugenblid 


| wurde, 


Kaiſer Franz Joſeph J. 


und Garzano zu marſchirten, ſind über den Fluß Maſo zurückgeſchlagen 
worden. 
„In der KHüitengenend haben die Xtaliener ihre Angriffe zwiichen Aru |? 
und Tolmino Fräftig fortacjeist, wurden aber bintin zurüdgeichlagen.“ 
Nom, 18. Aug. Tie Italiener melden weiteres VBordringen durch die 
und Die 
Tolminoregion 


„glänzenden ® 
Linie öjterreichticher 


ajonettangriff“ Ginnabme | 


einer Scanzgräben in der Sie ipre 


den vom Erflimmen ichwindliger Söben von 10,000 und mebr Fub, wobei 


Soldaten jih mit Striden aneinander hätten binden müjien, 
(Wien meldet, dab der 
rüdgeichlagen wurde.) 


Angriff in der Tolminoregion jhlieglich zu- | 


Baranovitſhi und Rins £ nalh Rovno führt; jie ift 300 Meilen lang. 
welder Sdmelligfeit die Dexitichen jeit 
vorgedrungen find, 

von der Daupdtitadt Bolens, 
| von Peter: 
drin 


Mit) 
dem all von Warjihau, am 5. Au 
zeigt ſich, jih Yitoosf, ungefähr 115 Meilen 

befinden, Nowno lieat 55V Meilen jüdweitlid, 
sburg, und in England und Ruizland macht man jich auf eine Bor- | 
gen der Deutihen bis nah Petersburg actait, das 


itarfen Feitungswerfen beitebenden Gürtel umgeben iit, 


Deutſche Flieger beſchießen Wilna. 


St. Petersburg, 18. Auguſt. (Ueber London, 3:46 Mhr). Dentice 
Aeroplane bombardiren beharrlich die Stadt Wilna, etwa 50 Meilen öſtlich 
von Kowno. 


daß 


von einem aus 11} 


Die Möglichkeit der Eroberung Wilnas durch den Feind wird hier vor— wußte, 


hergeſehen, und Vorbereitnugen zur Ränmung der Stadt ſind im Gange. 


Don den Dardanellen. 


London, 18. NAuguit. General Zir Nobn Samilton, der, jeßige Ober 
setehlshaber der britiihen Ztreitfräfte, leiitet ji die Meldung, dah die Al 
hirten auf der Halbinjel Gallipoli um 500 Nards vorgerüdt fein. Er gbt 
türfiihe Angriffe zu, jagt aber, diejelbe jeien abgewiejen worden. 


KleineKriegsnachrichten 


— Kartoffelſegen! 
Berlin, 18. Aug. (Ueber Amſter— 
dam und London.) Der Reichsſtaats 
Delbrück, teilte 
Budgetkommiſſion des Reicheta· Wahricheinlich bringt die neue 
ges mit, dab die Kartoffelernte in Getreide-Ernte 50 Millionen 


Deutſchland ganz unerwart ar | Doppelgeniner. und von der vorberi- 
lid) ausgefallen #t. Zum Teil iit, jgen find no 7 Millionen Doppel- 


ra "gentner übrig, 


da der Kartoffelbau 
wirtihaftlider Umficht 
wurde, 


mit großer 


jorgung bat bereits über 10 Millie 
nen Zentner unter Stadtgemeinden, 
Stärfefabrifen und Scmapsbrenne 


iefretär des ern, : 
är des Innern reien verteilt. 


er 


Ita ate, 


Lynchm 


höch ſt 


betrieben porden war, 


Das Reichsbüro für Kartoffelver | 


Später wurde die Leiche, unter jehr 
ftarfem Polizeifhuß, auf einen Zug 
Southern Bahn gebracht, welcher 
Die 
Witwe und mehrere hiefige Freunde | 
der ?yamilie begleiten den Zoten nad| 
Brooklyn, N. W., wo Frantz Eltern! 
leben. Bis zur Ubfahrt des Zuges 
Ierminaljtation wurde jeden 
über die Sicherheit der 
Irauerpartie gemacht. 

Beamte des Countys Tobb, in 
chem der greuliche Lynchmord verübt 
leiteten ſofort eine Unter 
ſuchung ein. Koroner Booth ver 
eidigte eine Jury und verkündete, daß 
die Countytommiſſion ihn ermächtigte, 
noch mehr Anwälte für die Verfolgung 
der Lynchmörder heranzuziehen. Zwei 
Zeugen erſchienen bereits vor der Jury, 
welche ſich indeß für eine Woche ver 
während die Becmten meiteres 
Beweismaterial ſammeln. 

D Perſönlichteit keins der 

rder iſt bis jetzt den Beamten 


Yonchmd 
befannt; man vermutet indeß, daß die 


wel 


ytlar 
‚Li 


te 


; meiiten derjelber von Marietta getom 
| men maren. 


Ueber die Umftände der Luncherei 
waren nod gejtern Nachmittag viele 
wideriprechende Nachrichten verbreitet. | 
Angaben, daß der Körper auch mit Ku 


'geln geipidt und in einen Fluß ge 


werfen worden fei, aus welchem mar 
ihn fpäter gezogen habe ufi., eriviefen 
Jich ala falich; aber auch To erfcheint der 
crd arauenbaft aenua! Es 
iegt feinem Zweifel, daß 
joraofältig vorbereitet 
worden war. Wuffallend ift es, daß! 
auf der Gefängnißfarm nicht wirk— 

ſamer für Frants Sicherheit geſorgt 
wurde, obwohl man ſeit ſeiner Ver— 
ringung dorthin jeden Augenblick 
weſſen man ſich zu verſehen 


unter! 


Hatte e! 

Der Leichnam, wie er an der Eiche 
hing, war nur mit dem feibenen Hembe | 
| beffeidet, meldbes Frant trug, ala er) 
us dem Bett im Schlafraum der Ges! 
fang er geriffen wurde, Ein * 
weißes Taſchenluch bedeckte das Geſicht, 
Füße und Beine waren feit zufammen- 
gebunden und unter der rechten Kinn— 


lade war ber Sinoten ber SHenters-| 


fchlinge, welche „ſachlundig“ angebracht 
um einen raſchen Tod 
herbeizuführen. 

Der, jetzt in San Franzisko befind 
liche Ex-Gouverneur Slaton, welcher 
Franks Todesurteil in lebenslängliches 
Zuchthaus umgewandelt hatte, äußerte 
ſich, die Lynchmörder ſollten unnach 
ſichtig gehängt werden. 

Nennen ſich „Vatrioten!“ 
Atlanta, Ga, 18. Auguſt. Die 
„Atlanta Eoutitption“ bringt eine Ex 


er|” 


ich nicht raten, einen Verfuch zur Ent- 


| Diefe Männer jind jegt fo eifrig zu— 


| 


Grüße von Zeppelinen! 


Kondoner Vorjtädte mitijen wieder 
einmal „daran glauben‘, 


Immer no Stellungskrieg im Wellen, 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 18. Angnit. (Meber London, 3:40 Uhr Nadjmittags). 
Som wweitlichen SKriensichnuplage meldete heute Nachmittag Das denticde 


| Danptquartier: 


„In den Rogeien fanden franzöjiihe Angriffe — nad) Vorbereitung 
durch Verichiehen bedeutender Mengen Munition — gegen Schrasmantvei- 
fer und unfere Stellungen jüddjtlic von Eondernadjt ftatt. Tie feindliche 
Divifion, welche in unjere Stellungen eingedrungen var, tunrde durd) Ge- 
nenangriffe wieder zurüdgetrieben. Nur jüdlidh von Sondernady blieb ein‘ 
fieiner, aber vollitändig demulirter Scübengrabenabjdnitt in den Händen 
der Franzojen.“ 

Berlin, 18. Muguit. Der Ueberjeeiihen Neuigfeitsagentur zufolge 
haben die Zeppeline bei ihrem in voriger Woche auf die engliiche Kitite un- 
ternommenen Angriff jehr bedeutenden Schaden angerichtet. Neijende, die 
aus England in Holland eintrafen, berichteten, der von den Zeppelinen in 
Harwich verurjahte Schaden jei jehr ernitlich geweien, die Veroffentlihung 
über jeinen Umfang wurde jedoch durdy das PBregbüro umnterjagt. Durch 
die Erploition ihwerer Bomben entitand eine gewaltige Verwirrung, und 
Strandwäcter fliichteten von ihren Boiten. Die Zahl der Getöteten it 
nicht befannt, 17 Berionen wurden verwundet. Eine Bombe traf das Boit- 
gebäude, angefüllte Säde gerieten in Brand, und die Bojtverbindung ziwi- 
ichen Sarmich md Holland it bis jegt noch nicht wiederhergeitellt. 

Baris, 18. Augujt. Das franzöjiihe Kriegsamt veröffentlichte heute 
tolgende Mitteilungen: Auf dem größten Teil des Rriegsjchauplates war. es 
während der Naht ruhig. Artilleriefämpfe fanden ftatt in den Bezirken 
nördlich von Arras und amilcdyen den Flüffen Somme und Dife, nahe Rove 
und Lafjiany. In den Argennen wurde bei Saute-Chevauchee und Yon- 
our Charmes, jowie im Walde von Cheppy mit Bomben und Handgranaten 
aefampft. Durch umfere gejtrige Beihiehung auf die deutichen Stellungen 
| twırrden ziwer fchtwere Batterien nahe Linge zeritört und Munitionsporräte 

ur Erplofion gebradt. Bei Sondernah wurden während der Nacht zwei 
erneute Gegenangriffe auf die von uns gejtern genommene Stellung abge- 
iwiefen, ımd wir machten dabei ungefähr 50 Gefangene. 


Der neueite Seppelinangtriff. 

London, 18. Aug. (3:03 Uhr Nadmittags). Das Londoner Vor- 
ſtadtgebiet wurde — wie erjt heute Nadymittag befannt gegeben wurde — 
in verwichener Nadıt von Zeppelinihen Luftidiffen heimneiudht. E3 gak 
verichiedene Tote. Der verurfahte Eigentumsichaden joll nidt beträchtlich, 
neweien fein. 

Nadı einer jpateren Mitteilung wurden 36 Berjonen verlegt. Der 
Streifzug der Ynftichiffe ging nicht blos über die Kondoner Vorjtädte, jon- 
dern über alle ditlihen Grafichaften Englands. 

Yondon, 18. Auguit. Nad) den Testen Augaben des vffizielicen Prei- 
büros über den Streifzug von Zeppelinen in Londoner Vorftärle und au: 


ı verwärts geitern Nacht wurden 10 Perjonen getötet, namlih 7 Maenner, 2 


Sranen und 1 Kind, und 33 verlest, namlich 15 Männer, 18 Frauen und 
3 Kinder. Cine Anzahl Wohnhänfer und fonftine Gebände, darunter andı 
cine Kirche, tunrden beichadiat. 
Anti⸗Luftzeug-Geſchütze feuerten nach den 
glaubt, daß ſie einen derſelben getroffen hätten. 


Deutſche Tauchboote raſten nicht. 

London, 18. Auguſt. (3:35 Uhr Nachm.) Der britiſche Dampfer 
„Bonny“ (2702 Tonnen Bruttogehalt) und der ſpaniſche Dampfer „Iſidoroo 
2044 Tonnen Bruttogehalt) wurden zum Sinfen gebracht. 21 Mann von 
der Beinsung des lesteren Schiffes nud 8 von der Bejabuug des eriteren 
iwurden aufgegriffen. 

Der Fiiherdampfer „Georgi“ wurde gleichfalls zum Sinken gebracht, 
ſeine Bemannung iſt gerettet. 

London, 18. Auguſt. Die norwegiſchen Dampfer „Romulus“ (826 
Tonnen) und „Mineral“ (649 Tunnen, erjt 1913 erhaut) jind zum: 
nebradit worden. 


Zeppelinen, und „man“ 


läcung, melde aus dem „inneren' 
Zirkel“ der Lynchmörder kommen ſoll, 
welcher Leo. M. Frank abſchlachtete. 
Es heißt darin: 

„Das Publikum wird niemals die 
Perſönlichkeit der 25 waderen und 
Männer erfahren, welche Pre 


Ein Beulenpeitfall zu Habana, 
Kuba, fonitatirt, der erite jeit letz— 
tem Winter. 

— — 
Das Wetter. 


— — 


loyalen 
Ausführung eines Geſetzes, die ihnen 
der Gouverneur Slaton entriſſen hat- 

te, in die eigne Hand nahmen. Neugie— | anbatteud mit. 


rigen Behörden und Anderen möchte! Pe Beate u u 
sıLı iur 
wabricdeintich teilwe 
mer. 
Rislonſin 
Regen, im ſüdlichen 


Chicago und Umgegend: Regen heute Abent 
und morgen, anbaltend firbl, Mäßig ftarfer bis 
friſcher Rordoſwind 

zAlinois: Negen beute Abend und morgen, 
Nandiq 
mp mo 
ur be te Abend, morgen 
ife bewoölit und etwas war 


um d mwahricheinlich Res 


Mi 


hüllung der Perjönlichteit zu machen. | 


zunehmende Bewöl ilung. morgen 

Teil ſchon heute Abend; 

lein einſchneidender Wechſel in der Luftvärme, 
Sonnenuntergang "ben * 6 = 
Sonnenaufgang, ini ge 


MKondimtergang, beute 


fammengefettet und fo unabl äffig in | 
| der Verfolgung ihrer Ziele, wie in dein | 
'Augenblid, als fie in das Staatäge- | 
fängnif drangen. &3 find fonfervative 
\Geichäftelepte und ergebene Patrio- 
ten. Sie. find nicht aus Rachſucht 
vorgegangen, fondern im Gefühl ihrer 
Prligt gegen den Staat, das Gemein- 
mefen und das Andenfen der Marh 
Bhaaan, welche Alle in Cobb Eountt 
fieöten. Sie würden ihon por 
mebr al einem Monat die 
Loincherei außgeführt haben, wenn nicht 
Jemand fahrläffig geworben, und bier: | | 


durch eiwas von dem Plan —B Refef die „ Sonntagpof“ 


wäre,“ 


Wi end: 
| Tempereturitand, 
Nachitehend der Temperaturitand nadı 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter- 
amtes don geitzen Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Ubr Nacbım......C 2 Ubr Morgens... .GL 
t Ihr Nachm. INorgens....60 
i Uhr NRachm Morgens. ..G 
Uhr Abends Uhr Morgens 
Aheunds ...ı66 : Morgens... .6 
: Morgens....6 
 Morgend... .& 
— 
Vorm.. 
Mittage.. 
1 Uhe Nadm......6 
2 Uhr Nachm. 


10:48. 


Ubr 

Ubr 

9 Uhr 
Uhr 
Uhr 

2 Uhr Mitternact. 63 

|: Morgens....62 

Morgens....61 


Ubr 
2 Uber 


— 





ei Sr Way Dec * 
Chieago, Sittwoch, den 13. Auguſt 1915. 
Ich las es, warf es ins Fruer und be— 
gab mich wieder zu Bett in der beſten 
Hoffnung, daß ich wenigſtens diesmal 
die Nacht würde ununterbrochen ſchla⸗ 
fen können. Indeſſen gehörten Sir 
Bernhards Patienten zu denen, die bei, 
dem geringften Unmehlfein ohne Rüd: F 
ficht auf die Zeit den Arzt rufen, und‘ I 
aus diefem Grunde waren Nachtbefuche 
nichts Seltenes. | 
Ih hatte jo nach meiner Schäbung 
teinige Stunden gerubt, ala ich durch 
den Klang der eleftrifchen Glode im|N 
| immer meines Dieners erwachte, We- 
nige Minuten fpäter trat er ein und'f 
ı meldete: | 
„Ein Mann fteht unten, der fie un |# 
berzüglich zu fpredden wünfht. Er E 
'fagt, er fommt von Mr. Courtenay.“ 
„Von Mr, Courtenan,“ - wieberholte 
ich und feßte mich im B:ti auf. „SFühr’|i 


—  EEERBEBGE 


Möbel Ya MH warcer Yu ftion 


zu noch nie dagewesenen Preisen. 


Alle Möbel find in gutem, brauchbaren Zuftande, jedoch nidt ganz perfekt. 
— feine Rojt- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


cz Alfortirte Partie, NWilortirte Partie von Morris. 
Schaukelſtuhl von gepolfterten | ftühlen, Golden-Bolitur, gevolitert 
Scaufelftühlen, mit Bolton Leder: | mit fhwarzem -Vofton Leder oder 
Uebergug, Sprungfeder-Sige, Ges, figurirtem Belour, wert Bis zu 
itelle in Golden-Rolitur, wert bi8 $8.00, Eure Auswahl 

zu $10.50, Auswahl au 

au 


‚65 | Bulte 


er Damenpnite, — — 
en Politur, mit unterem Rega 
A——⏑— —— —— —* older, $12.50 Wert, gal 
e Gepoliterte Eetteed, an | fpeziell, 2m 
Settees beiden Enden niedberzie zu.... 2.84.08 


Bien 


Mappen zu einer Coud, Länge 55 | f 
Zoll, einfadh oder tufted, aepolftert ! I 
Maiitv eichner Genter-Tiih, — Fan N, 

Golden Ro: & Er e- 


mit Boſton Leber oder jigurirtem 
litur. Gr. 


wur nn 
"Speziell! 
Tennis Elippers 
f. Damen. Sina- 
ben, Mäbden u. 


stinder, gemacht 
aus jtarlceın weis 
bem oder ſchwar⸗ 
\ em Gandas, mit 
a Gummiloblen u. 
Ex Abfüpen, ıı al 
ien Größen von 
» bis 6, wert 
60c, das 


Fr 
REIIRG: 


Donnerftag beginnen wir mit einem großen 


Räumungs-Verkauf von Schuhwaaren 


Diefer Verkauf bringt Eud) die anfergewöhnlidjiten Gr- 
iparnifje, die Ihr je gehabt habt. — Die Kinderſchuhe ſind 
$1.50 und $2.00 das Paar wert — die Damenſchuhe ſind in ti 
2.00, $2.50 und $3.00 das P J et | 
92. ‚92.50 und $3. as Paar wert. — hr habt Kurz darauf erfFien der Stören- | 
g die Auswahl von unferem ganzen fried im Zimmer. — i 
Schuh-Lager — und zivar verfaufen c | RN, eief ih, „mas gibt 
DE e3 denn 
' mir diejelben morgen das Paar zu „Herr Doktor!” ftammelte ver if 
——— — dem Preiſe von nur Mann. „Es iſt ſchreclich.“ | 
Bei diefem Verkauf Fünnt Ihr zwei und drei Paar Schuhe Faufen zu dem Preisvpon einem Raar A — iſt denn Schredliches 
na \ S i i L tie . R 
SER Zur Beachtung! — Jedes Paar Schuhe ift von jolidem Leder und perfekt gemadit ug „Mein armer Herr ift tot — er ift } 
ermordet worden.“ 
(Fortiegung folat.) 


bon en m, 
&hönen far 

md Kid 

, Größen 1 


Dis 4, wert 35c 
ımb 50c, das 


| 


ES 


Ailortirte Morris-Stühle, 
bis zu $15.00, Eure 


grünen Bes 
lour, . wert 
bis $25.00, der Blatie 
s c Pl 
EX 24x24— 


Aentz BE gedrchhielte Leine, 16 bei 16 unte- 


2; N 
— = SER EEER rc3 Siegal, $3 Wert, fpeziell..ccccenenen 


BE mir 
- J Tiſche 
KIT u 


» R 3 g 
e) Genter Tiih, Golden Politur, Piel 59 


R. —— 2 s 14x14, unteres Regal, 10x10, aut... 


Hut-Hanger 
$2.90 Hut-Hänger, mit 
Epiegel, wie Abbildung, 
Epiegel in ovaler oder 
vierediger Form, Gefiell 
aus ſolidem Eichenholz E 
a geımadt, in Golden-Boli- 


’ tur, vridirte 1.25 5 


Hafen, zu 


EN 


En 


Schluß · Räüumung von Eisfchränken 


9.50 Eisſchraute, innengalvaniſirt, aus 
Hartbols gemadt, Golden-Bolitur, durchaus 
fanitär, bült 40 Pfund Eis, $6.19 © 
Verlaufspreis...................... I 

$17.50 —— —— — — 
innen galbanifirt, olden Politur, a 
die Wände, hält 65 Pund SIG YG Dabenport Davenporis, Golden 
Eis, fpeziell zu , ‚Geftelle, nevolitert mit Bolton Leder od. grü- 

$25 2eonards innen weit emaillirte Eis. | nem finurirten Belour, leicht befchä- 58 95 

ſchränle, mit run- digt, Werte bis zu $25, zu 
den Ecen, viertel Aſſortirte Partle Combina- 
geſagte xanels. Bett Conches tion Vett-Coudhes, öffnen 
in Golden Poli} fi zu einem vollen Bett, gevolitert mit Be 
tur, abt Wände, | lour, Corduroy und Deitondieter, 877 95 
mit drei leiht beihädigt, wert bis 22.50. .... + 


Sortirte Partie Bett- 


paf= | 


Hier folgt eine teilweife Beichreibung der veridiedenen Partien, die wir zum Verkauf bringen: 


Mary Jane Punps für Mädchen, | Schuhe für Fleine Knaben, aus Satin- | Bumps für Damen, aus feinem ſchwar⸗ 
Batent Colt, Patent Kid und Gunmetal | oder Bor Lalf-Xederforten gaemadıt; | zen Satin nemacht, mit fancy Colonial- 
Calfifin, fancn lederne Colonial-Schnal= | folide Yederioblen und =abläke; Pua- | Schnallen und Tailor: NBowa heiett: 
len oder Tailored Bomws; breite Fuß- | 


\ oder Bull Don-Zehen; Knöpfichube; | obne Straps oder ein- >rran-o en: 
form= Zehen ; Anfle Strap-Mode; ntedr. 


| Größen 9 bis 134; 1.50 Werte, 99 Spool» oder Cuban- Kederabtäßs: 
Abjäge; &r. 2} bis 7; 2,00 bis 99 das Baar r € | Sr. 3 .bis 6; 2,50 Werte, | 
.50 wert; jpeztell, . — © | Bumps für Damen, Patent Kid- und | Schnür Oxford? für 
Mary Jane Pumps für Miffes und | Dull Kid» Lederjorten, mit Sand, | Goltifin, bandgeiwendete 
Kinder, Patent Colt» und Kidjfin- | grauen oder Fan farbigen Suede oder | Sohlen, ſchwarze oder graue Se 
Lederſorten; breite Fußform-⸗Zehen; Roth Tops; franzöſiſche oder Cuban⸗ Touis oder Spool Ublabe 
ſolide Ertenſion⸗ Lederſohlen; Colonial⸗ göſuze; jedes Paat iſt perfekt; Größen 21bis 6 2.50.und 3.00 Werte, 
Zeberichnallen oder Tailored Bomws; | 24 bis 64; jedes Paar iit 3.00 99 das Paar 
el: 


1-Strap- Moden; Größen 8} bis 99 | wert, Eure Auswahl, das Baar 
c| ö ' ö Schuhe für Damen, Batent Colt, Gun» 
Pumps für Damen, ziweis und vier- 


2; 1.50 u. 2.00 Werte, Paar a 
m; : ‚ Patent I, metal Calf und Glazed Kidifin, farbige . . ; 
BER ERENISE us Blutes. Beten Strap Moden, aus feinem Patent Colt» | Zeug oder Leder Tops; Snöpf- und | balten zum Proteft gegen die Ent-| 
fin gemadt; mit fancy Ornamenten 


Goltifine und Gunmetal GalfsYeder- 2 Lop — ee 
forten; breite Fuhformz Zehen; folide m gem u Jename: Schnürjhube; franzöitihe oder Guban- | Tajjung des Hilfsfuperintenventen MW. | J 
Lederjohlen und -abjäte, Knöpfichube; , beiett; Spool» oder Cırban-Abjäte; ge | Abjüte, Größen 2} bis 4; 2.00 99 IS. Margolis und die Mntsführung |B 
| Ihmeidige Welted Sohlen; Gr. und 3,00 Werte, das Baar.... c | A038 Ra6 NEL Om © iu 
3 bis 7; reg. 2.50 Werte, Baar c zn ‚des Präfidenten Fakob M. Zoeb, mar ff feinen Zapeften Brüfleler Russ, eine große Auswahl der neueiten 
Juliet und Brincch Haus Slippers | verweigerte ihnen aber den Eintritt, Mg Rosa, Suntobe u  hoürfe u farbiger 


| Mei I 3 fü 7 ia s Br beite Sadrilate, nur in 9 bei 12 | Entwürfe und Barden, 
— — Perg | für Damen, weiche Bici und Glazed und fo zogen ſie nach der ein Geviert Größe, [höne Auswahl bon All | und Holz Srain Effelt, Block⸗ 
ei tle entfernten Weitjeite-Halle an Taylor 


| = ı Kid - Lederjorten, geichimeidige Yeber- over md Medallion Centers, u, Vlumen-Mufter, volle Rollen, 

ı Kid Tops _oder ganz aus Batentleder; foblen; Seiten oder Front Claitic; prächtige Karben, wert $25.00, |iwert $3.50 — fpeziell in diefem 

mit fancy Schnallen bejegt; Spool- oder | Gummis ober Leberabfäte; Batentleder- #| Str. und Center Ave, Dort nahm J Eure Auswahl 46,95 | Zrrlauf ver Dard 

2.50 Werte, due Bo es 99 | 88.% bis 8; 1.50 Serie, Yanı 99 die Verfammlung, die aus Schülen En 

2.50 Werte, aar c 7 Mn ee ‘ 
| © Wider Abendichulen beitand, drei Be R 

Ihlüffe an. Im erften wird gefor- 


Gr. 4 bis 8; 1.50 Werte, Baar 
| z 

dert, dab Präfident Lucb getad-lt | Donnerstag 

werde, weil er die Venutzung des | bis 
Inſtitutsſaales zu Yimeden der freien | Abends 
Rede verweigert habe, dee zweite ver f um 9 Ufer. 
langt die Miedereinjeßung von Herrn | 
Margolis als Hilfsiuperintendent, | 
und der dritte Fimdigt on. da a! 


a6 Bor Condhes 

mit grünem Dril F 

* ling überzogen — e@/f| 
Größe 2.5 bei 5.10 
— chwere Polſte 
rung oben, ſpeziel. 
ſolange die Bar 
tie ausreicht zun 


ie 85.95 


ke Fehl‘ 3 — 
Spitzen-Gardinen u. ſ. w. 
Extra feine Qualität Gardinen Römiſch geſtreifte Opaque 
Scrim, 36 Zoll breit, mit Band: | ElothH Fenſter-Rouleaur, auf gu— 
lante, durchbrochene Block-Mu- ten Rollſtangen, 7 Fuß lang, 
ter, in Cream oder Ecru, volle] 36 ZSoll breit, lohfarbig, ecru 
Ballen, wert 15c, in diefem Ver: | oder grün, fertia zum Aufma= 
fauf fpezielt die Dar chen, fpeziell offerirt 


dieſen Ber, 
fauf offe 
a rirt zu 


15.90 


Aſſortirte Partie Couches, gepolſtert mit ſchwarze 

Imitation —8 und ſarbigem ae EichenGeſtell 
etwas beſchädigt, ſolange die Partie vor— 

— —— ————— 83. 95 


Rugs und FußbodenLinoleum 


Alwrafian Arminiter Nnas, 36 bei 72, ichüne neue Ent- 52 95 
mwürfe und Farben, wert 54.50, diefen Verlauf fpesiell... + 


Ailortirte Partie von nahtloien , Jmportirtes und Hiefiges Kork. 
und gemäbten, 10sdrabfigen cHira | Kußboden-Linoleum, 16-4 breit, 


Qbendihüler proteftiren, 


| Berlangen Wiederanitellung von Hilfs: | e 
| fuperintendent A. %. Margolis, 


Mehr als 600 junge Leute beider 
Geſchlechter wollten aeituen Abend 
im Chicago Hebrew Inſtitute, 1258 
Taylor Str., eine Verſammlung ab-| 


or 


—— 


Den u Pr 


— 


Schuhe für Knaben, aus Velour und 
Bor Calf⸗Lederſorten gemacht; einfache 
oder doppelte ſolide Extenſion-Leder—⸗ 
ſohlen; Bull Dog⸗ oder breite Zehen» 
Reiften; Größen 24 bis 5; 2.00 99 

Werte, bei dieiem Verfauf, Paar c 


Weihe Nottingham Spigen-Geidinen, 5 Boll breit, 3_Nards 
fang, affortirte einfahe oder ‚fiqurirte Centers, mit prüdtigen 
Nändern, ichwere lodtiihed Kante, wert $1.00, das Paar 69% 


fpeziell offerirt au.... 
Racks 


Fumed und Earlhy 
Engliſh ſolide eichene 
Plate-Radd, 25 Zoll 
lang, 22 Boll hod 
zwei Shelbes u. zwei 
Quer ⸗Frontpanels 
wert 82.00, ſpegiell 


offerivt 39c 


Ölenorons ........ 


I 
I 
| 


Laden 
offen 
licherweiſe ftreitfüchtia, nicht wahr?“ |Ien Loden aus ihrem bleichen Antlitz. pet 

„Nein, nicht ftreitfüchtig, aber Du) „Ob ich Dich liebe?“ wiederholte fie. | 
neigjt ein wenig zum Berbadht.“ 'Xa, Ralph,“ fuhr fie fort und jchaute) 

„Verdacht? Gegen wen?“ mir mit feftem Blid ins Auge, „ich' 

Ihre Fähigkeit, einem Geheimniß | mag verwirrt oder befangen jein, aber 
auf den Grund zu gehen, die den nichtsdeftomeniger fchmwöre ich Dir, mie ne an re Mr 
— — Frauen ganz beſonders eigen iſt, war ich es vor langer Zeit an einem Som— — — 1 —— nn 
(2. Yortjegung.) geradezu beimundernämert. !merabend getan habe, als mir in »- UBER Streit er WERFEN. 

=; E &ohr | 0a r fall3 bis dahin die ausgeſprochenen 

Sie war 25 Yahre alt, die jüngite) „Gegen mich! Shepperton zujammen Boot fuhren, Wünfche nicht erfüllt fini | 
Tochter des alten Thomas Mivart, „bie mwahnfinnig!” rief ich aus. da Du ber einzige Mann bift, den Bie ll wollten kürzlich |Gamden Goburn des Nüngeren Hoczeitd- 
ber als Gutäbeliger von Neneford in ‚Warum follte ih Did) verbächtigen?“ | ich immer geliebt habe — ober jemals Anbder Setiman. Glarence Daz-| reife findet unliebfane Unterbrediung 
Northamptonihire als leidenjhaftliher) „Nun,“ fagte fie lachend, „ich weiß | lieben werbe.“ rg Klee und Jatob Camden Coburn der Jüngere der 
Säger mohlbetannt war. Cr war bor es auch nicht, aber Dein Mefen ift fo) Ich ermiberte die Liebkofung, bie fo| Margolis ein Bruder des Hilfs {9jährige Sohn eines Proteflors am 
zwei Sahren geitorben und hinterließ 'fonberbar. Warum bift Du nicht offen mie ihre recht von Herzen fam, Ih superintendenten, im Inftitutsfaale | Allegbenyg College in Meadville, 
eine reigende Wittive, Die auf Ihrem gegen mich, Ralph, und fagit mit, WAS mar ihr fehr ergeben und jeme zärt-| iprehen, aber als ein nch Taufen-|Pa., brannte vor 14 Tagen mit 
Landgut allein lebte. Mir war es | Dir nicht gefällt. Habe ich Dich be— lichen Worte beftärkten meinen Glaus| den zählendes Publifum fie; einfand, | Sazel Glenn durch, deren Mutter, 
immer ein Rätjel, warum Ethel nie leidigt? Dr .... ben an ihre Treue und Reinheit. lieg Serr LZoeb e8 von der Polizei) Frau Miller, eine Herberge im Er- 
von ber Sucht der Vergnügungen bei „Durdaus nicht, Liebling,“ beeilte) „Sol ich wiederholen, Liebling, | fortweiien mit der Begründung, dab | pofition Park, Conneaut Lake, be- 
fallen wurde. Sie mar bie bei Weiz ich mich zu verfichern, „Du bift ja da8 | mas ich Dir fo oft gefagt habe?“ fragte das Auititut nicht zur Förderung |treibt, und Lie fich mit ihr im die 
tem jchönere der beiden Schweitern, |befte tleine Mädchen von der Welt. Nofenfeifeln der Ehe ed 


Die fieben Geheimmiffe. 


Kriminalroman aus dem dunfeliten England 
von DB. Maiowsti, 
Cophrigbti by Gretblein & Co, 
© m. b. 9. Leipzig 1915. 


Der Licbe Luit und Leid, 


Neueſtes von der Mode 


Von Mary Glynu. 


Ein kittelſörmiges Straßenkleid. 


ern a — —E \ Spätſommer 
—“U ich mit leiſer Stimme, während ihr politiſcher Zwecke da ſei. Margolis. Im — 
feſcher in der Kleidung, geiſtreicher in Du ſollteſt mich beleidigen — welcher Scitern wurde er bier in der Ser- und Serbit tut nichts 


der Unterbal db ‚oa: die Haupt’ an meiner Schulter rubte und der den Saal für die Verfammlung ſtt nicht 
ich fie zärtlich umfangen hielt. „Soll! vermietet batte, wurde entlajjen.|berge Nr. 4024 Grand Boulevard | jo gute Dienite, tie ein 
unter der Anflage verhaftet, einen Straßenfleid aus 


funden Sinn für Humor. Sie mar, Mer bat Dich alfo beleidigt?“ ich Dir jagen, wie heiß ich Dich; liebe Segen diefe Vorfälle richtete ficdh die | 5 is 
vun interefjant wie hübſch, zwei Ich zögerte. Wenn eine Frau wahr- — wie ich nur Dein bin? Nein, Du geſtrige Proteſwwerſammlimg. Teil der Hodjzeitsreife in einem bon | Serge. Marineblau it 
— — on Sa. haft liebt, fo fann der Mann nur fel- | bift mein, Ethel, — ganz allein mein.“ — — ibm in Fort Wayne, Inö., geitohle- | natürlid ee 
aus bebar], Menn je Im Der Dejells zen ein Geheimnik vor ihr haben Und Du millft niemals fchlecht| nen SKraftwaaen aemacht zu haben. | te Farbe, weil fie praf- 
— — *8 |" i s \ u etaentumsmarft. en rc { 9 c 3 — 
ſchaft erfolgreich auftreten will. JEthel lad mir alles vom Gefichte ab, über mich denten?“ fragte fie mit zit-| Som Grunde |Die junge Frau hatte rechtzeitig | tich it und immer feich 
3 Bebor fie die herrichende Stille durch wie aus einem offenen Buche. ternder Stimme. „Du mwillft mir nie Mehrere größere Darlehen für Neubauten | Yuınte gerochen und fich verkrümelt. ausſieht, aber auch 
eine Unterhaltung unterbrach, rückte ſie Mich quält ein fritifcher Fall,” | mehr argmwöhnen, wie Du e3 heute ges | auf der Rorbieite abaeichlofien. Seinen Angaben gemäh, b>findet fie | Farber wie braun, 
leije auf ihrem Stuble herum und ih facte ich im der Mbficht, ihre auszu- tan baft? Du fannft Dir nicht denten, | Durch Wollenberger & Co, hat ber | fich auf der Zahrt nach der Weſtküſie. | grün, rot md grau 
bemerkte bei ihr eine Unruhe, tie ich meichen. „Es beiteht gewiß ein Unter- | wie mich das alles aufregt, denn voll Bauunternehmer David 9. Jackfon Der ganz geknickte Häftling be⸗ werden vielſach getra- 
fie beim Eintritt ins Zimmer nicht ver= | fchied zwifchen DVerbriehlickeit und fommene Liebe erforbert vollftommenes ein Hupotbetendarlehen von $135,000 teuert, den angeblich in Fort Wayne | gen. Unfer Bild zeigt 
„Sir Bernhard Eyton war geftern! ch fah, daß fie einem Verbadht auf bolltommen, nicht wahr . | ödigen Gebäubeß 827 bis 837 Wit-| jtanden zu haben, ‚gibt aber angeb- | marineblaues Kleid 
bier und verbrachte ein Stündehen bei die Spur gelommen tar, und beeilte „Das ift fie gewiß!” rief ich freudig] ion Npe,, zmifchen Sheridan Road lich zu, einen Kraftwagen in einem mit boppelteiligem 
dem alten Herrn. Die Pflegerin wurde mich, fie zu berfichern, daß fie mein/aus, „DVergib mir, Liebling, vergib| „nd Glarendon Ave; e3 wird 26 Nefte Pennſylvaniens geſtohlen zu bear u an der Seite 
hinausgeſchickt und ſie plauderten lange volles Vertrauen genoß. mie mein ungehöriges Benehmen von Mohnteile von je ziwei Zimmern und | haben, u 
Zeit. miteinander, wie bie Pflegerin „Menn Mary das Leben mit ihren beute Abend. Die Schuld Liegt ganz | Yan und 90 Wohnteile für Yunggeiel- Gürtellinie eine Sdär 
annimmt, über irgend eine private Anz | Gatten ein wenig traurig findet, jo ift auf meiner Seite. Sch liebe Dich und pen, einen Billarbfaal, zwei Läden inte eine Schär- 
: ; — Ne we Zu Be be das gröhte Vertrauen in Die.“ Rn Eee rn | pe. aus gefaltetem Sa- 
gelegenheit. Als Cir Bernhard ber=| pas ficherlich fein Grund, mich deshalb ſetze as großzie Bertrauen in DIN. und eine Speiſewirtſchaft enthalten In der letzten Verſammlung des tin. Die Aermel ſind 
untertam, ſagte er mir im Vertrauen, zu kadeln,“ ſagte ſie im Tone miiden -Wird aber Deine Liebe immer an⸗ und etwa $300,000 toften. Durch die n 5 BE DE ee j m 
daß Mr. Courtenay merklich jchwäcer Vorwurf. — halten?“ fragte fie mit einer Stimme, | gfeihe Firma hat William Brintmann De utſhen Ki . > ” * J — nkcheht mit fie- 
werde.“ in ® erffärie i 4 mign Die den Yiveifel verriet. ein Darlehen von $100,000 zu fehs Fouile murben folgende Seamie | Ten Wantcekien verje- 
„Rein,“ erflärle ih. „Du haft mic) Be a | yen bi d von Gmilie Nak, Erpräfidentin, und |hen. Das Jadet hat 
„Zamohl,“ jagte ih, „Sir Bernhard pöilig mißverſtanden, Dir gilt fein gun =. noch Prozent gegen Hnpothet auf * Reus yuaufte Raben“ Großfuührerin, in⸗ an lang herabfallende3 
3 ir bas ber ; nn a Wo ; c s deſſen, was noch bar - Gü $ S.. a, Ze — ——— 
erzählte mir *e. aber ich muß Tadel, denn die Angelegenheiten Deiner — tan?“ *2 an = u u Be rer ftallirt: Präfidentin, Emma Stamm; | Schooßteil, welches be- 
geftehen, daß ich heute Abend einen be- E:hmwelter gehen uns nichts an. Es Zn Gas EN N tehsitädi, Vizepräfidentin, Wilfelmina Leh- | wirkt, dab die eine 
beutenben Fortichritt in feinem Befins | ift nur fchade, dak fie ihren Jrrtum ie Tr j erlangt; das zn ** —o mann; prot. Sefretärin, Franzista | Seite viel ‚länger ber- 
ben tonjtatirt Habe. Cr fühlt fic ganz nicht einfieht. Während der Krankheit * Liebes ——— DEREN SE — FPankoni, 1834 Biſſell Str.; Finanz- unterhängt als die on— 
wohl in ſeinem Stuhle.“ ihnea . en a. _ Dit herzlichen Liebesiworten auf den von je zivei Zimmern und Bad enthal: — —2 — V ———— a 
* ihres Gatten fönnte fie menigftens zu! o; ug, eg er Bar fetretärin, Paulina Brandis; Schatz- dere. Dreieckige, Beſas- 
6 a Lippen küßte ich fie leidvenjchaftlich zum; ten, auch eine Speifewirtihaft. Bon)! . ", a : . Küh- | it am 
„Ganz anders, wie bor einem Mo: | Haus bleiben. ..[M6fehied und fheitt in bie regnerifche) 19 * — — meifterin, Yugufta Ziefenhenne; Fühz | jtüicke aus Perlen ad 
nat,“ bemerkte mein Herzlied. „Erin-) „Sie meint, fie hätte jeinettillen | qm: ntermacht hinaus. Mein Verdacht! mas Ta 2 895 000 u fehs Prozent | terin, Wilhelmine Williams; nnere | Metallitiderei erzielen 
nerft Du Dich, wie Short mit einem | fchon genug gelitten,“ fagte mein Herz- var f eh eftob ö nb fat beif wu ainf z * —— auf bie Zins. | Wade, Bertho Prill; Aeußere Wache, einen hübſchen Farben⸗ 
Wagen nach London eilte und Dich lieb. „Vielleicht hat ſie recht, denn der a a POM Denen i pe. Eulen 832 und 34“ und, Paulina Suhler; Verwaltungsrat: |gegenfat. Der hohe 
um 3 Uhr Morgens zu ihm brachte?“ alte Herr ift tatfählih für ung ein * * m — 2* gezogen. — * 44 Gambribae Ave mpifchen | Minnie Bellin, Sufanna Goeth, Jo⸗ Umlegekragen iſt aus 
„Sch hatte alle Hoffnung Aufgegeben, | Kreuz.“ SG zürnte mir jelbit, daß mir ein] 2836 bis 44 Sc . wen "Houfe, danna Schüler; Vergnügungsichad- | etwas hellerer Weiden- 
35 — : E ‚ \Berbacht überhaupt in den Sinn fom=| Surf Straße uni Diverjen Soul? | meifterin, Srieberif Freitag. — Zur |fätchenfeide, Ei ih 
als ih ihn damals fah,“ jagte ich, Das Tann bon einer Perfon, die! ; I Fre humor Aılkert Kucha 850,000 auf, meifterin, rieberite Yreitag. 3 ätzchenſeide. Ein hüb— 
— — een men fonnte, denn ihr zärtliches Be-|pard, ferner Alber Fuchs $50, auf Knitalli * {om= |icher Turf — 
„Doc ſcheint er wieder zu Kräften ge⸗an einer ſolchen Krankheit leidet, auch üb doch Be |ben dreiftöcdigen Caden-, Büro- und Feier der Inſtallirung toird am 1 her Zurban aus Sant 
lommen zu jein.“ nicht anders erwartet werden. Doch ee Zee 570 Ir | Wohnneubau 828 bis 827 Sheridan| menden yreitag im Ergelfior Park, |met, mit einfacher Gar- 
Meint Du wirklich?" fragte fie mit!darf das für eine Frau feine Ent- ne 6 = * — * 2 Irving Park Blod. und Elſton Ave., nirung aus weißem 
ride} s er ’ - nämli urhaus ni moblhabend 
unperbohlener Neugierde, die mich fon= | Tchuldigung fein. Ich muß fagen, daß | 


.—— 


Uus Bereinstreifen, 


was 


FASHION 
ERA 
STUDIOS 


7 1 5 | u = * re “ — 
vo! —* 267 ee Pan (ein fleines Vergnügen, SKaffeefränzs | Seidentütll imd einen 
— berührte und mußte, daß fie fich bei ihrer he-| dom “ive., geliehen, chen mit Preistegeln und Tanz, abae= | mit Perlen beiticten Sutrand bildet die 
gend, daß Sir Bernhards Befürdtuns, 


gen unbegründet find?“ 
Ich jah fie überrafcht an. 


fann ih tun? 
Niemals maditlos. Gie tft hier die Herrin, und 


„Slaubft Du übri- ich jehr überrajcht bin.“ 


„sc bin e& au, Ralph, aber mas 
Ich bin vollftändig 


achtenswerten Schönheit ohne Schwie- 
rigfeiten einen reichen Gatten hätte er: 
obern fönnen, wenn das in ihrem 
Willen gelegen hätte. — 


hat zu fünf Prozent Zinfen auf fünf 
ahre von der Foreman Bros. Bant- 
ing Co. $40,000 gegen Hypothek auf 


| feinen großen Neubaı-an der Nord-| 


halten. Alle Mitglieder find hierzu | 
eingeladen und werden erfucht, Freunz | 


I 


und die mit Tuchſchäften verjehenen 
Rock ſichtbar. 


de mitzubringen. Der Eintritt koſtet — 


nur 10 Cents, Kaffee 5 Cent. 


zum Kleide paſſende Kopfbedeckung, 
Knopfſtiefel ſind unter dem kurzen 


macht, was ſie will. Der alte Mann 
liebt ſie leidenſchaftlich und läßt ihr in 
Allem ihren Willen. Sie iſt ſchon von 


oſteche der North Ave. und Larrabee 
Straße geliehen. 
Der Verlauf 


vorher hatte jie für den Gatten ihrer 
Schweſter ein ſo lebhaftes Intereſſe 
bewieſen, ſodaß ich beſtürzt war. 


Der Regen fiel dicht zur Erde, als Auf der Stelle getötet. 
ich mich auf den Heimmeg machte, und! 


wie eö dem Arzt gemöhnlich ergeht, | 


| ° 
Der Deutfhe Frauenper-) Ihr Anteil. 


* ein Nordica wird am Donners- grieaslieferanten ſollenMaſchini X Speidher der € 2 
? r ‚ Bw [8 aichiniften mehr, iur Speicher der Columbia Maltin; 
folgender größere tag, dem 9. September, im Erzelitor | — 


Ich kann keine beſtimmte Anſicht 
ausſprechen,“ gab ich mechaniſch zur 
Antwort, weil ich nichts Anderes zu 
ſagen wußte. 

Ihre Frage war doch recht ſonder— 
bar und gab mir zu denken. 

Doch bei alledem war ich verliebt 


und alie Verliebten ſind Narren, wenn Entweder fürchtete fie, Sch 
zu beleidigen, weil letztere in irgend 


einer Weiſe Macht über ſie hatte, oder 
die Vernachläſſigung des alten Mr. 
Courtenay war ihr angenehm. 


die Eiferſucht in ihnen erwacht. 


IV. 
Einenächtliche Konſul— 
tation. 

„MWeiht Du, Ralph,” ftammelte fie 
plöglich, „es fommt mir jo vor, als 
mwärft Du über irgend etwas jehr ver- 
drofien. Was ift e8? Sei nun affen 

und jag’ eö mir!“ 

„Berbroffen?“ lachte ich. „Ganz und 
gar nicht, Liebling, nur nervös und 


| 


Kindheit auf eigenfinnig gemejen.”“ | 


Sie verfuchte nicht, ihre Schmweiter 


in Schuß zu nehmen, und bennod 
Ipradı fie über ihr Betragen fein be— 
ſtimmtes Urteil. Ich konnte daher die 
Situation immer noch nicht verfteben. | 


on 


mei Möglichkeiten jchwebten mir vor. 


ihre Schweiter 


„E3 wundert mid, daß Du Mary 


‚feinen Mint aibft, da ihr Benehmen 
befannt ift und dementfprechend beur='! 
teilt wird. Natürlich braudft Du nicht) 
zu ſagen, daß ich darüber *aefprochen 
habe. 
ſchwach an.“ 
„Wenn Du es wünſcheſt, ſehr gern,“ gramm von Sir Bernhard, das aus 


daß er gerade bei dem unmöglichen 
Wetter zu einem Patienten gerufen 
wird, erfuhr ich bei meiner Rückkehr, 
daß Lady Langley nach mir geſchickt 
hatte. 
gen einen Krankenbeſuch abſtaätten, 
denn die gnädige Frau — eine alte, 
zänkiſche Wittwe — war eine ziemlich 
peinliche Patientin von Sir Bernhard. 


Sie war eine eingebildete Kranke, 


die ſich für kränker hielt, als ſie es in 
Wirklichkeit war, und 
Grunde wurde es etwa 1 Uhr, als ich 
mich zu Bett legte, wobei alle ſüßen 


zogen. 


Deute es ihr vielmehr nur Kaum daß ich nahe beim Einſchlafen 


war, brachte mir ein Diener ein Tele— 


Ich mußte ihr alſo notgedrun—⸗ 


aus dieſem 


Erinnerungen des Tages noch einmal, 
an meinem geiftigen Auge vorüber: | 


| Lieaenichaften 
angemeldet worden: Zinshaus Welt: 
| feite der Dit 46. Straße, 60 Fuß weit: 
lih von St. Lawrence Mpe., Grund 
60 bei 110 Fuß, mit $11,000 belaftet, 


William E. Bonlfton; Zinshaus, 
Meitfeite der Uiniverjity Upe., 100 Fuß 
füblih von 61. Straße, Grund 50 
bei 170 Fuß, mit $10,000 belaitet, zu 
$17,500 von U. 3. Wanne an Walter 
E. Bridges; Haus, Ditfeite der Bo3- 
morth pe, 268 Fuk nörblih von 
Arthur Straße, Grund 30 bei 124 
Fuß, mit $9000 belaftet, zu $14,500 


Briohbam; Aimshaus, Norbfeite der 
Greenleaf Apenue, fünfzig Fuh öfl- 
Iih von Baulina Straße, Grund 100 


$15.000 von George H. Lindemann 


ift im Grundbuhamt | 


zu $23,000 von Ezra 3. Shebd an) 


freunden und Belannten 


! 


bon % B. GStephbany an Sarahı 


Park, Irving Part Blod. und Eliton | 
Ane., ein Kaffeeträngchen- mit Preis: 
fegeln und Tanz veranftalten. Der | 
Vorkehrungsausfhuß hofft, daß die! 
Mitglieder Tich vollzählig beteiligen 
und viele freunde mitbringen werden. | 
Nur 10 Cents Eintrittsgeld wird er= 
hoben, Kaffee gibt es für 5 Cents. | 

Die Mitalieder der Schiller; 
Loge Nr.12 find nebjt Angehörigen, | 
eingeladen | 
zu einer am Montag, den 13. Sep: | 
tember, Abends 8 Uhr, in Klawitows⸗ 
tis Holle, 2001 Southport Ave., ſtatt-⸗ 
findenden Agitationsverſammlung, 
verbunden mit Tanz, Bier und Lunch, 
alles frei. Damen und Herren, welche 


an bielem Abend vorgejchlagen wer⸗ 


bei 171 Fuß, mit $7500 belaftet, zu | 


ben, jind, nachdem fie vom Arzt für 
aufnabmefäbig befunden, zu vollftän | 


bezahlen. — Schubzoll in England. 

Wie im Often, fo werben jegt auch 
im Weiten und zuerjt in Chicago vom 
Nationalverband der Mafghiniften an 
die Fabritanten von Kriegslieferungen 
Forderungen der adtftündigen Ar- 
beit3zeit und von Zohnerhöhungen ge- 
ftellt, und die Gemwerkfchaftsführer 
drohen mit Augjtand, falls die Fabri- 
fanten nicht nachgeben. Den Firmen 
Smurr & Kamen, 313 Nord Wüipple 
Straße, melde Werkzeug berftellen, 


und Torris Wold & Eo., 218 Nord! 


Sefferfon Straße, Fabrifanten von 


Blehbüchfenmafchinerie, find die For 


derungen bereit® unterbreitet und e3 
it ihnen eine ganze kurze Frift zur 
Untmwort gegeben worden. 

Die Milmautee Chair Co. hat von 
einem Kunden in London eine Baitel- 
lung auf 7000 feine Stühle erhalten, 


| ichiehisfchreibers in Evaniton, 


Company an der 105. Straße ımd den 
Geleifen der PBennfylvaniabahn fiel ge- 
tern der Maurer Franf Liepfeldt, Nr. 
9401 Eming Mve., aus der Höhe des 8. 
Stod3 herunter und wurde auf der Sielle 


' getötet. 


— ü⸗ 
Machte lange Finger. 


In einem Allerhandladen im Geſchäfts— 
biertel wurden geſtern Frau Jennie 
Marſhall, Nr. 1126 W. 35, Straße, und 
ihre Begleiterin Frau Francis Gomall 
aus Logansport, Ind., berhaftet. Frau 
Warſhall wird bezichtigt. Waaren im 
Werte von $70 geitohlen zu haben. Das 
franliche Gut wurde angeblich in irem 
Bejits gefunden. 

— — — — - 

*Floyd Dell, Redakteur des Unterhal⸗ 
tungsteils eines hieſigen Abendblattes, 
heiratete vor ſechs Jahren ſeine Gehilfin, 
Margaret Carrey, Tochter eines Ges 
Vor wvet 
Nahren fiedelte Dell nach Netv Mork üder, 
vo er ein politiiches Wochenblatt, „Maf- 


|dig freier Aufnahme in ben Orden | 
berechtigt. Nähere Auskunft wird 
gern erteilt von Albert Fehler, Groß: 
Gefretär, 2213 N. Dafley Aoe. 


ontiortete fie ohme Zögern, denn fie Brighton datirt war und beffen Inhalt! an Marcus Weil, als Teilzahlung er— 

war ſtets bereit, meinen leiſeſten einen am nächſten Tage zu behandeln⸗ hielt Lindemann ein Haus und 

Wunſch zu erfülen. ‚den Fall bettaf. Er ſchichte ſehr oft Grunditüd, 30 bei 125 Fuß an Gre— 
„Und Du liebſt mich noch, ebenſo Telegramme und zog ſie dem Brief- gorh Sitaße, 333 Fuß öftlich von! 

treu und wahr, tie vor einem Jahr?“ | fchreiben vor. Darum hatte ein Tele⸗ Rorb Clark Straße, mit $4500 bela- 

fragte ic} und fireielie ihr bie bunf-|gramm für mich nur wenig Bedeutung. | ft, zu $7500, |defet dig „Bonntagpofn 


behufs fofortiger Ablieferung, meil|Tes“, leitet; feine Gattin blieb in Ölencoe 
5 2 * — — | hat je f Scheidung ge= 
England Schußzölle einführen will. —— und hat jeſt auf Se an 


ungebulbig vielleiht. Du mußt Nad)- 
ficgt gegen mich üben, denn das Leben 
eines Arztes ift reich an beruflichen 
Pladereien. Ach hatte heute im Hofpi- 


* 
jal einen ſchweren Tag und bin möge CASTORIA Fürsäugingsund kinder, _Trägt die 


Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt, men 





Fin i 
a a ſt 
— 
2 Baar Hand- 
ſchube, ein Baar 
Eilbogen 
„Kabfer“ Hand 
ihube, ‚Ihlwara 
oder: weiß, 1.00 
jot.; d. and. Yir) 
d, lurzen 2Clayp 
Sihle Seideband« 


166 


beide ſfur 

Echte Leder-Hand- 
taſchen, feine $1.50 
und 1.75 Werte, Pin 
Scal und Morocco 
Srain Finiſh, ſeide⸗ 
gefüttert, verſchiedene 
Styles u. FSormen, 
mit Börfe innen und 
Toiletten Zubehör 


verieben, 1.00 


das Stüd .. 

Zwei T5e „Ducen 
City“ Männer Dreb 
Hemden, mit weichen 
franzöfiihen _ Cufls, 
eine groie Auswahl 
von bübiden Mus 
itern, alle Größen, 
14 bis 17, Donner 


Mi... 00 


lange 


⸗ 


‚10€ ihwere Diali- 
tät gebleihter Shaler 
Slanell, ipesiell 20 


Dards für q 00 


Verkauf v 


he 


2000 


——— - Berkauf“ Bon 
c rn S.& 9. Stamp$ den nanzen Tan 
Pan — 

'LINNING &6 


SELECT: 


Tai ET nr, 


— — — SO 


Eure Ausw. v. 
2 Photo Ra 
men ober XTois» 
el, — 
b eforirt 
in Gold, Silber 
oder meik 
beide zufammen 
$1.50 wert — 


beide 1 ‚00 


5 

Sechs 25e reinlein. 
Tafdentüder für 
Männer oder Da- 
men, mit Smitiale 
in Ede und finmiibeb 
mit 1%43Öll. boblaci. 
Kanie, ein großer 
$1.50 Bert, 

feh3 für 


$2.00 menidlihe Haar- 
flechten, feines welliges 
Haar, 24 Zoll lang, alle 
regulären Schattirungen 
—garantirt, daß es ſich 
gut wäſcht, 

Donnerſtag 


Waiſts 


Neue Sendung von 
neuen Sommermoden 
in waſchbaren Damen⸗ 
Waiſts, Voiles, 
Grepes, Seide und 
Organbdies, lange oder 
furye Uermel, in allen 


Srößen— 
zu 


360 Damen Grepe 
und LZamn SKimonos, 
die neueſten Stoles 
d. Saiſon, alle Far⸗ 
ben, Gr. bis zu 44, 
etlihe wert bis zu 


200 


fpesiell .o.. 


on 


n 


Paar 


iollen am 

Tonneritag 
verfanft 
werden, 


Damen-Haustieiver, 
Percales u. Ging— 
bams, Gr. 36 
einiadhe oder ne 
Sarben, mit od, obn 
Kraanen, Wert bis 
81.75 — 
onen 


Metal Eumps 
zumps für Dan 


Pumps mit 


g⸗ 


men 
zameli 


Neiße Candas 
Mädchen und Stinder 

Beise Mary Jane 
und Kinder — 
PBatentlederihube zuu 
mit farbigen 7 

Strap Haus Elipper 

Front Gore Schuhe f 
Abſätzen 

Schuhe ie Klei 
oder Anövien — 


3 Paar 50c 


‚weis 
be feit 


Strümpfe 
doppelte 
und 
ge⸗ 


richt 


4 Baar 4öc feidene 
ofen für Männer, 
. bon als 

lären Far—⸗ 

e Gr, in der 


....1.00 
50e Arbeitd- 
Männer, 
von blauem 
hambray, ſchwar⸗ 
zem Sateen od. lohf. 
Stoffen, mit Umlege— 
lragen. Größen 14 
bis 17, 
drei Tür... 1.00 ‚ 
121,c 2einen Graihb einander aleid — 
Sandtuchzeug, echt: Blumen oder Pand 


farb. Borte, Wert Dis zu $4.00 — 
14 Hars.4.00 Ipestell 


serien 
iftor 
tor tt 


für D 


Gordons Lorraine 
Powder .... 

Gordons 

Rouge 


Lolalberidht. 


ai 
„ar. Eifenbart‘; 


Der Uhrmacher Peter |. Arafowsfi 
in Unteriucdhungshaft. 


BVBerfuchte ih als Scilfünitier, 


Soll die 16jährine Beatrice Byron als 
Verſuchskaninchen benukt haben. — Das 
Mädchen halb betäubt in ſeiner Woh 
nung gefunden. Hausſuchung begonnen 


Auf Grund der Ausſagen der 16— 
jährigen Beatrice Byron, Nr. 919 W. 
35. Str., die man nach längerer Suche 
halbbetäubt in ſeiner Wohnung, Nr. 


2339 W. 21. Str., fand, iſt kurz vor 


Mitternacht der 52 Jahre alte Uhr— 
macher und angebliche Kurpfuſcher 
Peter J. Krakowski verhaftet und in 
der Wache an der 35. Straße einge— 
ſperrt worden. Außer ihm befinden 
fich auch ſeine Gattin Katharina, ſein 
23 Jahre alter Sohn Julian, 
Voſtgehilfe iſt, und ſein 
Schwiegerſohn John 
Unterſuchungshaft: 


uU 


Stembilfi in 
Beatrice befindet 


jich in fläglicher Verfajfung im Engle: | 


wood-Hojpital, 
Ihr ſeltſames Erlebniß. 
Shren Angaben gemäß beauftragte 
ihre jeit Samjtag im Wesley Hofpital 
darniederliegende Mut Frau Beſſie 
Petkorgitis, ſie Sonntag Nachmittag, 
doch 'mal zu „Dr.“ Krakowski hin— 
iberzulaufen und ihn zu fragen, ob er 
ihr nicht recht aufmerkſame Bedienung 
und gute Behandlung im Hoſpital 
auswirten könne. Als ſie zu Kra— 
towski kam, habe dieſer ſie, die“ ganz 
geſund geweſen ſei und über teine 
Schmerzen geklagt habe, veranlaßt, 
eine Medizin einzunehmen. Nach deren 
Genuß ſeien ihr die Sinne geſchwun 
den. Als ſie wieder zu ſich kam, habe 
Krakowski ihr mit einer nadelfeinen 
in den Arm 
geſpritzt. Ehe ſie energiſch Einſpruch 
erheben konnte, habe wiederum eine 
»umpfe Ohnmacht ihre Sinne umfan— 
gen. 


+ 
ter, 


rr 
ii 


Wer lügt? 
strafowäsft, der anfänglich geleuanet 
yatte, dat das Mädcdyen jich in feinem 
Yaufe befinde und das erit zugab, 
nachdem eine ihm von der Polizei ge- 
jyenubergeitellte Hebamme das ihm nicht 
nur auf den Kopf zugejagt, jondern 
ıyn aud der gewerbsmäßigen Kur— 
pfujcheret bezichtigt hatte, jtellte heute 
dem ſtellvertretenden 
mann Wesley MWeitbroof gegenüber 
entjchieden in Abrede, je ein arztliches 
Suftrument gehandhabt zu haben. 
Tatſache jei, dat Beatrice ihm aeflact 
Jabe, heftige Stiche in der Seite zu 
jyaben. Da habe er ihr, guimütig mie 
»r einmal jei, ein Hausmittelen ae- 
zeben. Diefes habe ihr leider nicht ae- 
bolfen. Ym Gegenteil. Ihr Zuftand 
babe fich derartig verfchlimmert, da 
»t fie nicht auf die Straße habe fehen 
tönnen. Da babe er als Chriit ae- 
bandelt, fie ind Haus genommen und 
ie gepflegt. 
Sm Seller feiner Wohnung fand di 


h 


1 


— 
d 


- Graue Kid 
— mit ®Batentleder beiopt 
Fatentlederihube für Damen 

Matte Lederichube fü 
Zchube, 


Tuch Tops 


Weiße Canvas Orfords 


Gordons Face Cream....... 


7he garnirte Hüte für Damen, Heine zwei 
verſchiedene garnirt mit 
oder F 


der | 
29jähriger | 


Polizeihaupt- 


für Damen — Patent 
ten — Gbampagne far 
Patent-Yederrüden tür 


Sriords und Pumps 


Muslin Gowns — 
Slip⸗ober oder But⸗ 
ton Front, Spitzen⸗ 
oder Stickereibefaß, 
voller Schnitt, eil. 
wert bis zu $1.75, 


Donnerſtag 
nr....0..1.00 
1214€ heller u. dunft. 
ler _sSleider-Rercale, 
Zoll breit, echt 


farbig, 12 1 00 


Yards für.. 

59 voll merzerifir- 
ter gcbleidter Tafel 
damait Muswabl bon 
auten Muiterit, 70 ,. 


yarrs jr... L,OO 


»ard3 jur. 

19€ Gardinen Scrim 
und Maronifette mit 
boblgefäumten u. ia 
tingeitreiiten Rän 
dern, weiß u. elfen 


beinfarbig, 1 00 


10 Yarbds.. 

s1.50 jdwere Ghin- 
nille Ecdnuren-Ror- 
tieren mit jchiveren 


Quaiten, nur 1 00 
’ 


in Grün 


ie Damen 


zum Stnöpfen, für 


Pumps für Mädcen 


ı Schnüren, für Rinder, 


> für Damen — H 
ür Damen, mit Gummi- 


nen — zum Echnüren 


für 


.) Alles 
Face Br 
L 
| $1 
1 


— 


Feder Fancies 


100 


einen bald vertohlten Knochen, der an— 
geblich arohe Aehnlichfeit mit Men- 


nerstag! 


| . 


Fr s 
| Die Anait vor dem prozeklücdtigen Land 


Jahre alten gejichiedenen Frau 
\ gleichnamigen 
\Dolton, dürften fi, wenn auch bor— 
\übergehend, demnädit die 
| Srrendeilanjtalt von Elgin 
Smwei Mal haben in den legten beiden 


ungewöhnliches 


Sohn der Frau hielten 
haupteten, 


‚hätten jchließlich die 


ſchreiten 
habe es abgelehnt, ein Zeugniß auszu 
ſtellen, da er nicht ſein Geld für Ge 
richtstoſten opfern wolle und an 


wierige Auſgabe. 


Fr 


| 
Die alte Fran Schaefer von Dolton 


für geiitesfranf erklärt. | 


Frau Brazjelton freigelafien. 


£ | 
abuofaten, — Marie Maloes Verehrer 


und ſchwer geprüfte Annehörine. 
Der Kerl mit den zwei Frauen. 


Hinter Marie 


63 
des 
in 


Schaefer, der 


Bahnpoftbeamten 


Tore der 
Tchließen. 


Sahren die Gejchworenen im County- 
gericht die Frau für leicht erreabar, 
aber für nicht aeiftestrant erklärt, und 
jie hat daraufhin Dr. Weidner, den 
Marihall Charies Dideimann, den 
Präfidenten des Ortichaftsrat® und 


‚ein paar Wirte auf Schadenerjaß ver 
Hagt. Heute Nachmittag Haben 


zwei 
Aerzte der pſychopathiſchen County— 
anſtalt, welche ſie fünfzehn Taͤge lang 


beobachtet hatten, nach einer mehrere 


Tage dauernden Verhandlung ſie für 
geiſteskrank erklärt, der Anwaält der 


Frau hat aber ſofort Berufung an das 


Kreisgericht angemeldet, und dort mö 
gen die Geſchworenen zu einer ande 
ren Anſicht kommen. Der Fall erregt 
Intereſſe. Der ge— 
ſchiedene Gatte und der ermachlene 
zu ihr, be 
ſie ſei zurechnungsfähig 
und leide nur an der Fallſucht. Die 
Beamten der Ortſchaft und manche 


Einwohner ſagten aber aus, daß die 
Frau einſt mit einem 
Vorübergehende eingedrungen ſei, daß 


Hammer auf 
Nachbarn es vermieden, an ihrem 
Hauſe vorüberzugehen, und erſt recht 
die Kinder. Zahlreiche Beſchwerden 
Ortſchaftsbver 
waltung zum dritten Mal zum Ein— 
veranlaßt. Dr. Weidner 


der 
einen Schadenerſatzklage genug habe, 
der Ortſchaftsmarſchall weigerte ſich 
ebenfalls, und jo mußten Dr. Kelly! 
bon Chicago, ein Konftabler des 
Townſhips Harven und der Marfchall 
des Dorfes Phoenir geholt werden; 
der Bantkaffirer Holmes hatte aus— 
gelagt, daß die Frau ihm wiederholt | 
dabon geiprochen habe, fie erhalte von 


Ichengebein hat, auch mit verfchieden-| der Ortichaft Dolton $10,000. Einen 


gefüllte 


Fla:!| Zeugen ariff der Anwalt 


der Frau 


Ichen und auf den Dielen und einer | dann im Gerichtshof heute an mit der 


Art Platform blutähnliche Flecken. 
Eine der Zimmer jeiner Wohnung 
enthält einen Dperationstifh, und in 
einem Olasfchrant wollen die Detet- 
tives auch außer Uhrmacherwerkzeugen 
— chirurgiſches Beſteck gefunden ha⸗ 
en. 
JDie Hausſuchung 
fortgeſetzt. 

Erwähnt ſei noch, 
den Angaben 


wird zur Zeit 


daß Krakowski 
der Polizei gemäß vor 


dem Tode eines fünfjährigen Mäd 
chens verhaftet, aber wieder in Frei 
heit geſetzt, und vor etwa Jahresfriſt 
wegen angeblicher Kurpfuſcherei um 
85100 geſtraft wurde. In ſeiner Woh 
nung wollen ſie noch drei Schilder 
mit der Aufſchrift: „Böhmiſcher Arzt“, 
„Polniſcher Arzt“ und „Litauiſcher 
Arzt“ gefunden haben. 

— — 


Ausbau der Handeleflotte. 


Nationale Flottenliga ſtrebt ihre Ver 
größerung an. 
Angeſehene Geſchäftsleute im Mit 
telwelten jind im Begriff, ſich zu einer 
„Handelsflotten-Liga“ zuſammenzu 
tun, deren Aufgabe es ſein ſoll, die 
Nation und insbeſondere den Kongreß 
auf die Notwendigkeit einer Geſetz 
gebung hinzuweiſen, welche die Ver 
größerung der amerikaniſchen Han 
delsflotte, entſprechend dem Wachstum 
des amerikaniſchen Auslandhandels, 
ermöglichen ſoll. An der Spitze der Be 
wegung ſtehen James B. Forgan, 
Präſident der Erſten Nationalbank, 
und andere bekannte Chicagoer. Man 
will die Mitgliedſchaft auf 500 Per 

ſönlichteiten in allen 

bringen und erwartet von jedem neuen 

Mitalied einen Beitraa von $250, fo 

daß die Liga zum Anfang über ein 

Kapital von $125,000 verfügen würde. 
—123o+ 90 ——— 


Kraftwagenbanditen, 


—.. 


Stablen wahricheinlich vorher einen Gen. 
N. Alliion achörigen Kraftwagen. 
_ Drei junge Leute, die im einem 
Ktraftivagen voraefahren fanıen, be 
traten heute den Rolonialwaarenla 
den von MW, E, Mooiter, Nr. 4200 
I, Congrei; Str., zwangen den Be 
ſiber mit vorgehaltenen Revolvern, 
in ein Hinterzimmer zu treten, und 
beraubten den Kaſſenapparat um 
ſeinen aus 87 beſtehenden Inhalt. 
Die Banditen fuhren ſchleunigſt da— 
von, nachdem ſie die Beute eingeſackt 
hatten, doch gelang es einem Zei 


tungsjungen, die Lizensnummer des 


Straftwagens als „8442“ feitzuitel- 
len. Im Kraftwagenverzeichniß iſt 
der Eigentümer dieſer Lizensnum 
mer als George R. Alliſon, Nr. 302 
S. Howard Str. angeführt. Da ſich 
Alliſon zur Zeit mit ſeiner Familie 
auf Reiſen befindet, ſo iſt anzuneh— 
men, daß ſein Kraftwagen von den 
Banditen geſtohlen worden iſt. 

| — —— 

In der Nähe der S. California Avbe. 
wurd 

‚ter Kohn Zuromwsfi, Nr. 2515 W. 3 Vl. 
von einem Zuge der Xllinoi3 & Northern 


Das Verfahren wurde vom 


Re nat Ti fteller, dem Millionär und Hauswirt 
mehreren Jahren in Verbindung mit | 


der Frau unzienliche Anträge gemacht 
| worden jeien und, um einer zu eriwar 
tenden Schadenerſatzklage 
| gen, angeblich der 
| wurde, fie in eine Anfialt zu brinaen. 


e heute der 30jähriae Stredenarbei: | 


Bemerkung, eivig lächelnde Leute feien 
gefährlih, und vor ihnen und ihren 
Ausfagen müßte man fich hüten, 
Vor dem amtirenden Countyrich- 
ter Carnaban, vor dem jene Verhand- 
lung ftattfand, fam aud ein anderes 
Verfahren gleicher Art, aegen die ae- 
Ichiedene Frau Mary Sage Brazelton | 
bon Evanfion, heute zum Abfchlup. 
Antrag- 


der Frau, %. 9. Lord, zurücgezoaen, 
und die Frau wird wieder alö la 


ıbierlehrerein ihr Brot verdienen fön 


nen; fie wird als ungemein beaabt 
geichildert. Lord gab bei feiner Ver: 
nehmung zu, daß feine eigenen Gat- 
tin Schon amei Mal im rrenbaufe 
und wieberholt in anderen Heilanital 
ten war. Es wurde angedeutet, daß 


borzubeu 
Verfuh gemacht 
Abgehliit, 

Frau Apoſtolocos beantraate vor 
Kicter Cooper im Guperioraericht 
heute, ihren Gatten wegen Gerichts 
mißadtung durch Verkauf von beiden 
gehörigen Haushaltsmöbeln, entaegen 
einem vor fünf Monaten von jenem 
Richter erlaflenen Verbot, zu beitrafen 
und anzumweilen, dem Anwalt der Frau 
Gebühren zu bezahlen. E3 ftellte fich 
heraus, dab die Frau damal3 auf 
Scheidung aeflaat und jenes Merbot 
erwirk!, nad einem Monat fih aber 
mit dem Gatten ausgeföhnt und bis 


|bor einigen Tagen mit ihm wieder zu 
Landesteilen | 


jammenaelebt batte, jebt aber fich doch 
icheiden laffen will, Der Richter wies 
jie ab, aud) einen Anwalt, der ihn zur 
Eintreibuna feiner Sporteln als Ver 

treter der Frau ©ilverman in deren 
Sceidungsverfahren zu benußen ver: 
fuchte, | 

Das Scheidungsfapitel. 

Sm Kreiögericht wurde heute Ger 
trude N. von James G, Gillespie, Nr.! 
3111 Michigan Blod., nach neunjähri 
ger kinderloſer Ehe wegen Trunkſucht 
des Mannes geſchieden; die Frau ar 
beitet in einer Speiſewirtſchaft. 

Magdalene Ruf bezichtigt in ihrer 
Klage auf Scheidung den Gatten, 
Stefan Ruf, den ſie am 15. November 
1896 in Kulloth, Ungarn, geheiratet 
hatte, daß er ſchon zwei Monate ſpäter 
zu einer Anderen gezogen und dieſe 
ihm mehrere Kinder geboren habe. 

Anſcheinend arundverdorben. 

Marie Maloe, einer nicht unan— 
ſehnlichen Frau, ſprach Kreisrichter 
Mangan vorläufig fünf Dollars dir 
Woche Nährgeld zu; ihr Gatte, Leo: 
nard Maloe, ein Straßenbahner, klagt 
auf Scheidung und bezichtigt fie des 
Ehebrucs, fein Anwalt fagte aus, daf 
die Frau von Gtabtrichter Wade zu 
$200 Gelditrafe verurteilt worden jei 
und im Arbeitshaus gefejfen habe. | 
Frau Maloes Mutter und Schiweiter 
warfen ihr Verbältnifje zu Chineien | 
und anderen Männern vor, die Mut: | 


\der deutiche Teil des Flufies, 


nicht 


das nichts angehe, ſo lange die Fr 
nicht geſchieden ſei, müſſe ihr Gatte 
für ſie ſorgen. Frau Maloe und ihre 
Mutter wohnen an der Lale Part 
Avenue, nahe der 37. Straße. 
— 
Vorher und nachher. 


IWie die von Wm. 9. Thompion verbei 


bene „Broiveritäts- Sonne“ leuctet. 


Unter den 23,000 ftädtifchen Ange 
ftellten, die dem Zivildienjtgeiege un 
terftellt find, werden immer lebhajtere 
Berürchtungen laut, daß fie unter der 
gegenwärtigen Stadtverwaltung ihrer 
Stellungen verluitig geben werden, um 
Raum für politifche Günjtlinge zu ma 
en. Sie begründen dieje Befürchtun 
gen durch die während ber legten Wo: 
chen angeordnete mafjenweife Entla]: 
fung von Angeftellten der Abteilung 
für Lequng von Waflerröhren, der 
jtädtifchen Müllverwertungsanlage, des 
Straßendepartements und Angeftellter 
der Kommiffion für Verbeljerung des 
öffentlichen Dienites, Die Entlafie 
nen, von denen viele feit Jahren im 
ftädtifchen Dienjte tätig geiwelen find, 
find meifiens ‘wegen „Mongel an 
Urbeit oder Mitteln“ entlalien 
worden, nur um Andere ihre 
Pläge einnehmen zu jeben, die unter 
der 60-Tage-fHlaufel ernannt wurden. 
Als ein bedauerlicher Umstand ermweiit 
e8 ji, dak die Entloffenen in vielen 
allen durch ihre Entlalfung auch ib: 
red Penfionsanjpruches veriuftig ae 
ben. Vom Vielen wird zur Zeit Die 
Einleitung aerichtliher Schritte im 
allen Fällen erwogen, wo nicht Klar 
nachgetwieien werden fann, daß Politit 
mit ihrer Entlaffung nichts zu tun ae 
habt hat. Präfiden; Coffin von der 
Zivildienſtbehörde, dieſerhalb befragt, 
beſtritt, daß die Abſicht vorliege, Stel— 
lungen für Zwecke der politiſchen Pa 
tronage frei zu belommen. 

— — —⸗e— 


Ehrendes Zeuguiß 


Deutſchlande gewaltiger Aufſchwung vor | 


dem Nriene, und feine nerenelten Ber 
bältniiie im Neide während des ne 


waltigen Ringens. 
(Zonderdeperdbe der 


Wafhington, 17. Aug. Deuitſch 
lands Kraft und Gründlichteit, die es 
dem Weiche ermöglichen, inmitten des 
gewaltigen Krieges feinen inneren An 
gelegenbeiten in aller Rube 
gehen, erregt dauernd die Bewunde 


‚Nbendpoit 


.) 


rung bieler amerifanifcher Verbände. | 
Der Vereinigung „NationalRivers and | 


Harbors Eongreb“, die au in Ebi 
cago viele Mitglieder Hat, gehört zu 
denen, die ji den Bewunderern 
Deuifchlands beigejellt haben, wegen der 


vielen eingeführten Verbefferungen und | 


Entwidelung des Handels, die niemals 
vernaxhläffiat würden. Der Präfident 
des „National River® and Harbors 


Congreh“ zieht, indem er auf die Not- | 


wendigteit der Wafferwege bierzu- 
lande in einer Erklärung binmeiit, aus 
bem beutfhen Worbilde folgende 
Schlüffe: Die Weichfel ift kürzlich in- 
folge der Kämpfe in Polen und ber 


Einnahme von Warfchau, der größten 


an ihren Ufern liegenden Stadt, ge- 
nannt worden. Bemertenswert ijt nur 
und 
ziwar nicht aus Friegerifchen, jondern 
friedlichen Gründen, und wenn auc 
die frriedensarbeit noch nicht ganz voll 
endet iit, jo fonnte doch die Wafler 
ftrabe, melde die Oder mit ber 
Meichiel verbindet, kürzlich dem Ber 
fehr übergeben werden. Diejer Walfer- 
mwea, welcher an Stelle eines älteren 
und Hleineren getreten ift, beitebt fait 


ausſchließlich aus kanaliſirten, kleine— 


ren Flüſſen und iſt 182 Meilen lang. 
Die Straße nimmt ihren Anfang bei 
der an der Oder befindlichen 60 Mei— 
len von Berlin gelegenen Feſtung 
Küſtrin, dann weiter durch die War 
the und Netze nach Bromberg und der 
Weichſel, und erreicht dieſen Fluß an 
dem er eine ſcharfe Biegung von Nord— 
weſt nach Nordoſt macht. Dieſe Waſ 
ſerſtraße kann von Berlin bis zu den 
Seehäfen von Danzig und Köniasberg 
mit Schiffen von 450 Tonnen Gehalt 
befahren werden. Die Staatmänner 
Deuiſchlands haben ſeine Waſſer— 
wege während des größten aller 
Kriege, den die Weligeſchichte kennt, 
blos aufrecht erhalten und— 
befahren laſſen, ſondern noch neue 
bauen laſſen. 0 
am 1. April 1905 $130,000,000 für 
Mafleritragen verausgabt, al® der 
Landtag meitere $80,000,000 für 
nene bewilliate, unter ihnen den 
Dder-Reiciel-Hanal. Dabei darf 
nicht vergeiien werden, das Preußen 
$2,225,000,000 in Staatsbabnen 
angelegt batte. Preußen bat 135, 


1000 Quadratmeilen Vodenfläce, die 


der Ver. Staaten beträgt mebr als 
3,600,000. Falls ımier Stongreh 
859 ,764,000,000 
und $3,165,000,000 für Waflerivege 
ausgegeben baben würde, und dann 
eine einzige Rivers and Harbors Bill 


\im ®etrage von $2,160,000,000 be 


willigen würde, dann würde es im 
Verbältni5 der Größe der beiden 
Länder zu einander für Merfehrs 
ivege ebenioviel ausgegeben haben, 
als Preußen vor 10 Nabren,. Deutich 
land wußte, dah die beiten Verfehrs 
wege notiwendig jind, um den Handel 
und Moblitand eines Zandes zu be 
ben, und nidhts in dem gewaltigen 
Yurichwung, den Deutihland auf al 
fen Gebieten aenommen bat, tft 
einm ähnlihen Wahstum in der 
aanzen Weltgeihichte vergleichbar. 
Der durchſchnittliche Zuwachs des 
deutſchen Handels betrug von 1893 
bis 1898 $207,000,000, in den nad 
iten fünf Nabren $221,000,000, in 
den darauffolgenden fünf 
$400,000,000, und in den näditen 
$712,000,000. Im Sabre 1912 be. 
trug der Zuwachs $853,000,000. 


au 


Preußen hatte ſchon 


für Eiſenbahnen 


Jahren 


Sicherlich bezeichnet „Bier“ auch 


From Howard e drawings —— 
ın Shakespeare’ s “King Heney I 


niht annähernd die 


; 7 KR N volle Bedeutung eines in jeder Weile jo hervorragenden 


Bebräus als 


"She choscest product of tBe brewers art” 


ION FArssarr 


die gewöhnlidyen Biere umd trägt 


der Koniumenten zu berichaffen. 


Seine unerreihbare Hüte itellt es ganz entichieden über 


weientlich dazu bei, 


„Salitaff“ die rüchaltloie Anerfennung und Würdigung 


Der ausgezeichnete Geihmad, die Frnitallhelle, goldglän- 


zende Farbe, das Perlen der Ariiche 


erzeugenden Kohlen- 


jäure, das liebliche Aroma, alles das find deutliche Belege 
dafür, dat die T5-jährigen in der Braufunit gelammelten 
Erfahrungen in der Seritellung von „Zalitatf“ voll und 


ganz zur Geltung fonmten, 


Bier ift Nahrung und 
der 


wird 

berborranenditen Gbemifer 
N:ht als flirifiges 
und Brot, Werben 
Getreide 
empfehlen den märigen Genuß ded 


bon 


bon Liebig, 
t aller Zeiten, 
Brot bezeichnet, 
denielden 
Hefe und Wailfer, bergeitellt, 


einem 
mit 
Beide, Bier 
Matertalteır, 
Die Nersie 
Biere, un den 


Seift anzuregen, da3 Suften aufsubanen und die 


Nerven zu ftärken ınd au ftählen, 


184 


nachzu⸗ 


nnn N 
Mal N ITTEIIN IHN TEE 


Die Lemp Brauerei iit die älteite 
in Amerifa und genieht Weltruf. 


915 


Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 


410-420 N. Western Ave., Chaicgo, Ill., Telephon: Seeley 636 


Begrenzte Haftpflicht. | Es fleckie. 


Der Herr Staatsanwält reicht wieder ge 
ſalzene Rechnungen ein. 

Dem Countyrat ging in ſeiner heu 
tigen Sitzung wieder eine geſalzen 
Rechnung von der Staatsanwaltfchaft 
zur Zahlungsanmweifung zu. Ein 


Die Gigentümer des „Gaitland“ bean 
ipruchen ſie für ſich. 
Einſchränkung ihrer Haftpflicht be 
zweckt die St. Joſeph-Chicago Steam 
ſhip Company mit dem Geſuch, wel— 

e3 fie als Eigentümerin des Un-| ?,.. „” un 
—* fers Eaftland heute durch ſchließlich der heute unterbreitelen 
BEENDEN nee \ Red) hat die Staatsanwaltichart 
\ihren Anwalt E. €. Sremer bei Bun- in tielem Sahte rund $51 000 für di 
| desrichter Landis einreichen lieb. Diel<.. - : nn P 
| ae sreiliha : 2 „+  Dienjte von privaten Deteftiveagen- 
IE Standpunf! . — 
| —— na nr Un-) turen perausgabt, frogdem ihr 18 ſtäd 
| afüd Gefchübt über nicht über, ticbe Geheimpoliziften zur Verfügung 
glüd Gejhädigten gegenüber nicht ü °F stehen, die zufammen ein Gehalt von 
den Wert bes „Eaftland hinausgeht, | iger 495 000 im *ahr begichen. Die 
und von diefem Grundjaß ausgehend, | u Sale Für bie Dienfte nz 
erjucht fie das Gericht, einen Zrufter| neteitivengenturen beläuft 
een. 4 ken 11 86,681.35, wovon die Thielfche Agen- 
„ealtiani * 9 3! 2 ( — | in $5 47 . sm; iefem 
Schabenerfagprozeife gegeben werben tur allein $5,471 fordert. Dit bie] 
foll. Ferner wünjcht die Gejellichaft 


Betrag wird fie in diefem Jahre ſchon 
die Einfegung eines Kommiffärs, ei) 


rund $36,000 von der Staatsanwalt 

| 5 * 
welchem Aile welche Schabenerfagan- | TGaft, bezw. bem Gountt, bezogen ha 
‚fprüche zu Gaben alauben und zu Ela 


ben. Der Shippy, Hunt & Dorman 
gen beabfichtigen, ehe fie klagen, den 


Nachweis führen follen, daf; Jie wir!- 
lich Ansprüche befiten, 

Der Bewilligung Ddiejes Geluches 
widerjeßt fich der öffentliche Nachla 
berwalter von Coot County, James 
F. Bilhop, welcher im Namen der Er 
ben einer Anzahl von Opfer geaen 
die Gefellfhaft Hagen will und be- 
bauptet, daß die Gefellichaft bis zur 
Höhe ihrer aefammten Beltände, nicht 
nur des „Gaitland“, haftpflichtig fei. 


Sowohl Herr Bifhop als auch An- 


Agentur $2,597 bezahlt, und wenn es 
in diefem Qempo weitergeht, fo wird 
das County allein für die Dienjte von 
Tolchen Agenturen mehr zu blechen ha 
ben, als ihm vor wenigen Jahren noc 
die-ganze Staatsanwaltichaft kojtete. 
Recht fett find auch wieder die Hotel- 
rechnungen, die von der Staatsan 
| waltfchaft eingereicht worden find. Eo 
|forbert 3. B. das Bradley Hotel allein 
| das Sümmcden von $5,168.34. Tie 
Säfte waren in der Hauptjfache Gentle- 
n- "men wie „Barney“ Bertiche, die Wahr- 
walt Kremer famen heute vor Ri'ter  fager James und Frank Ryan, die in 
| Landis, der aber die Berhandlung | Beitehungsprozeffen als Staatäzeu- 
über das Gefuc, bis auf morgen ber= | gen auftraten. 
ſchob. 

Die Bundesgroßgeſchworenen ſeh 
ten heute ihre „Eaſtland“Unter— 
ſuchung fort; als Zeuge wurde ihnen Die 24jährige Frau Anna Stahert, 
u. a. Hinton Clabaugh, Vorſteher des Nr. 2112 Haddon Ave., verſuchte 
Unterſuchungsbüros, vorgeführt. Un- ihrem Daſein ein Ende zu machen, in 
ter Herrn Elabaughs Leitung hat die dem ſie in ihrem Schlafzimmer die 
Unterſuchung der Bundesanwaltſchaft Brenner der Gasleitung andrehte, 
ſtattgefunden. wurde jedoch noch rechtzeitig aufgefun— 

Im Fluß, in der Nähe von Clart den und nach dem Countyhoſpital ge— 
Sir., fuchten heute wieder Taucher bracht, wo ſie die Aerzte wieder herzu— 
nach mutmaßlichen Leichen der 12 ſtellen hoffen. Was die Unglückliche zu 
oder 15 Perſonen, welche noch vermißt der Verzweiflungstat veranlaßte, 
werden, und nach Wertgegenſtänden, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
die vielleicht in den Schlamm des 
Flußbettes verſunken ſind. 

In geheimer Miſſion. 

Hilfsſtaatsanwalt Michael Sulli 
van, der die Unterſuchungen in Sa— 
chen des Unterganges des Dampfers 
„Eaſtland“ geführt hat, verließ heute 
Chicago und begab ſich nach St. Jo— 
ſeph, Mich. Ob Sullivan dort, am 
Sitze der St. Joſeph-Chicago Steam 
ſhip Co. weiteres Beweismaterial 
\jammeln, oder ob er die Nusliefe- 
rung der dort wohnenden Direktoren) Obwohl mit einiger Verſpätung, 
8 — — —4 die | Hat Fortuna auch geitern noch fünf 
nen von Goot Gountn unter Untlage Deuter bes Maifeftes durch guwen- 
geitelt wurden, betreiben wird | sung ** Suntt an erfeenen —*— 
er nicht feitgeitellt werden Yn. | Einige Gewinne, ſur welche ſeit dem 
geſtellte der Staatsanwalticaft be. | delte genügend — — 
In ES Marko nie U ihre Werloofung zu rechtfertigen, 

yaupteten heute, dah die Reiie einen | den durch das Glüdsrad den Sol- 
amtlihen Ktarafter habe, während | MUT — VE VER N * 
die Familie des Hilfsſtaatsanwalts genden Den: og a 
auf telephoniiche Erfundiqung jagte, Zn. Sun Wild; Oelgemälde, 
‚dab Herr Sullivan eine Erholungs. |® umenflüd, Nr. TI. — 
reiſe antrat. R. Stempf: Pelzgarnitur, Loos Nr. 


ee rt 108, 


— —— — 


Im Schatten des Todes. 


verjurchte der 35jährige Anftreicher 
Ave., Teinem Leben durh Einatmen 
bon Gas ein Ende zu machen. Er war 
bewußtlos, ala er aufgehoben wurde, 
und mußte nach einem Hofpital über: 
führt werden. 
bedenklich gehalten. 


m 


Spät, aber dod genehm! 


fih auf! 


| Ugentur wurden $6,968, der Evans | 


In einem Anfall von Schwermut, | de 
|herkorgerufen durch Arbeitslofigteit, | die Rechtsanwalt Northup übernom- 


Frank Papez, Nr. 2536 ©. St. Louis! 


Sein Zuftand wird für| 


| Molltte angebiih manien. 


An der State Strafe jpielte fich heute 
eine aufregende Taad ab, 

Der 2Ojährige Martin Leonard, der 
vor 14 Tagen hier von New York ans 
langte und Nr. 5 W. Chicago Avenue 
Wohnung nahm, jprach heute Mittag 
im Juwelengeſchäft von Lewy Bros., 
201 S. State Str. vor und ließ ſich 
Diamantringe vorlegen. Der ihn be— 
dienende Verkäufer M. M. Oppenheim 
bemerkte, daß der angeblich Kaufluſti⸗ 
ge ſeinen Bedarf auf billigere Weiſe 
zu decken verſuchte, indem er mit 
Taſchenſpielergeſchicklichteit einen Ring 
im Werte von 8800 verſchwinden ließ. 

Leonard ſuchte ſich gleichwohl einen 
‚Ring für $350 aus und erbot fi, 
350 auf dieſen anzuzahlen, als Op— 
penheim plößlich auf ihn zufprang, 
und ihn feitzuhalten fuchte. DerManıe 
warf den angeblich gejtohlenen Ring 
'zu Boden, tif fich log und ftürmte, 
bon Oppenheim verfolat, in wilden 
Lauf die von Iaufenden von Men 
Then belebte State Sir. entlang. E3 
wäre ihm auch gelungen, zu entfom« 
men, wenn er an Quinch und Dears 
born Str. nicht dem Boliziften Henry 
‚ Binder in Die Arme gelaufen märe, 
| Diefer brachte ihn nach der Zentral» 
‚mache, wo der DBerhaftete unter der 
Anklage auf Diebftahl gebucht wurde. 
| Be er 
| Der Halpin-Prozeß. 


| Stantsgnwalticait möchte noch in dieſer 
| Woche damit veginnen, 

a Der »erjte Hilfsftantsanwalt Frant 

‚ohnjton r., der die Staatsanmwalt- 
'Ichaft im Falle des der Annahme von 
\ Beitechungsgeldern und der Verſchwo— 
‚tung angellagten ehemaligen Chefs 
‚der Geheimpolizei John Halpin und 

de3 Detektivleutnant ITobin vertritt, 
\Tagte heute Morgen einem Pertreter 
der „Abendpoft“, daß er verfuchen 
| werde, den all Ende diefer Woche zur 
| Verhandlung zu bringen. Hierzu. if 
‚es nötig, daß ein beiven Parteien ges 
‚nehmer Richter gefunden wird. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Johnſton hat Bereits 

einen Richter gefunden, der jich bereit 

erklärte, in dem Falle den Vorfig zu 

führen. Ob diefer Richter aber auch 
der Verteidigung genehm fein wird, 
men bat, bleibt abzuwarten. Johnſton 
twird entgegen früherem Gebrauch nicht 
über die Annahme eines Richters mit 
dem Vertreter der Angeklagten bver- 
handeln, jondern überläht e3 biefen, 
ih zu diefer Frage zu Außern, wenn 
der Fall angefegt it. 

sn Sachen der Deteftivejergeanten 

John Dempſey und John D’Neefe, 
gegen die auf Meranlaffung der 
ı Staatsanmwaltfchaft ein Verfahren vor 
|der Zivildienjtbehörde eingeleitet wor= 
ben ift, daS morgen feinen Anfang 
nehmen wird, unternimmt die Staats 
anmwaltichaft nichts, bis diefe Behörde 
ihre Entfgeidung abgegeben haben 
| wird, 


—$)+,0  — 

Haltiges Treiben. — PBanerı- 
junge: „Woata, warum rennen denn 
die Xeut’ in der Stadt alle jo?“ 
|Baner: „Weil g’wöbnlich einer den 
landern verfolgt un’ Geld von ihm 
haben will.“ 

| — Die Kinder! — Nama: „Biui, 


e | bahn überfahre : = “ter hat eu Sonntag einen Haftbefehl) Deutichland übertraf uns im Handel 
tiöt un. uoh ont ber Dielie.ae gegen Marie ermwirkt, weil biete im ſchon vor 20 Nabren, troßdem mir 
ı Evasgewand fie mit einem Zotfchläger | jichzehbnmal mehr Flädhenraum be-| 5F 
‚über den Kopf und die Arme gefchla= | fiten, und lieh uns immer mehr zu- |: 
gen babe. Marie hat fieben Gefhiwi-|rüd, bis fchliehfih der Krieg aus: 
ftez Der Richter jagte, ba ihn alles, brach. - K 


pen! : z_. 2e2. 2 9. ©. Lenne: Gemälde (Schladt:| Willy, Du follit Dich jdjämen — 
Nolizei in einem Wafferheizappara Warf die Dürde ab, | 


| Taene), 2008 Nr. 26. warum -läht Du denn die Frau Ges 
tan? Xeremba, 38 Xahre alt, 2404| &. Tittinger: Stard Piano, 2oo3 | heimrätin nicht in den Strandkorb?” 
®, 16. Str, wurde heute bon jeiner|Mr, 1654. — Rilly: „Aber Mama, Du haft 
Arau erhängt in der Kühe an der zur] nr, Q, E. Schmidt: Damenkleid,| ja gejagt — man joll Tamen mie 


< | ! u nden u E n , 14 
& ee — Loos Nr. 166. n Korb gebens” 


— — 


— — i— 
Trägt &e 
Unterschrift 
voa 


CASTORIA Mi säugingewd Knien, 
Nia Sarta. Nie Ihr Immer Gekauft Haht 


m. 





 Abendposi 
‚Erfäeint täglich, außnenommen Eonntage 
 Yeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abcnbpaft“ » Gebäube 


228 und 225 W. Washington Str., 


eilihen Fifth Me. und yrontlin Bir. 
. ⸗ - ILLINOIS 


'"elephon: Main 1498, 
nt 
us hezahlı, in ben Ber, 


..... 
........,.00. 2·· 


Entered as Second Class Matter September Ph, 
189 at ihe Post Office at Chicago Illinote, under 
ar of March 3d. 1879. 


DE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längcica oder kürzeren 
Bandanientbalt nehmen wollen, wird die 


„Abenbpoft" und „Sonntanpoit“ durch | 


die Bolt auneigndet werden, wenn fie uns 
ihre Abreile mitteilen wud die Koiten im 
Boraus einienden (au in 2c-Marken). 
Diefe itellen fich Für die „Abendpoit“ auf 
25 Gentd, für bie „Abendyoit“ uud 
„Sonntaapoit” auf 35 Gent? den Monat. 
Udreſſirt: 
The Abendpoſt Co.. 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223—225 Weſt Waſhinaton Straße. 


„Wohin gehen wir?“ 


Ein junger verheirateter Geſchäfts⸗ 
mann ſteht vor Gericht unter der An⸗ 
klage, ein junges Mädchen, das in ſei⸗ 


ner Fabrit arbeitete, ermordet zu 
Reihe auf die Ausſagen eines als un— 


verantwortlich bekannten Farbigen, 


beweiſe. Gleich nach der Erhebung der 
Anklage war von „beſten“, „guten“ 


und anderen Bürgern in Verſammlun—⸗ 


* gen, auf der Straße uſw. und in der 
Preſſe ſtürmiſch des Angeklagten Le— 
ben gefordert worden als Sühne für 
die Mordtat. Am Schlußtage des 


Prozeſſes drängten ſich in und vor 
dem Gerichtsgebäude an die 3000 Men= 


ſchen, die laut und lärmend das To— 


desurteil forderten — und die Jury 


fand den Angeklagten ſchuldig. 


Es wurden von Seiten des Verur— 


teilten und ſeiner Freunde alle mög— 


lichen Anſtrengüngen gemacht, eine Re— 
viſion des Falles, bezw. einen neuen 


Prozeß bewilligt zu bekommen, und zu 


gleicher Zeit wurde von beſten, guten 


und anderen Bürgern in Wort und 


Schrift auf's Heftigſte dagegen pro— 


teſtirt. Alle jene Verſuche ſchlugen 
fehl. Es beſtanden Zweifel an der 
Schuld des Angeklagten. Der Richter, 
der den Prozeß geführt hatte, erklärte 
ſelbſt, daß er ſolche Zweifel hege; zwei 
Richter des Oberbundesgerichts drück⸗ 
ten Zweifel aus — die Wohltat des 
Zweifels wurde dem Manne verwei— 
gert; das Urteil blieb beſtehen. 

Blieb noch Begnadigung ſeitens des 
Gouvberneurs des Staates als einzige 
Hoffnung des Verurteilten — wie er 
ſagte: Die Wahrheit noch an den Tag 
lommen zu ſehen. 
erfahrener Adpofat und Rechtägelehr-, 
ter, prüfte den Fall eingehend, ge— 
wann die Ueberzeugung, 


Verurteilten die Mordtat 


an dem die Hinrichtung 


jollte, zu lebenslänglihem Zuchthaus. | 
Er tat das heimlich und ließ heimlich 


ben Berurteilten aus dem Gefängniß, 


in dem er bislang verwahrt worden | 
war, nad) dem Zucthaufe verbringen, | 


weil ihm von vielen Seiten heftige 
- Drohungen zugegangen ivaren und 
Erklärungen, dat der Mann aelyndht 


werben würde, wenn er, der Gouber= | 


neur e8 wagen jollte, ifn zu beanabi- 
gen. Als die Begnadigung betannt 
wurde, richtete jich Die Wut der „be- 
iten“, 
die jammt und jonders den Tod des 
angeblichen „Mörders“ verlangt hat- 
ten, gegen den Gouverneur. Gie 
Juchten in feine Amtswohnung einzu- 
dringen, drobten, ihn jelbjt zu Iyn- 
Ken und das Amtsgebäude denf Erd- 
boden aleich zu machen und es wurde 
notwendig, Staatötruppen aufzubie= 
ien, um den Gouverneur zu jchügen. 


Unter heftigen Drohungen und Ber=' 
wünjhungen verlieh der Gouverneur, 
„jeinen“ Staat, als bald darauf jeine | 


Amtszeit abgelaufen war. 

Der nunmehr 
Zuchthausſtrafe Verurteilte war erit 
furze Zeit im Zuchthaufe, als ein 
Mitfträfling verjuchte, ihm den Hals 
Durchzufchneiden. Eine. Woche 
Ichwebte er zmwijchen Leben und Tod. 
Bier Wochen lang lag er im Hofpital 


und am zweiten Tage nad) jeiner Ent-| 


laffung aus diefem wurde er nädtli- 
her Weile von einer Schaar Bemwaff- 
neter, Die in mehreren, man jpricht 
bon act, Automobilen gefommen ma- 
ren und fich ohne Mühe der Beamten 
und Aufleher und der Schlüffel des 
Zuchthaujes bemächtigt hatten, aus 
jeiner Zelle herausgeholt, 


„Teines*" Opfers aufgelnüpft. 
bing ber Leichnam ftundenlang. Dann 
murde er nad der Stadt gebracht, 
wo ber Gelyndte den Mord verüh! 
haben follte und der Prozep 
fand, und bier öffentlich ausgeitellt, 


damit die beiten, auten und anderen, 
gen .Tonnten, | 
erwiſchte“. 


Bürger ſich auch überzeu 
daß „man den Richtigen 

Der nunmehrige Gouverneur des 
Staates erklärt fich für entrüftet und 


Der Gouverneur, | 


dab dem | 
nicht | 
über jeden vernünftigen Zmeifel hin= 
aus nachgewiefen morden war, und! 
begnadigte ihn fur; vor dem Tage, | 
itattfinden | 


„guten“ und anderen Bürger, 


zu lebenslänglicher | 


lang | 


fortge= | 
Ichleppt und gegen Morgen an einem | 
Baume unweit der letzten Ruheſtätte 


Dort | 


ftatt- | 


wirtlich ein Held! — hieß 
Frank, und die Geſchichie 
ab in Georgia, einem der 
Staaten der Union, und einem der 
„amerikaniſchſten“, in dieſem Jahre 
1915, in dem fo viel, fo fehr viel von 
ber „höheren“, angeblich jeder anderen 
überlegenen amerifanifchen Zivilifa- 
tion und Menfchlichkeit geredet wird! 
In dem die Amerikaner jo gern und 


tant, Qeo 


oo | oft im Hinblid auf das „arme friegs- 


mwahnfinnige Europa“ fi auf bie 
Bruft fchlegen und aller Welt in die 
Ohren joreien: Herrgott, mie dank’ 
ich dir, daß ich nicht bin, mie jene! 


Georgia ift-ein fouveräner Staat im! be, 


nordamerifanifhen Staatenbunde; e8 
Imill als zivilifirter, fortfchrittlicher 
|Strat gelten. €s führt die fhönen 
Wörter „Gerechtigkeit“, 
und „Mäßigung“ in feinem Wappen, 
rühmt ich einer „Regierung des Vol: 
feg, für das Volt und dur das 
Volt.“ Die Gefchichte des Leo Frant 
it ein blutiger Hohn auf das Wap— 
pen Georgia und auf des Gtaa- 
tes Anſpruch auf Zivilifation. Sie be- 
weit, daß Gerechtigkeit, Weisheit und 
Mäpigung dort nicht berrfchen. Sie 
fcheint zus zeigen, daß in Georgia ber 
Pöbel maßgebend ijt, daß Georgia 
bom Mob beherrfcht wird. So mird’3 
überall im Lande bingeftellt merben. 
Der niedrigePöbel, unverantmwortlicher 


und Süd fagen 
und Entſchuldigung. 


das vorbringen. Es ſtimmt aber nicht. 


und als Entſchuldigung nicht 
nehmbar. Oder höchſtens dann, wenn 
man dazu ſagt, das Volk von Georgia 
iſt Pöbel—ein einziger großer Mob, 





| der Gerechtigkeit, Weisheit und Mäpßi: | 


gung nicht fennt, wenn ſeine (vorherr— 
chend) niedrigen inftinkte 
find. Wenn nicht, dann muß eine an- 
dere Erklärung gefunden erden — 
man fann aber juchen, wie man mill: 
‚eine bejjere, weniger befehämende wird 
man nicht finden fünnen. 

Man hat fi daran gewöhnt, im 
Lynhmord eine Gefühltstat zu fehen; 
den Lynchmord ala 
einer 
und durch hellen Zorn jeglicher Ueber— 
legung unfähig gewordenen Menge zu 
betrachten; als eine Augenblickstat, die 
bei ruhigem Blut nicht begangen wer— 
den würde. Das mag in manchen 
Fällen der Wahrheit entſprechen, im 
Falle „Frank“ kann davon nicht die 
Rede ſein. An die zwei Jahre waren 
verfloſſen, ſeit die Leiche des Mäd— 
chens, das Frank ermordet haben ſoll, 
gefunden wurde. Die ſogenannte Ge— 
rechtigkeit war in dieſem Falle nicht 


nur nicht läſſig, ſondern außerordent— 


lich tätig, zeigte ſich maßlos begierig, 
ein Opfer zu finden. Frank war ihr 
fiber. Nicht die Beſorgniß, daß er 
der verdienten Strafe entgehen könnte, 
nur Haf und Mordluft konnten feines 
Tod verlangen. Und das Volk von 
Georgia, die Mehrheit, teilte entweder 
diefen Janggenährten Haf und bie 
Mordluft, oder e8 beugte und beugt 
fich ihm; 'e& fand und findet nicht den 
Mut des freien Wortes und der ge- 
botenen ftarten Tat ihm gegenüber — 
und dann wäre e& von einer fittlichen 
die völlige fittliche 
Entartung bedeutete und fo jehlimm 
märe wie — das Schlimmite. 

E3 werben überall im Lande in 
diefen Tagen Tharfe®orte fallen über 
Georgia. 
teilt werden; e3 wird dem 
das Recht fich zivilifirt zu nennen, ab- 
geiprochen werden. Da find wir, wird 
e8 wohl in jedem anderen Gtaate 
der Union heißen, denn doch viel bef- 
‚fere Menfchen, viel zivilifirter, fort- 
geſchritten, menſchlicher uſw. Aber 
bis vor Kurzem, bis geſtern, galt doch 
Georgia als der fortſchrittlichſte 
Staat der ganzen Südens und wenn 


Feigheit befallen, 


— er war e S if pr einfam um Franz 


I 


„Weisheit“ | 


Es iſt als Erklärung nicht zutreffend | Tönlichkeiten, 


geweckt | 


die Handlung | 
über alle Mapben aufgeregten | 


Georgia wird fharf verur= | 
Staate 








— 


geivorden. Denn wenn auch die jüngere | Giftaefi 
pielte ſich Generation des Haufes Habäburg, 
älfteten | wenn das nanze Land mit einander 


weiteifern, dem alten Herrn ihre Liebe 
zu bezeugen: die alten Gefährten der 
Zugend find längjt einer nad dem 
anderen ind Grab gefunten. Lints 
und rechts jind im Laufe der fturm- 


zeichen Regierungszeit des alten Reden | 


die Blige eingejhlagen. Yhm haben 
fie nicht8 anhaben können, und er hält 


beute noch, wie vor jechs Jahrzehnten, | 


das Gteuer de3 Gtaatäfchiffes in 
fierer Hand. in bemwegter Zeit wur: 
be er, ein Yüngling, fat noch ein Ana- 
an die leitende Gtelle berufen. 
Durh Strudel und Klippen gihg bie 
fürmifhe Lebensfahrt. Unbeirrt 
tand der Kaifer auf feinem Poſten. 
Minifter famen und gingen, politijche 
Kämpfe burchzitterten da& Reich, des 
Krieges Glüd und Ungunft wechjelten 
mit einander ab. Der Kaifer wantte 
niht, Das Wohl des Landes, _ des 
Volkes lag ibm am Herzen. Er jah 
feine Pflicht vor fi und fhaute, in- 
dem er fie nach beitem Wiffen und Ge- 
mwiffen zu erfüllen fuchte, nie rüdwärts, 
ftetS voran. DerLohn getreuer menſch— 
liher Pflichterfüllung, ein 
forgenlofer Lebensabend, ift ihm nicht 
beſchieden. 
Dornenkrone geworden und einzig 
und allein das ſichere Bewußtſein, 


„Mob“, brachte Schimpf und Schande ſtets das Beſte für fein Volt gewolli 
über Georgia, wird man überall im und erſtrebt, ſeine Herrſcheraufgabe beſchuldigt die deutſche Botſchaft, ſie 


Lande, in Oſt und t dp nad Mahgabe menichlicher 
Baben. Die Anklage ftükt fid) in erfer|unn Cab An Weit und Nord nach Maßg ſchlich 


Möglichkeit 


zur Erklärung ſtets voll erfüllt zu haben, erleichtert 
Und auch in ihm in ſeinem hohen Alter die Bürde 


Georgia ſelbſt wird man bald genug der Regierungsſorgen. 
und weiter auf ſogenannte Umſtands⸗ Wh 


Sranz Sojeph gehört zu den Per-| 
beren Bedeutung und 


an: | Wert die Welt erjt nach ihrem Ableben | 


rihtig einfhäht. Der Herrjcher der 
Doppelmonardie ift vielfach verfanri, 
feine Handlungen find oft mißverftan- 
den und faljch beurteilt worden. Wäl- 
trend feiner langen, mechjelvollen, von | 
den jchmwierigften Krifen erfüllten Re= | 
gierung ift er jtet3 beftrebt gemeien, | 
die verfchiedenartigen Antereffen feiner | 
Länder mit einander auszugleichen, 


zu nehmen und nad allen Seiten hin’ 
verfühnend zu mwirten. Dabei ließ er! 
Jich meift von feinem eigenen gefunden 
Urteile leiten. E38 ift ein mweit verbrei- 
teter Jrrtum, daß der Monarch den 
Dingen im Lande ihren freien Lauf 
gelaffen, daß er ein Spielball in den 
Händen feiner Diener gemweien ei. 
Nichts meniger denn bad. Er griff) 


rubiger | 


Die Krone ift ihm eine) 


> 


ädtliche | ren das deutfche Vol in ber . der 
choß⸗ £ Ienten, die an Mot, in ber Zeit be p Blich ber und 
vibence, R. 9., von einem Engländer |bereingebtochenen Welttrieges bedurfte, 
geleitet wird, der offenbar denkt, er/auf dem Poften ‚waren und unjere 
kann feinem Geburtslande ficherer als | deutfche Reichöregierung, unfere Milt- | 
an ber front dienen, daß er die deut= |tärverwaltung nit in die Zimangs- 
\fche Botjchaft und diejenigen amerifa= lage verfeßt murbe, gleich dem Drei⸗ 
niſchen Bürger angreift, die nicht mit bund die ausländiſche Induſtrie um 
England ſympathiſieren. Wir meinen Heereslieferungen anzugehen, voraus⸗· 
damit den engliſchen Herausgeber des geſetzt, daß für Deutſchland bei der 
Providence Journal, der amerikani⸗ faſt völligen Sperrung der für die 
fchen Anſtand und Intelligenz gerade⸗ Einfuhr in Betracht lommenden Ver⸗ 
zu beleidigt durch eine Reihe täglich kehrswege überhaupt die Möglichkeit 
erſcheinender verleumderiſcher Erfin- gegeben geweſen wäre, Waffen und 
dungen, von denen wir nachſtehend Munition vom Auslande hereinſchaffen 
einige Beiſpiele anführen: zu können. 

9. Juni, 1915. Das Providence Schon dieſer Hinweis führt deutlich 
Journal beſchuldigt Graf von Bern⸗ vor Augen, wie ſtart der Anteil der 
ſorff, den deutſchen Botſchafter, und deutſchen Induſttie an den kriegeri— 
Dr. Dernburg ein Plan gefchmiedet|inen Erfolgen ift. Und es wird fidh 
'zu haben, um mit Hilfe deutiher Ban: | pielfeicht nach der Eintehr des Frie⸗ 


Tamteit auf eine ebenfo » 


Nationen mehr. („Don Carlos,“ 4, 9.) 


nannt. Der Oberft war 20 Jahre 
alt, ald er zum erftenmal gegen Yta= 
lien tämpftee Er nahm an der 
Schladt von Euftozza teil, und zwar 
im Korps bes Erzherzogs Albrecht in | 
der Brigade des FZM. Yobn. 


Ktalieniiches von Schiller. 

Salandta, Sonnino und Genofjen: 

hr habt das Land von Defterreich | 

abgemwendet. („Wilhelm Zell,“ 1, 4.) 
Der König: 

‘ch ehre feineSitte und feineStim= 
me der Natur und feinen Vertrag ber 
Der Neutralift: 

Aus des Gartens ficher'n Mauern 

Mag’ ich meinen Schritt nicht mehr. | 
(„Braut von Meffina,“ 2, 1.) | 

Der Sieg des IUnverftande?: | 


Der Staat muß untergeh'n früh ober | 


* 





liers ameritaniſche Munitionsfabrilen dens noch in überraſchenderer«Weiſe 
aufzulaufen — — — und hat ſich als zundtun, wie ſchlagfertig die deutſche 
falſch erwiejen. Induſtrie durch die Hervorbringung 
16. Juni. Das Providence Jeut⸗ Jeuer Verteidigungsmittel fi noch 


nal beſchuldigt den deutſchen Botſchaf-⸗ während des mörderiſchen Weltbran— 


‚ter, daß er die Regierung der Ver. des erwieſen hat und die fich mit Hilfe | 


Staaten dadurch betrüge, daß er 
Meyer⸗Gerhard als Köder gebrauche, 
um für Dr. Alfred Meyer ſicheres Ge— 
leit ze erhalten. — — — Als falſch 
erwieſen, und die New —* Kae] 
hat fich bei dem deutſchen ot affet | Ynterne mungen gedacht, die mit ge= 
‚entf&uldigen müffen, meil fie Die] yadezu siehe An- 
Geſchichte abgedrugt hat. paſſungsfähigleit unter manchmal 
21. Juli. Das Providence Journal lige Umgruppirung ihres gelamm. 
‚ten technifhen und kaufmänniſchen 

au Samuel Zeiriebe⸗ und unter großem finanziel> 
Tem Rifito fi dem augenblidlihen 
Heeresbevarf anpaßten. Ganz zu 


der dem Auslande überlegenen teihni- 
chen Wifjenfchaft wohl auch noch weis 
terhin zum Schreden der Feinde 
Deutichlande fruchtbringend ermeijen 
wird. Hierbei ift noch) gar nicht Der 


| Babe einen Vermittler 
| Gcimpers gefandt, der ihm genug Geld 
angeboten hätte, um fein Leben lanz 


unabhängig zu fein, wen er in Muni- 


tionsfabrifen Streife zuitandebringen | 
würde, — — — Als falfche ermwiejen. | 

29. Juli. Das Propidence ‘ournal| 
behauptet, Dr. Hugo Schweißer und| 
Henry Weißmann unternähmen | 
Schritte, um die von einer Beteiligung | 
an den Anleihen der Allitrten abzu- 
Schreden. — — — Als falfch erwiefen. | 

29. July. Das Propidence Journal! 
zitiert eine Unterredung mit Kapitän 


Boy⸗Ed, Marine-Attacdhe der beutichen | 


Botfchaft, in welcher er die amerifani-=| 


‚den inneren Gegenfägen die Schärfe | fche Neutralität angegriffen habe. —| 


— — Als falſch erwieſen. | 


Id 


fchweigen von dem wichtigen und in 
er Kriegszeit doppelt wichtigen mirt- 
chaftlichen Momente, daß die deutfche 
Heereöverwaltung dem Nationalver- 
mögen feine Mittel entzog, wie ba3 
der Dreiverband durch jeine enormen 
Aufträge bei norbamerifanifchen Yyir- 


Ipät, T | 
Wo Mehrheit fiegt und Unverftand| 
entjcheidet. 
(„Demetrius,“ 1. At.) 
Wiens Gefanbter: 
Kurz ift der Ubjchted für die lange 
Freundſchaft! 
(„Jungfrau von Orleans,“ 3, 6.) 
Die Kriegserklärung: | 
Schweigt mir von diefem Taa, «| 
war der dreiundzmangigfie des Mais. 
(„Biccolomini,“ 4, 5.) 
Der glüdlihe d'Annunzio: 
| Des Pöbels Herzen find mein! 
| („Tiesto,“ 2, 18.) 
Bülows Abreife: 
Sch gehe, ich verlaffe diefes Land, 


tritt 

Und mit Verträgen fpielt. 
(„Maria Stuart,” 4, 2.) 
Staliend Krieger: 

Wir gehen nicht nach und marjciren | 
nicht! | 


| 
Der Soldat jegt um feine Ehre ficht. | 





men ggäiwungenermaßen tun mußte 
und biß zur Stunde nod) tut, und das 
Geſpenſt der Arbeitslofic,teit troß der 
zehnmonatigen Kriegsbauer bei uns 
nicht zu beobachten iſt. 

Menn einfeitig Urteilende die 
Kriegägewinne und Kriegsdividenden 


"rumführen! 


biren! 


(„Wallenfteins Lager,“ 11. Auftr.) N 
ı Brämie für das erite italieniiche Geichüs. | f 
Der vielen Tirolreifenden mohlbe- | 


4. Auguft. Das Providence Jour-|irriger Weife jo auffallen, als ob bie |fannte Pfarrer in Gries bei Bozen 
nal befchuldigt den deutfchen Botjchaf: | deutfche Jnpuftrie auf Koften des Reis | Pius Schmid Hat einen Wrei® bon 


ter der Zahlung enormer Summen an ches wirtfchaftlihen Nuten aus dem|100 Kronen ausgejegt für die erſte 
General Huerta, um ihn zu vers) 
‚anlaffen, unfer Land in einen Krieg tig, 
mit eMrilo zu verwicheln. — — — 
Als falſch erwieſen. | 

Diefe niederträchtigen Erfindungen | 


Kriege ziehe, jo ift es allerdings rich— 
daß Zmifchenhändler und Ver: 
mittler, und eine gemwille Kategorie 
landmwirtfchaftlicder Produzenten in 
den erften Kriegsmochen Gewinne er= 


überall felbjttätig ein, mo es ihm im |find „darauf berechnet, Zorn und Er: |;ielten, die in feinem Verhältnig zu 
Intereffe des Landes geboten zu fein | regung zu zeitigen“. Diefer Menfch, ihren tatfächlichen Leiftungen Itanden, 
Ihien, und jtand mit allen Zweigen | der in unfer Land fam und das Privi- | und deren Kriegägerinne weder bolt3- 
feiner Regierung ftet3 in enafter Yüih=| fegium erhalten bat, die ihm ver- mwirtfchaftlih noh vom nationalen 


lung. Die Gejchichte wird dem Herr: | 


jcher bereinft die Gerechtigkeit wider: | auszuüben, aeht in feiner Taktlofigkeit | mit den Kriegsdividenden ber trefflich | 


faſſungsgemäß zuſtehenden Rechte 


und vaterländiſchen Standpunkte aus 


fahren lafjen, die ihm ein Zeil feiner | fo weit, im Intereffe- Englands und/|organifirten induſtriellen Unterneh— 


Zeitgenofjen vorzuenthalten jcheint. 
Die allen gegenteiligen enalijchen 
Nachrichten zum Troße immer nod) er⸗ 
ſtaunlich große körperliche und geiſtige 
Rüſtigkeit des Kaiſers läßt J 
daß es ihm noch vergönnt ſein werde, 
den glüdlichen Ausgang des fürchter-| 
lichen Völterringens, das ihm die Tage 
feines Alters mit Trauer und Sorge | 
erfüllt, zu erleben. Der Sieg jeines | 
Heeres und derjenigen feiner Verbün | 
beten wird dem jchrmer geprüften Fürs | 
jten den lang erfehnten Ausblid auf 
eine glüdlide Zukunft Deiterreich- 
Ungarns eröffnen und ihm die Gemwiß- 
heit geben, ein quier Steuermann ge: | 
mwejen zu fein. Der jet bereit3 in 
Aussicht Ätehende Sieg der Zentral- 
mäcdhte mird dem Greife auf Hab#- | 
bura3 Thron der fchönfte Lohn für den 
langen dornigen Lebensweg fein, den 
Schickſals Fügung ihn wandeln ließ. 


Ein Appell an Hedfield, 


Die Feinde der beutfhen Sadıe in 
Umerifa werben immer frecher, je 
mehr Erfolge die deutfchen Heere auf! 
dem Kampfplafe aufzumeifen haben. 
Die New Mort World erhebt in ihren 
„Enthüllungen“ auf Grund eines um- 


vom echten Amerikanertum fangreichen „Beweismaterials“ lächer— 


geſprochen wird, dann weiſt man vor⸗ liche und unhaltbare Beſchuldigungen 


zugsweiſe auf den Süden hin. Mit gegen deutſche Beamte und nicht bri— 


Recht. 


Dort iſt es noch am unver- tiſch geſinnte Bürger 


in den Ver. 


fälſchteſten zu Hauſe. — Und — echt Staaten, und das in Providence, R. 


amerikaniſch ſollen wir Alle 
echt amerikaniſch iſt Trumpf! — — 


Der 85. Geburtstag. 
Gebeuat 


die ihn faft von der Wiege an bis ins 
bobe Greifenalter begleiteten, aber 
ungebrochen an Leib und Geele und 
unerf&hüttert in feinem feiten Gottver- 
‚trauen begeht Heute auf Schloß 
ı Schönbrunn Kaifer Franz Xofeph in 
aller Stille feinen 85. Geburtstag. 


bon feinen Völkern geliebten, allver- 


werben; | S., 


bon einem Engländer heraus: 
gegebene Yournal gefällt fih darin, 
feinen LZejern die unfinnigften Lügen 
aufzutiihen, die nur ein burdh die 
Erfenntnis der eigenen Obnmadht ver: 


bon der Laft der Jahre) ftärkter Hab in bie Syeber biftiert 
und den jchmeren Schidjalsfhlagen,| haben fann. Ye mehr aber biefe 


| Deutfchenfreffer freien und je gemet- 


ehrten Monarchen, dem felbjt der haf- | hänaigfeits-Liga, 


ner und gehäjliger ihre Sprache wird, 
defto mehr fühlt fich der wirkliche 
Amerifaner von ihrem Treiben an- 
geefelt, und deito mehr fühlt er fich 
verpflichtet, für die Wahrbeit einzu: 
treten und jene Heber in ihre Schran- 


MWehmütige Erinnerungen mögen veri| fen zu permeifen. | 


©&o bat die Amerifanifhe Unab- 


l 
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erfüllte Feind feine Achtung nicht ver=-| Mork, kürzlich ein Schreiben an Herrn 


jagen fann, bejchleichen. 
it Mühe und Arbeit 
ı Pflichterfüllung gemejen. 


füllt. Sein Leben 
gemwejen. Er hat ven Kelch bis zur 
Neige leeren müflen. Kein Leid ift 
‚ihm erfpart geblieben. Die ihm die 
‚Nächten und Liebiten waren, bat die 
ſchwere Hand des Schickſals 
von ſeiner Seite geriſſen. 


Neffe gelockt hatte, unter den Kugeln 


Marie Charlotte verfiel rettungslos 


| 
| 
rauh | die vergiftete Gefchoffe heritellt, fom:: 
Der Bru=-| dem „American Madinift“ mit folgen- 
der mußte das merifanifche Abenteuer, | den Worten öffentlich Verweis erteil- 
in das ihn des großen Korjen kleiner | ten: 


der Revolutionäre büßen, feine junge | aufregender reianiffe. 
Schwägerin, die unglüdliche Kaiferin | Welt fteht 


beihämt, und verfpricht, die Lyncher | dem Wahnfinn. Sein einziger Sohn! 


zur NRechenichaft zu ziehen. Drei lin- 
terfucgungen wurden eingeleitet, feit- 


auftellen, wie „das Alles“ möglich war. | 
Der Sheriff des Countys aber, in dem | 


ber Lonchmord ftattfand, erklärt, er 
mwerbe feine VBerhaftungen vornehmen, 
benn e3 fönnte feine Grand Yury ge: 


funden werben, irgend einen wegen | begabten Neffen, 


ber Entführung und Ermordung in 

Anklagezuftand zu verfegen, und feine 
B» oder Petit Jury, 

ber fYuldig zu befinden. 


Cein Leben] William €. Redfield, Handelsfetretär, 
und firenge, 

Aber das | deutfcher 
Bibelmwort hat jih nicht an ihm er=| lautet: | 
iſt nicht köſtlich Geehrier Herr: 


Waſhington, D. C. gerichtet, das in 
Sprache folgendermaßen 


Sie haben ſich kürzlich dadurch den 
Beifall der öffentlichen Meinung er— 
worben, daß Sie der Clevelaͤnder 
Automatic Machine Co., jener Firma, 


„Wir leben in einer Zeit beſonders 
Die halbe 
in Flammen, und wir 
ſtehen als einzige der großen Nationen 
dem Kampfe fern. In einer ſolchen 


und Erbe, Kronprinz Rudolf kam in Zeit, wo Zurückhaltung und Ruhe die 


der Blüte ſeiner Jahre in geheimniß— 
voller Weiſe ums Leben, ſeiner Ge— 
mahlin, der edlen Kaiſerin Eliſabeth, 


einer bayeriſchen Prinzeſſin, fuhr der ren, Zorn und lodernde Erregung zu 


ruchloſe Stahl eines Anarchiſten ins 
Herz, und das tragiſche Ende ſeines 
des Erzherzog⸗ 
Thronfolgers Franz Ferdinand bei 
dem letztjährigen Attentat 


Erinnerung. 


in den beherrſchung, 
irgendwen Straßen Serajewos iſt noch in aller Pflicht iſt, fich nicht wieberholt.” 


erfte Bürgerpflicht find, haben Sie in) 
Shren Spalten Veröffentlichungen | 
aufgenommen, die bazu beftimmt ma=' 
zeitigen, wie der Erfolg aezeiat bat. 
Sch erwarte, baß ein ſolcher Verſtoß 
gegen die Gefefe der Menfchlichkeit | 
und ein folder Mangel an Selbft- | 
die heute patriotifche 

L 


ir möchten nun hre Aufmerf- 


feiner Alfiitten für den Krieg Propa= | mungen 
ſche 
äg⸗ 
um die Leidenſchaften det 


ganda zu machen. Dieſe ausländi 
Agentur läßt dieſe Frechen Enten t 
lich los, 
Leichtgläubigen und Schwachköpfigen 
zu entflammen. 
Publikum iſt ſehr geduldig. Aber e 
wird derartige Haudlungen ausländi— 
dulden. 

Wir fordern Sie dringen auf, Herr 
Redfield, noch weiteren öffentlichen 
Beifall zu ernten, indem Sie dieſer 
Giftgeſchoß-Fabrit einen öffentlichen 
Verweis erteilen. 


Kriegsgewinne der deutſchen 
Induſtrie. 


Die 


Wenn man von dem deutſch-franzö— 


jifchen Feldzuge 1870—71 ſagi, daß die die großen iransozeaniſchen Rhe-— 
die großen kriegeriſchen Erfolge der dereien, die troß ihres rieligen Aktien | 


Deutfchen von Damals auf den Deuts 
fhen Schulmeifter zurüdzuführen 
feien, jo darf man die ungeheuren, 
glänzenden Waffenerfolge in dem 
jegigen Weltkriege auf die beutjche, 
Zehnit, auf die deutfche Wiflenihaft 
und im Ganzen — cum grano jalis 
geiprochen — auf die trefflicde Orga- | 


nifetion unferer beutfchen Ynduftrie den Opfern des Krieges, den Kriegs⸗· — 
zuruckführen. Es bedeutet feine Schmä- Hefchäbigten, zurüdfliehen wird. Ein | 
zelne von ihnen Jind ja ın diefer Hinz | 


: n : ifpiel | 
ficht ſchon mit leuchtendem Be Ip | der deutiche „Ueberfali“ von Brofeflor Lehmanne | 
Haudt (Liberpool); Der tricg und die Deutſchen 


lerung der hoben Berdienfte der gro- 
ben Heerführer, fine Einfchräntung 
der Tüchtigkeit der ausgezeichneten 
Unterführer, der Offiziere, und noch 
weniger eine Begrenzung in ber Aner= | 
fennung der ganz unermehlichen Lei- 
ftungen, weldhe die Truppen in mand)= | 
mal menfhlice Kraft faft überfteigen- 
dem Maße auf allen Kriegsichauplägen 
zu Waffer und zu Lande und in ben 
Lüften vollbracht haben, wenn mir ber | 
deutfchen Induftrie ein hervorragendes 
Map von Anerkennung für bie dur 
ihre Mitwirfung und nur hierburd) 
erzielten großen Erfolge gegenüber 
den an Zahl fo gewaltig überlegenen 
Feinden Deutfchlands ausfpredhen. | 
in diefer Meinung werden wir be 
ftärkt, wenn wir beobachten, daß Der 
Dreiverband bei feinen Heereslieterun: 
gen auf die Produktion der norbame- 
ritanifhen Inbuftrie in einem Grabe 
angemwiejen ift, ba man nahezu bon 
einem Abhängigkeitsverhältniß des 
Dreiverbandes von der norbamerifa- 
nifhen Waffene und Munitiongliefe: | 
rung fprechen darf. Und neuerdings 
zeigen ja die Bemühungen des biäheri- 
gen engliſchen Schatzlanzlers und jehi⸗ 
gen Munitionsminiſters Lloyd George 
um eine ausreichende Entwicklung der 
engliſchen Waffen- und Muniticens— 
induſtrie ſehr deutlich, daß Deutlich: | 
lands Anduftrie im Frieden wie aud | 
im Kriege an der Front marjcirt. | 
Das Wort Seymours „Germans to 
the front“ hat innerkalb unferer deut 
ſchen Induſtrie die gleiche Nachachtung 
wie auch in militäriſcher Beziehung 
gefunden. 
Schon beginnt indeß hier und da in 
Deutſchland die Kritik einzuſetzen, 
ſchon ſpricht man mancheroris mit 
einer gewiſſen Betonung von ben 
Kriegsgewinnen unſerer 
und die hohen Kriegsdividenden ein— 
zelner inbuftrieller Altienunterneh⸗ 
mungeır werben in eine fiharfe Beleud)- 
tung gerüdt. Aber diefe Gewinne be- 
mweifen bo in erfter Linie, daß Dies 
jenigen deutſchen Induſtriezweige, de⸗ 


Das amerilaniſche 


rücgegangen ſind, 


| 


„Der zeitige Delan der ph 


in einen Vergleich gezogen 
werden fünnen. 

Dak die Gewinne eines Teiles ber 
induftriellen Unternehmungen jixh aus 
dem tatfächlichen Kriegsbedarf erge- 
ben, daß fie alfo der Verteidigung des 


® Vaierlandes fich dienſtbar erwieſen 


ſcher Agitatoren nicht mehr viel länger 


haben, ergibt ja folgerichtig der Um— 


ſtand, daß Aktienunternehmungen, die 
vornehmlich der Luxus⸗ und Bauindu⸗ 


ſtrie dienen, in ihrem Dividendenſatz 
nicht nur nicht gegen das Vorjahr zu— 


dieſer für den Kriegsbedarf nicht in 
Betracht kommenden induftriellen Un- 
ternehmungen in diefem ahre über: 
haupt feine Dividende ausfchütten 
tönnen. Wehnlich ergeht e3 ja au 
den Aftienunternehmungen, die dem 
faft völlia erlahmten Erport dienen, 


tapitals feine Dividende verteilen und 
überhaupt feine Bilanzen über bas 
vergangene Geihäftsjahr veröffent⸗ 
lichen. Man darf von dem oft be— 
währten patriotiſchen Sinne der Groß— 
induſtriellen erwarten, daß von den 
Gewinnen, die der Krieg ihnen ge— 
bracht hai, noch manche Summe zu 


vorangegangen. 
— — — 
BSunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 


Kriend-Dolktordiplome für Gefallene. | 


Die Philofophifhe Fakultät ber 
Berliner Univerfität hat eine frieg3- 
gemäße Ergänzung zu ihren Promo» 
tionsbeftimmungen geſchaffen. Sie hat 
beſchloſſen, ſolchen Kandidaten, die 
das Doktorexamen beſtanden haben, 
aber vor erfolgter Promotion im 


'Kampfe fürs Vaterland gefallen find, 


nachträglich in aller Form die Würbe 
eines „Doktor der PHilofophie und 


‚Magiiters der freien Künfte” zu ber=| 


feihen, um auf diefe Weife ihr Anden- 
fen in den Annalen 


gefchichte Iebendig zu erhalten. Das 


veränderte Diplom beurfunbete nad) | 
‚der- üblichen Einleitung mit Ermwäh: | 
Namens | 


nung des Kaiſers und des 
des zeitigen Rektors die Tatſache der 
Promovirung mit folgenden Worten: 
iloſphiſchen 
Fatulfät hat dem angeſehenen, gelehr— 
ſen und tapferen.. . (Name), ber, 
nachdem er das philoſophiſche Exa— 


men mit (großem, ſehr großem) Lobe fer Vale⸗ 
beſtanden und eine (ſehr) lobenswerte 


Diſſertation mit dem Titel... unter 


Billigung der Fakultät herausgegeben | 


hatte, durch den Tod für Vaterland 
fi einen über alles Rob erhabenen 
Ruhm verdiente, die Auszeichnungen 
und Ehren eines Doftord der Philo- 
fophie verliehen, um dadurch ſein An— 
venten Zu meihen.” 


Zum zweitenmal genen Italien. 
Die K. und K. Armee zählt piel- 
leicht nur noch einen einzigen Angehö- 


Anduftrie, | rigen, ber bereits im Jahre 1866 ge= | 
‚gen Jtalien gefämpft hat. Es iſt dies 


der Szegeber Oberft Paul Kerner, der 
bereitö zwei Söhne im Feld ftehen hat 
und jeßt felbft um feine Realtivirung 
nachgeſucht hat. Er wurde zum Kom⸗ 
mandanten einer Sanitätsſtation er⸗ 


ſondern einzelne 


Gin Weckruf! 


| 


Ein: | 


| 
A. KROCH & CO. 


der Univerfitäts= | 


| eroberie Kanone der italienifchen Ar— 


Wo man der Völter Recht mit Yühen | 


Wir laffen ung nicht fo im Land f 


a u 4 
Sie ſollen kommen und ſollen's pro— 


nt u —— — 


Todesanzeige, 
aa und Belannten die traurige Nadi» 


act, daß unfere geliebte Tachter, Schwelter und 


wãgerin 
Katherine Deruntz 
am ft 1915 geitorben ift. Die Beerdis 
gung findet itatt am Donnerftag, 19. Auguft, 
930 Bormittagd, dom XIrauerhaufe 4933 ©. 
Honore Str. nah der ©t. Auguftinusssticche, 
Ivo ein Sochamt zelebrirt wird, und bon da mit 
Autos nah dem Tepot an 49, ımd Afbland 
Avenue, fodann ver Eifenbahn nah dem St. 
Marien-Gottesader. Um itille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mar und Waldurga Derunk, geb. 
Schehin, Eltern. 
Sonifa, Martin, Dito, Leo, Zohn 
nd Frau Auguita Kamm, Ges 
* ſchwiſter. 
Frant Kamm, Schwager. 
Frau Mary Deruntz, Schwägerin. 
dimi 


16. Augu 


Todesanzeige 


Freunden und Bekannten di N 
f 1 Delaı e traurige Na 
richt, daß unſer vielgeliebtes — on 
George 
am 16. Augauft 1915 im Nlter bon 1 ahr 
am € 915 im 9 und 
2 Monaten ‚nah fchwerein Leiden felig u Herrn 
entfölafen tt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, wen 19. Auguft, um 1:30 Nach 
mitlags, dom Trauerhaufe 2734 W. 23, Eır, 
nah dem stonfordia-Gottesader, Um flille Zeib 
nahme Bitten die tiefbetrühten Hinterbliebenent 
Herman umd Glara Miller, 


Yungtans, Eltern, nebitg 
wandten. 


geb, 
Der: 
Das Loos ift mir gefallen, 
Ach Lieblichſte 
Mir iſt ein ſchön' Erbteil worden. 
Be diml 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Marie Firx, geb. Wickoldt, 
im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Donneritag, den 19 
August, 1 Uhr Nachmittaas, vom Trauerhauie 
2524 ‚Zullerton Adenue mit Autos nah dem 
Montrofersriedhof. Die trauernden Hinterblie, 
benen: 3 
erman Fir, Gatie, 
oſie Hawkins, Eliſabeth Suhder, 
Marie Weil und Bertha, Wilhelm 
und Annie Bhler, Stinder, 
dimt 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübten Herzen gedenlen wir 
heute des Todestages unferes vielge— 
liebten Gatten, Sohnes, Bruder u, Vaters 

Johann Lackner, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 18. 
Auguſt 1913, und unſeres Sohnes 
Mathias Lackner, 
der vor 10 Jahren, am 13. April 1008, 
aus unſerer Mitte ging. 
In der Blüte Eures Lebens 
Canit. ihr in das ſtille Grab, 
Wenſchenhilſe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief Euch ab. 

J Sowie die Glock' hat ſechs geſchlagen, 
Schlieſen ſie im Schoß des Todes ein. 
Zu lamſt, Erlöſer, ihnen zu winlen, 
Ihre Augen brachen, und ſie waren dein. 
Eure treuen Herzen ſind Euch gebrochen, J 
Die ſich ſo lang in Schmerzen rangen. 
Ein Engel trug euch ſanft hinaus, 

Ihr treuen Kinder in Gottes Haus, 
Der einzige Troft, der uns noch bleibt, 
It Wiederfehen in der Ewigleiß. 
A Sewidmet don euren euch nie bergef- 
I Tenden Eltern, Bruder, Gattin ı1. Zocker: 


h Mathias Ladner, Vater. 
Daris Ladner, Mutter, 





mee.. Das Geld fol an die Mann= 
— E verteilt werden, 
Heldentat beteiligt iſt. 


Den Hut ab vor ſolchen Barbaren. 


In Göteborgs Handels- und See— 
fahrts-Zeitung erzählt der Schwede 
Jacobſon von ſeinen deutſchen Reiſe— 
eindrücken. Nachdem er die Zuſtände 
ii dem Gefangenenlager von Zerbſt 
eingehend geſchildert hat, ſchließt er 
mit den Worten: So behandeln „Bar— 


chen Barbaren ziehe ich meinen Hut 
ab. Deutſche Gründlichkeit und Or— 
ganiſation, man kann aber auch hin— 
zufügen, deutſche Menſchenliebe und 
Kultur feiern hier einen Triumph. 


Zur Gründung. 


| einer 





Deutſch⸗Amerilaniſchen 
ihaftliden Bereinigung. 


An da3 Deutichtum in Amerifa und alle 
!oyalen Amerifaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 


Broſchüre leſen und zur Verwirklichung | 
des überaus praftiihen Gedantens beis | 


tragen. . 32 Eeiten. Preis 10c. Für 
ein 100 Exemplare für 
97.50. 

| ‚Bu beziehen durd) den Buchhandel fo- 
fie vom Verlag 


& KROCH & CO. 
| Tentiche Buchhandlung, 
‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


| lawifchen Webafh und Michigan Avenue) 


CHICAGO 
ee 0 
Berliner Tageblatt 
bom 27. Suli und 20. Juli foeben eingetroffen. 
Enthaltend eine interefjante Abhandlung über 
die lekte amerilaniihe Note; Lloyd George und 


in England, boir Krofefior 


Siever, Preis pro 
Nummer, 


„106. — robeabsnnement für drei 
Monate, 51.50. 


Amerikas nrößte Dentihe Buchhandlung, 


(wilden Wabalb und :Nicdhigan Abe.) 


— — — — 
Todesanzeige. | 
| 


| ‚greunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unſer vielgeliebtes Töchterlein 
Katharina B. Geiſtlinger 
Jam Dienst 
| beit im Mlter von 3 Jahren und 26 Tagen felig | 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet | 
ftatt am Donnerstag, den 19. Auauft, vom | 
| Zrauerbanfe, 1652 W. Ohio Etr., nad dem! 
| toniordias-Gottesader. Die trauernden Hinter: | 
| blicbenen: | 
| Zudwig und Katkarina Geiftlinger, | 
acb. Sris, Eltern. | 
Glifabeth Fris, Großmutter; mebit | 
| Verwandten. | 
I 


Die müden Augen find acidloffen, 
| Verftummt der frohen Stimme ftlang, I 
Das treue Herz, e3 ift gebroden, j 
Tas fi fo Yang in Schmerzen rang. | 
Ein Engel trud dich fanft hinaus, 
Du tenres Sind, in Gottes Haus, 
Petrübt feh'n wir den nrünen Hügel, 
| Der unfer Liebftes in fich birat. 

| Welch tieſe Wehmut, heißes Sehnen, 
| Nah dir, o mein geliehtes Kind. 

| Die Hoffnung nur allein uns hält, 
| Tab wir und miederfeh’n in einer 
| -  befferen belt, 


— — — — — — — 


die an biefer |} 


baren“ ihre Gefangenen, aber vor fol |» 


wirte | 


und 61 OST MONROE STR, 


‚Rai 


ag, den 17. Aug., nah ichiserem Rei- | 


Bihelm, Bruder, 
Marin Lader, Gattin, 
Maria, Töchterlei, 


Zeichenbeitatter. 
Veftern CaSlet and Undertaling Co, — 


Mich i⸗ 
gan Blod und Randolph Str. 


Tel. Central 368, 
mi13*2 


Waldheim. 


Einer der fchöniten Sriebhöfe von Ehicago. — 
uch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu erreis 
| hen, gleichfall3 auch mit allen Etrabenbahnen, 
| Billige Begräbnißpläge find in diefem fhönen 
— auf Abihlagszublungen zu haben, — 
| Senera;_ Dffices: Soreft Pari, Sl.: Telepbon: 
Auftin 796, Local Zeleyhon: Foreit Rark 757. 
18. —— Bizepräf.; 
Fred Maas, Selreiär und Schät D 
Schwab. Suvperintendent. 


Deutſches Theater 


im alten Germania Theater, 
|S4-88 Ost Van Buren St. 





meilter; Salod 


za padendfte Stüd der Gegenwart. 
Uraufführung: 


DTonnerftag, 26. Aug., Abd3. SU Uhr. 


Deutlich » Amerikaner 


Schaufpiel aus unferer fhweren Zeit, in 3 Alten 
bon Hermann PBrandaı, 
Spielleitung und Hauptdarfteller 


Herr Hllrih Haupt umd 


Herr Meyer» Gigen. 
Preife der Pläße: Logenfike $2.50 und $2.00; 
Orcheſterreihen 51.50; Parterre 81; Balkon 50c. 
Vorveriauf: ImTbcater (Mufilalienhandlung), 
“,. Krodh & Eo., 59 Oft Monroe Str., Hotel Kats 
ferbof, Bismard_ Hotel, Nordfeite Zurnballe, 
| Deutich-Deiterreih, Hili3-Gefellfichaft, 159 Weit 
| Randolph Str. (Zeilerlös fürs Rote Kreuz), 
18,21,22,25,26,27,28ag 


Edelweiss Pavillon 


835 W, North Ave, nahe Halfte Str, 


Heute Abend 8 Uhr: 
‚Großer Ehrenabend des 
Apollo-Trios 





— und 


Geburtstagsfeier 


J— 
ſer Franz Joſeph. 


Heule Ahend Rad⸗Reunen 


um8 | 15 sroße profeſſionelle und 
— — — Amateur-⸗Meiſterſchafts- Rennen 
afisr- Di — mit „Xeonore" — 
Wafjer: Zirkus Ameritas beite Tänzerin 


Freife 25 und 50r, Parl-Eintritt. 


Hört Pat Conways große Kapelle, 





einschl. 





Todedanzeige. 


| Allen Fremmden ımd Pelannten die traurige | 
Nachricht | 
r 
Julius Stahnke 
\im Mlter bon 49 
| entichlafen ift. 
Donnerstag im 2 Uhr vom TIrauerbaufe, 373 
N. Ehriitianta Apde,, mit Mırtomobilen nah de 
| Eden Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
I irauernden Hinterbliebenen. 


Dttifie Stahnle, Gattin. | in dem Gchöl; an GA. und Grand “ve. ab. 


| Bir beißen unjere Mitglieder und Freunde 
| Ti willlommen. Der Eintritt ift Tde für Mann 
- | uud 


Erih Grapce, Beorge Stahnfe, Min: 
nie Boh, William, Glla, Arthur 
| Hnna, Marie u. Walter, Kinder 


Dankſagung. 

Für die zahlreiche Beteiligung und den ſchönen 
Ceſang ſeitens des Windthorſt Männerchors am 
Sonntag, den, 15. Auguſt, am Grabe meines 
verſtorbenen Gatten 

| Nie. Nebgen 
| Allen meinen bersligiten Tanf, 
Helena Nebgen, Gattin. 


= Große Poit von Europa eingetroffen: ug 
Neue Zeitungen, Heitichriften, Lieferungsiwerte, 
Romane nnd Erzählungen. 


Koelling & Klappenbach 
Ehicagsß größte m, ältefte dentihe Bumhandlung 
1790 Biel _YpamP ir. Al, Branlin 858. 


- ad —— 
2 

* 
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EN 


‚das mein vielgelichbter Gatte und ums | 
re: * ER Tanz und allerlei 
9 Sabren nah Tırrzem Leiden | 25e die Berfon. 
Die Beerdigung findet ftatt am | 
„r| 
m | 
|10 Uhr Wiorgens, ihr aemeinihaitliches 


d. 22 


am Sonuiay, 22., Montag, 
». 23., u, Sonntag, 29. Aug. 
in Brands Bart. — Feitanifüh- 
rungen, 1911er Rhein u. Mo— 
felwein im eigenen Ausihanf. 
Voltsvergnuͤgnugen. Eintritt 

augt,7,11,14,18,21,25,28 
Die Freifinnigen Gemeinden von Ghicage 
halten am Sonntag, den 22. Ananit, beginnend 


Basket =» Pilnit und Schülerieit 
herz⸗ 


Frau, einzelne Damen —, wofür Getränle 
Norfehrungen find 
zung u. Mlt nach 
j nen. U, a, 
weitfeite freifinnis 
diefes Pilnil vers 


frei acliefert werden, Gute 
netroffen worden, damit fich 
Herzensluft in der Natur erireı 
wird die Liedertafel der Sitd 
gen Gemeinde durch Geolang 
fhönern belfen., 


Edelweiss Pavilion 
235 Ww. North Avo 


Keden Abend und Sonntag? Matinee. 


Das APOLLO ENSEMBLE 
Fiicher, Brüden und Bruft. 
Chrif, LZembert, Kavellmeifter. 


ı 2 h itag3 
Tanz: Montags, Donnerftags u Brei a8 





ARSHALL FIELD 


—1Basement Salesr 
ESS 


Eine durchgreifende Näumung von 


Kleidern 


Hans: 
Kleidern 


Wa 


ct 


| * 
95 31.50 


Jedes Kleidungsſtück unter wirklichem Koſtenpreis markirt. 
Die beliebten Styles ſür den Gebrauch im warmen Wetter 


ſiud in genügender Anzahl vorhanden. 


Zu dieſen herabſehzungen erwarten wir 
drang von Käufern. 


Größen für Damen 


Basement 


ushri ; | 8 von den Bundesfoldaten, die zu | 
Kleine Kriegsnachrichten Texas City umfamen, wurden In 
Einiturz des dreiitöcdigen Thompion- 
Glüdwünide aus der Ufraine. ı gebäaudes erihlagen; die anderen 10) 

Berlin, 17. Aug. (Ueber Lon— ertranken. Die meiiten der minde 
don.) Die Vereinigung für die Be- jtens 20 umgefommenen Siviliiten 
freiung der Ufraine, eine Gegend, | waren Frauen und finder. . 
die einen Teil des alten tönigreihes| Auſtin, Tex. 18. Auguit. Die 
Polen umichließt, jandte ein Tele) „Houston PBoit“ meldet in ihrer Iet- 
gramm an den deutiden Sailer, in ten Ausgabe, dat außer den 18 getö- 
weldem jie demjelben zur Emnahme) teten Bundesjoldaten zu Teras City 
bon Cholm gratulirt. Das Tele fein jonitiger Menichenverluit dort 
gramm drückt die feite Zuverjicht in) vorgefommen jei. Der, dort verur- 
den endlihen Sieg der deutichen | jachte Gigentumsihaden wird auf 
Waffen iiber den Erbfeind aus ımd| $100,000 geichätt. | 
die Befreiung der Ufraine vom Sohe| Auſtin, Ter., 18. Aug. Während 
Rußlands. Staatsmilizoffiziere eine Verbindung 

Der Kaiſer gab Auftrag, daß der mit Galvbeſton anzuknüpfen verſuchten, 
Vereinigung ein Dankestelegramm wurden Zelte, Decken und Feldbetten 
geſandt werde. zur Verſendung dorthin und nach 

Kaiſerkönig 85 Jahre alt. Houſton bereit gehalten. Dieſelben ge⸗ 

Wien, 18. Aug. Kaiſerkönig hen ab, ſobald die Bedürfniſſe der 
— Joſeph feierte heute in wür- Sturmnotleidenden ermittelt find. | 
iger Stille jeinen 85. Geburtstag. | Goud. Fergufon ift darüber in beftän- | 
Hlüchviimiche itrömten ihm überreid)- |diger Beratung mit der Generalabju- 
lich zu. | tantenabteilung. 

Berlin, 18. Aug. (Ueber London.) | 
Alle bier wohnenden Oeſterreich-Un— 
garn feierten heute den 85. Geburi3- 
ſag des Kaiſerkönigs Franz Joſeph, 
ind auch die Deutſchen ehrten allge— 
mein durch Flaggenſchmuck den Herr— 
ſcher der mit Deutſchland verbündeten 
Doppelmonarchie. 

In der St. Hedwigskirche fand ein 
Hochamt ſtatt, gefolgt von einem Em— 
pfang im öfterreichtich = ungarischen 
Botinafteramt. Am MWbend folgte 
eine aroße Kundgebung der vereinig: 
ten Deiterreichifch = ungariichen Orga= 
nifationen von Berlin. 

Seder öiterreihiich - ungarische 
Soldat im Felde erhielt perfünlich 
eine Geburstagdgabe. E33 Maren 
urfprünglich mehrere Hunderttaufend 
Kronen zum Kauf diefer Gefchente be- 
milligt worden; aber durch große 
Privatbeiträge wurde der Fonda noch Fi 
aanz bedeutend höher gebradt. 13 = 
Güterwaggons, mit folhen Gaben be- 
laden, waren fchon geitern auf dem 
Mege nach der Front. 

Benizelos zimmert Kabinet. 

London, 18. YAuguft. Der frühere 
griechifche Premier Venizelos nahm die 
Einladung des Königs Konitantin | 
an, ein neues Kabinet zu bilden. 
läßt ſich die „Eentral Ne 
Athen melden. 

E3 mird erklärt, daß das neue Mi- | wart 
nilterium mahrjcheinlih das FFeithal- 1. Couib .. 
ten an der Politik der Neutraliz=, yigollv 


] 
ı 


—  — 
Bom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele: | 


9. 


Chicago 2; 
cag06 (2. Spiel); Brooklyn 3, New! 
Yorf 2; Cincinnati 2, Philadelphia O. 

„American Leaque”—C hicagoe| 
St. Lois verregnet; Detroit 10,| 


(2. Spiel.) | 
„ederal League” — Chicago 
4, Baltimore 0; St. Louis 14, Nemwart 
4; Pittsburg 5, Brooklyn 2; Kanjas 
Eity 3, Buffalo 2. 
Bisheriger Stand dieier Lenauen. 


„National League.“ 
Gew, 


Verl. Proz. ! 
Khiladelphia 549 
Brootlyn 437 
Chicago I) 
Boſton 4 
* 


5 
4090 


‚46 
455 | 
Proz. J 


‚bus 
.642 | 
‚60 | 
Maibington ... 09 
Werl .. 
loveland ... 
t. Louis 


biladelpbia 


„cd „au 
x 383 
P 324 
So 

aus 
Chicago 
nanlas G 
Rewart 


au 
ms 


Bros. | 


69 


2 


Größen für 


Halſted Str. und Aſhland 


Clebeland 3; Detroit 7, Cleveland 3 Emanuel C. Romer, ſtraffrei entiafien, Armee ift e& freilich, die ruffiiche Ar- 


ı hatten, an ihm ihr Mütchen zu fühlen, 


mehr nad Long Late zurüdzufehren. 


376 
| 
560 ! 


‘ 
„321 


Su 
—9 


Ein rufſſiſcher Oberbonze uüber die Ariegdlane.— 
Auch eine Auslegung der deutſchen Abſichten. 
— Beblihlüffe ans unbefannten Borauslegum: | 
gen. — lieber die Beltimmung der Armeen. | 

- Die deuifhe Flotte und die ruffiichen Ar | 
meen. — Bad Nubland fanı unb was es 


nit Tann, | 
General Polivanoff, ruſſiſcher 
Kriegsminiſter, hat ſeine Anſichten 
über die Kriegslage in einem Aufſat 
für die „Pre Publifhing Company“ | 
dargelegt. Darin fagt er, daß die! 
| Deutfchen ihre jtrategifchen Ziele bis-| 
| ber völlig verfehlt baben. Bon der 
\Gejhmadlojigkeit einer foldhen Ber» 
öffentlihung feitens des ruffifchen 
Kriegäminijterd und ihrer Sonder: 
| barkeit zu einer Zeit, da beinahe kein | 
| Tag vergeht, ohne den Yyall einer rul=| 
ıfifhhen Tyeltung zu bringen, foll bier 
nicht ieiter gejprocdhen und Herrn 
Polivanoff3 Weußerungen überhaupt 
‚nur beihalb Beadhtung gegeben 
‚werben, meil fie die Meinung eines| 
Teiles der militäriſchen Schriftſteller 
auch in den beſſeren unſerer Zeitſchrif— 
ten darzuſtellen ſcheint. Deutſchland 
| babe zu Beginn des irieges feine ganz 
ze Kraft zur völligen Niederwerfuna 
|der Weftmächte aufgewandt.. Dies ſei 
| mißlungen. Deutiäland habe darauf 
übermächtige Anftrengung ge=| 


Straßen: 
Kleidern 


$1.95 


eine 
macht, die ruffiichen Armeen mit einsın 
| Schlage zu fangen oder unfhäpdlich zu 
machen. Auch dies fei mißlungen, | 
‚denn Polens Feitungen find zwar ger | 
e| fallen, aber die rujfitche Armee ift zum | 
| weitaus größten Teil entlommen. | 


\ Herr Polivanoff geht in beiden, 
| Zeiten feiner Darlegung von falfchen | 
| oder zum minbdeften unbetannten Bor: | 
\ausfegungen aus. Was den franzos | 
\fifchen Feldzug betrifft, jo ift die Er-| 
|mwiberung oft genug dargelegt worden. | 
Sollte die deutfche militärische Orga=| 
Die Ortihaft Forefi Bart fucht a ne * rn ——— u 
bei der Nevifionsbehörbe bass s — — 7 
_ Den Angaben zufolge, weldhe John | und ihr Stand zur Zeit des Kriegs— 
T. Muir, Präfident der Ortihafts- | ausbruces fo fchlecht eingeihägt wur: 
behörde von TForeit Park, geitern vor de, daß man die ruffifche Gefahr erfl| 
der Revifionsbehörde madıte, jchei- | erfannte und Hals über Kopf Iruppen | 
nen die finanziellen Verbältniiie je: | aus dem Weiten berbeifchaffte, al& ber! 
nes Ortes nicht gerade glänzende zu 
ſein. Unter anderem ſchuldet er den | erfchien? Legt eine Armee, die ihrer| 
Scullehrereinnen an Gehältern| Offenfive fo ficher ift, wie Herr Polie 
36990, und der Bau einer neuen |panoff es darflellt, in ihrem Rüden 
Schule, wofür Geld aber nicht bor- | in fo fieberhafter Eile Berteidigungs: 
handen it, erweiit ji als notiwen- | finien an, mie es die Deutichen zu 
dig. Herr Muir fehlug vor, daf; die) einer Zeit taten, ald e$ noch unaufhalt- 
Steuern fitr das in Yyrage fonmende fam nach Weften meiterging? E3 ifl 
Sebiet erhöht würden, und feinem | niemals bewiefen worden, dab die 
Wunſche wurde Folge geleijtet, in- | Deutfhen im Weiten mehr mollten, | 
dem die Bewertungen in dem Bezirk | als fie erreichten, und, um zum zmeiten | 
wilden Chicago Ave., Late Strahe,| Zeil Herrn Polivanoffs Meinung zu | 
Zathrop und Harlem Uvenue um 5|fommen, niemals, daf die Deutichen! 
Prozent erhöht wurden. Auf die/in Polen mehr wollten als fie erreich- | 
Empfehlung der Grundeigentums: | ten, | 
Jadverjtändigen der Revifionsbe: Gewiß, den Großfürften mit feiner | 
börde hin wurden die Grundeigen- Hauptmacht ziwifchen feinen beiben 
tumsiwerte an Corte; Str., zwiſchen Feſiungslinien zu fangen, wäre eine 
48. und 50. Abe, um 20 Prozent zuie Sache geweſen. Daß aber die 


5 In * J * 99) | . 
erhöht, die zwiihen 12. umd 22. Deutfchen damit techneten, oder tech: 
Str., Seiferjon und Halited Straße! 


einen großen An- 


Miſſes 


Steuerivert erhöht. 


nr: “ 8438 Fe je y WE nen konnten, wenn der Großfürft bie 
„Rattonal League —Pittsburg 3,| wieder wie im Nabre 1911 fejtgefegt, | —F | 
Piltsburg 4, Chi-'und die 


cleßt, | Feftungen beinahe fampflos im Stiche | 
Sa⸗ ließ und Ferſengeld gab, iſt ſchwer 
Ave., um vortzuſtellen. Nun rühmt Herr Poli⸗ 
vanoff, die Deutſchen bitter enttäuſchi 
zu haben. Dazu haben dieſe aber ge⸗ 
wiß leinen Grund. Das Endziel ihrer 


an Fulton Str., 


10 Prozent erhöht. 
— —— — — 
Wegen Mangels an Beweiſen. 
flüchtet über die Staatsgrenze. mee unſchädlich zu machen, nicht nur 
Der hieſige Verſicherungsagent Feſtungen oder Provinzen einzuneb: | 
Emanuel C. Romer wurde geſtern dem men. Wenn ſich dieſelbe jedoch nach 
Friedensrichter George Koeth in Fox Sibirien oder ſonſtwohin zurüchzieht, 
Late unter der Antlage vorgeführt, wo ſie von den Deutſchen nicht zur 
kleine Mädchen beläſtigt zu haben. Schlacht geſtellt werden kann, ſo iſt 
Der Kadi entließ ihn wegen Mangels das Spiel auch beendet, nur noch um 
an Beweiſen ſtraffrei. Fünfzehn Mi- einige Grade unrühmlicher für die 
nuten ſpäter flüchtete Romer, um der Ruſſen. Seit dem 2. Mai, dem Tage 
drohenden Volksſwut zu entgehen, in der Schlacht am Dunajec, haben die | 
ſeinem Kraftwagen über die Staats- Deutſchen die Ruſſen aus den Karpa—⸗ 
grenze. Die erbitterten Bewohner then vertrieben, ganz Galizien mit 
jener Gegend, die keine Zeit gefunden Przemysl und Lemberg genommen. 
Sie haben die Offenſibe auf ruſſiſchem 
Boden nur mit ſchnelleren und größe- 
ren Erfolgen fortgeſetzt. Die Ruffen 
wurden aus ihrer ſtärkſten und eigent— 
lich einzigen Verteidigungslinie an der 
Weichſel vertrieben, ihre Feſtungen 
eine nach der anderen in weniger 


begaben fich aber zu feinem 21jährigen 
Sohne; Edward und empfahlen ihm 
dringend, dem Vater zu raten, nie 


l 
I 


— ——— 


Noch nicht geſchlichtet. 


Der Streit der 300 Arbeiterinnen 
in der Herzogſchen Handſchuhfabrik 
an 12. und Throop Str. iſt noch nicht 
beendet, indeſſen ſoll heute eine wei— 


Jahre erfordert hat. Heute ſind die 
Deutſchen im Beſitz ganz Polens und 


Kurlande, Breit » Litomst, Bjeloftot | 
find vor dem Fall. Wenn Herr Polis | 


a 


u 
‘ 


m nad. | Beitbauer der rufjıshen Mobilifirung | f 


Großfürft in Ditpreußen und Galizien \ 


r 32 u u ) * 


ER © 


Eatihw, 
Damen: 
itrümpfe, Baar 

Ninderiaden, 
iseb Geibde, 
Digem Ober» 
TE 

Seide Lidie Damen. 
itehmpfe,in Idwarz um. 


lobfarbig, 25c 
CIACE 120 


PHONE MONROE 
Schuhe für D 
I Dies fin 


es find volle 


Dame 


Batent Golt 
Matte Galf 


Lohfarbines Galf 
Weite New Bund 


Weite Canva 


Niedrige Damen: 
Schuhe 


Satin Tango 
Oxfords 
Bumps 
* Golohinls 


Bi und 2 Straps 
Auliet Sausilippers 


S1 Bargain in fertigen 
KHleidungsitüden 


Balm Beach Snits — Norfolf Fa: 


con Coat, voll geichneidertes Stirt — | 


requlär 54.95 wert — 81 00 
nt ae = . 
Stinderfleider, aus autem Ginaham 
gemacht, in den neveitch Kacons umd 
Muitern, Größen bis zu 81 00 
14 Nahren, 2 Stleider für “ 
Sfirts— wollene Sfirts, ſehr gut ge— 
madıte Qualität, Cerge3 und Mifcdyun- 
aen, weri bis zu $4.00, 
für mur 


1 


J 


Jap. Seide—, 


Waiſts, 
beſtickte Muſter, 
neueſte Facons, 


$1.00 


einfach 


bat. Dann hätte niemand behauptet, 
die Ruifen feien geichlagen. 

Rußland mag Referven aus dem 
Boden ftampfen ftönnen aber eine 
Armeen. Unabjehbare Mengen ameri- 
fanifcher Gefhüge und Munition mit 
ruffifchen Bauern in Uniform find 
noch lange feine Artillerie. Am mes 
nigften den Sriegsveteranen Hinden- 
burgs und Madenfens gegenüber, nad) 
ihrem Siegeszug in diefer Kriegspe- 
riode. H. R. von Liemert. 


Die Kompagnie bat Löhnungsappell. | 

Nach Schluß der Löhnung itimmt die | 
Nechun .» des Freldiwebels nidht. Der]! 
fehler it nicht zu entdeden. 

Hernerlich fährt die Kompagniemuiter 
die Kompagnie an: 

„Da Hut ficher wieder fo 'n Kerl „hier“ 
nerufen, der nicht da tit!” 

— 


Wieder Beamtenbeftehung? 


Nahrınasmittelinipeftor Toll $100 Be: | 
ftechungnsgelder eingeitedt haben. 
Wegen angeblider Annahme von 

Reitehungsgeldern wurde der itaat-| 

liche Nahrungsmittelinſpettor Joſeph 

E. Prendergaſt geſtern verhaftet. Er 

wird beſchuldigt, von John Agoſta, 

in Firma Andrea, Agoſta & Co., 
$100 Beitechunasgelder angenont: | 
men zu haben. Bei feiner Terhaf-| 
tung, die durch zmei Deteltives des 
Staatdanmwalt3 vorgenommen wurde, 
fanden fih an ihm fünf Zwanzig: 
dollarjcheine, die vorher von dem 
ehemaligen Hilfsitantsanwalt Ste- 
phan A. Malato gezeihnet worden 
waren. Nac feiner Verhaftung be- 
itritt Prendergaft zuerit, das es jidh 
bei dem an ihm gefundenen Geide 
um eine Beitehung handle, Tpäter 
bequemte er fidh aber zu einem, We- 
jtändniß, behauptete aber, daß er mr 

Beweismaterial gegen Agofta megen 

Peitehungsverfudis habe jammeln 

wollen. 


| 
| 


— 


Prendergaſt wurde im Nachtgericht 


= 2. 5 | = Stelf unter $15609 
Jagen genommen, als ihre Herftellung | DON Stadtrichter Ser ————— 


Bürgſchaft geſtellt. 
foll von Agoita HL00 angenonmen 
und ihm die Erlaubnii; erteilt haben, 
2500 Kannen eingemadter Tomaten 


Ehine-, Yalonz, | 


Zaton= u. Voiles | 


Neuem zu betätigen und Mittel für diefen | 


Lindern, Bruning, Nebr., „und bin 


Ir 


Drugs 
Premier Bioled Tal 
et 
538 
Flaſche Peroxide, 
MıLwAaukEE :ÄAveE. en 
9 N.PavLina. st. |» 15: 


Seidlitz 
ownders, zu. . 


—A 


amen, Mädchen u. Knaben zu 81.00 


d leine „Seconds“ noch Fabrik-Zurückweiſungen — 

Größen und fehlerloſe Schuhe in jeder Hinſicht. 

n:Schuhe Mädchen-Schuhe 

Bici Kid 

Matte Galf 

Gloth Top a 

Leder Tip ............$1.00 

Knöpf- w.Bluher-Facons $1.00 Te 
Kuaben: Schuhe 

Kuöpf- u. Blucher-Facons 81.00 


3 


Slippers . .$1.00 7 en er 
* $1.00 Ertra ſpeziell —Imitirte Le.] 
der Top Slippers mit Carpet 


| 
| 
Z 
| | Sohlen, reg. 25c wt., 4 ip | — 
| 1 Baar an Neden... 19€ — 

/ de 


...$1.00 I NK 


Brovifionen und 
Fleiſchwaaren 


Soda Grader® — 


regulär 106 — Ba8 
' Pfund 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Spezial:Bargains 


89 


Arrtig nemiichte Aarbe, in’ 
| 25 "Yattirungen, Gallone... 


„Leiniamenödl, die Gallone 
für nur 


Feinſter 
uulirter Zucker 
10 Pfund m 
J 57e 
Von 9 bis 10 Vorm. 

und von 2 bis 3 

Uhr Nachm. 

Cereſota Mehl, — 


u Sa, 
4% Sub .79 
Sauer- 
fraut - 
da3 QDuart...... Ic 
Garnation oder 


gra⸗ 


638 


American Family 
Seife — 10 Stüde 


für 

—— 
Kartoffeln — der 

Buſhel 630 — das 


Bed zu 1 6c 


nur ........ 


Moellers Beſt 
Butter Te 


das Yfund.... 


Fleiſchwaaren 
Leaf Lard — J Brisket Speck— 


Ss Pf das Pfund ® 
— — 


ir 
Prima Chud 
Roaft — das Pfımb 


morgen IM 14 Fe 


J— 


Round Steak 
das Pfund 18c 


du....... 


ed 


Abfelltanncn; nalvanijirtes@ijen; veritärkt; 
infrar Pe 5 . 
eng ichliekender ITeedel, —— SU 


lonen, $1.50 wert. ...... 
3 | 
45c 


> 


Ungebleihter Musiin, Wd. breit, 
8c wert, 12 Nd8. an jeden stunden.... 


? Stül Anzüge für Anaben, von Neues 





DR 


burger 

' das Wind 
slanell, Union 39 1 Ällescsereccee 
un... ee RNump 


feinem Salaiea, T5c wert, zu 
z Balbriggan lUnterzeug für Anaben, 14c 
25c wert, snnnnunesuennnnn nenne Yu 
. 2 Bet Mil drei 
„Goats, Giart O, N, T. nnd Merrids IQ. Be % , 
Spulen Zwirn, 3 Spulen für fin. 
Nr, 9 nnd 12 jeldenes Taffeta und 4c | 
DOREEN: VER snueiersanen en enen 
18e Kiffenbezuge, von ſchwerem 10 lc 
gebleihtem Muslin, 45x36 Zoll.... 2 
a 11-4 —— mans wollener Rap, ein- 
ache und ſchlichte Muſter, 
85.25 Wert, en .. MAD 
Ueberhsien und Jumpers für Männer, — 
fhwere Sualität, 
GemaBE, BU..-u.000... s 
| Bucilla Säfelzwirn, alle Tec 18 
| — sarah 


Bee *— 
das Pfund.. 


Kleider 
zum 
Vertauf 
auf dem 
2. Floor. 


— — ER Ta u k 
Spezial⸗Einkauf u. Verlkauf 
— u d H it 
von Braut- und Hochzeits— 
Kleidern für Damen 
Weil der Fabrikant eine Preisher— 
abſetzung um genau die Hälfte von dem 
agewöhnlichen Wholeſalepreiſe vornahm, 
ſind wir im Stande, dieſe prächti— 
* agen Braut-, Brautiungfer- und Ge— 
fe"ichaftsfleider zu dem aufergewähn- 
lihen Breife von $9.75 zu offeriren. 
„jas\ Diefe Nleider find gemadt aus einfachen 
Fund figurirten Nepftoffen, Satin, Creve de 
Ehines und Zaffetas; bübih bejegt mik_fei- 
nen Epigen, Caitnbändern, feidenen Gür- 
teln und Blumen; biele, mit jichön bejegtem 
Unterwiürf; lange oder furze Aermel; ganz 
weiße md eine Ansiwabl von hbübfhen bel 
len Scattirungen — Tatfache iit, daB Die 
Schönheit Diefer Kleider nicht befhrieben 
werden Tann; fommt und m 
ſeht dieſelhen, Ihr werdet GB .75 
ſtaunen; ſie find bis zu FH 
⸗⸗ 
rn 


320.00 wert; Donmerftag die 
Ausweht bon der Partie zu 


— 


Perſonalnachrichten. 


Beiträge wären an das Deutſche Kon— —Die Leiche des, wie berichtet, ge— 


| 

fulat in Chicago, 122 ©. Michigan BoId., |ftern in Balmerhouje am Herzichlag vers 
(Ched3: To the Order of the German !itorbenen Generals Kohn E. Blad wurde 
Eonjulate, Chicago), oder an Herrn Hans Inacı der Wohnung Teines Sohnes, 2258 
Liebau, 136 Liberty Sir., Nev Vork|Lincoln Bark Weit, überführt, vo morgen 
| Eity, den Schaßmeifter der Zentralitelie, | Wormittag um 10 Uhr eine Trauerfeier 
| einzufenden. Ijtattfinden wird. Daran anichliegend 
— — wird die Leiche nach DTanville, X., zur 
Faft vierzig Jahre. „Ic erde | Teifebung —— — — der 
liegt alt,“ ichreibt Serr Seinrich von Veritorbene als unge mit jeinen Eltern 
'jegt alt, > % ) DOM | aus feinem Heimatzitaate Miſſiſſippi 
er und two er feine Nugendjahre vers 
Die. 

| e 


ten, die ſchon ſo oft und in ſo reichem 


a \ | 
fen Cache werden daher dringend gebe= | 
Mae 


beiviefene Ipfermwilligfeit von | 


Itwed zur Verfügung zu jtellen. 


— 
= 


jet fait vierzig Sahre Agent für 
Forni's Alpenfräuter geweien. Se 
der in Bruning und IImgegend fennt 
I2Forni’3 Alpenfräuter und weiß, was 
fiir eine quite Medizin 8 ilt. E8 
märe mir nicht möglich, alle jene auf: | 


— — — 


Vernünftig. 
Grandiury will ſich nicht auf Wirtshetze 
einlaſſen. 
Die immer noch tagende und raft» 


tät begünftigen, jeboch gemwillt fein 
wird, „an irgendwelchen Unterhan?- 
lungen teilzunehmen, welche die In— 
tereſſen Griechenlands fördern könn— 
ten.“ 
Furchtbar heimgeſucht! 

Eigentumsſchaden in Galveſton größ 

als beim Sturm 1900! — Auch viele 

Muſchenopfer dort und anderwärts. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) | 

Dallagz, Ter., 18. Mug. PBicle! 
Busende follen in dem weitindiichen 
Drian umgefommen jein, welder 
über Stiiitenpläge von Texas dabin- 
brauite. 

su Teras City, dem Lager)! 
der Bundesarmee nahe Galveiton, | 
tollen 18 Bundesjoldaten und 30 
oder 40 Zipiliiten getötet worden ſeil 
Außerdem wurden dort, wie es fer— 
ner heißt, 50 bis 60 Soldaten ver-⸗ 
letzt. 

6 Todesfälle wurden aus 
Porte, Tex. gemeldet, 8 aus Mor— 
gan's Park, 5 aus Lyton Beach, 3 
aus Scabroof bei Souiton. In Gal— 
veiton Noll ebenfalls eine Anzahl 
Berjonen umgefommen fein; doc 
find die betreffenden Angaben nod) 
fchr zweifelhaft. | 

Houſton, Tex. 18. Auguit. Ein! 
KRorreipondent des hiejigen „Chron 
icle“, weldher Galveiton von der Feit- 
Iandjeite der zeritörten Gangbrücde 
aus befichtigte, erflärt, dab der Ei-! 
gentumsihaden in Galveiton noch) 
über denjenigen hinausgche, welder 
durd den Sturm von 1900 verur: | 
jaht wurde! u | 
„ ie viele dort umgefommen find, 
alt ji noch nicht ermitteln. 

Der Sturmihaden won Houiton 
jelbft wird auf 1 Million’ Dollars be- 
ziffert; doch ilt, joweit befannt, Bier | 
Niemand umgefommen, 


- 
F 


za, 


445 Itere Friebensverhandlung ziwijden €. 
319) %. Stone, dem Leiter der Fabrit, und 
Iden Gtreiferinnenn ftattfinden, deren 
Führerin Frau TFannie Cohn ift, die 
Organifatorin des internationalen 
‚Verbandes der Gemwandmaderinnen. 
Die Streiferinnenn, welche die Fabrik 
mit Poften umjtellt haben, verlangen 
Anerfennung ihrer Gemertichaft, eine 
Lohnerhöhung und beffere Arbeitäbe- 
dingungen. 

Heute Mittag wurden 13 der XAr- 
beiterinnen, die Gtreifpoften ftanden, 
verhaftet und nach der Desplaines 
Str. = Bezirfämadhe gebracht. E3 war 
Izu einem Auflauf getommen, ala fie 
‚ein paar nit zur Union gehörige Ar: 
beiterinnen überreden wollten, fich den 
Streiferinnen anzujchließen. Sie wur: 
‚den jämmtlich gegen Bürgfchoft ent- 
lafjen. 


* vanoff über deutſche Enttäuſchungen 
ſchreiben will, ſo hat er ſich eine un— 
paſſende Zeit ausgewählt. 

Aber es iſt immerhin 
ſeinen Gedankengang weiter zu verfol— 
gen. Da im Rüchzug allein die ruſſi— 
ſchen Hoffnungen nicht gut liegen kön— 


Heutige 

„National League“ — Pittsburg in 
Philadelphia; Cincinnati in New Yort; 
Chicago in Brooklyn; St. Louis 
in Boſton. 

„American League“ — Philadelphia 
in Detroit; Waſhington in Cleveland; 
Boſton in Chicago; New Hort in, 
St. Louis. 

„Federal League“ — St. Louis in! 
Newart; Chicago in Baltimore; 

roofiyn in Pittsburg; Kanſas City 
in Buffalo (2). 


der Großfürft nur zurüdzieht um mie- 
derzulommen. Mit einer neuen, jtar- 
fen, moblausgerüfteten Armee, weit 
leiftungsfähiger ald die gegenmwärtige 
und den Deutichen befjer gemanlen. 
Vielleicht vergleichen die Ruffen die 
Lage im Dften mit der zur See. Nie: 
mand wird fagen, dab die deutliche 
Flotte befiegt ift, trogdem fie die See 
den Engländern frei gab und ben beut- 
'fhen Handel nicht 
Man ift ficher, daß fich die deutliche 
| Flotte nur zurüdzog, um zum geeig« 
Ineten Zeitpunft den Kampf um bie 
GSeeherrihaft aufzunehmen. E3 hat 
wenig Sinn, feine Kräfte gegen eine 
Vebermadt in boffnungslojem Kampf 
aufs Spiel zu jeßen, jolanae ed Aus: 
fichten qidt, ihm fpäter unter beſſeren 
Bedingungen aufzunehmen. Vom ruf- 
‚fifgen Standpunft märe daher die 
Rüdzugspolitit das Beite, mad immer 
MWarfkau und Polen ibnen bebeuten 
mag, wenn die Zufunft ihnen Tolche 
Ausficsten verjpriht. Allein gibt es 
dieſe? Zwiſchen der deutſchen Flotte 
und der ruſſiſchen Armee beſteht ein 
großer Unterſchied. Die eine iſt unbe— 
ſiegt, die andere iſt geſchlagen. Wenn 
die Ruſſen die Lage richtig erkannt 
und in der Rüchzugspolitik ihr Heil 
geſehen hätten, dann hätten ſie dieſelbe 
von Anfang an betreiben müſſen, und 
nicht erſt, nachdem ein Dutzend verlo⸗ 
rener Schlachten ſie ihre beſten Trup- 
Frau: „Wozu denn?“ — Mann: pen, den größtien Teil ihrer Artillerie 
„Sm, zu Deiner — Leidjenverbren- und mehr als alles, das Siegesber⸗ 
nung!“ ’ |trauen ihrer Here, ihre Moral getoftet 


&ntalberidyt. 


Die alte Geſchichte. 
Der in Mattoon, Ill. wohnhafte Dorſe 
D. Wooldridge, der bezichtigt wird, einen | 
Arbeitgebern, der Tulaberger & Sons 


Company, von ibm eingezogene Gelder | Br s z nn 
> ev eng . Heuie tTınde un ot © . n 
im Geljammtbetrage bon S1500 Wat ek für has me, ansann ber 
rechtlich vorenthalten zu baben, it ne-|Q;. Serren #ifcher, Senden — — 
ſtern zwangsweiſe nach Chicogo zurüde | yore diefe Mace ihr Gaitip a ne 
gebracht worden und, wird jetzt prozeſſirt Iden erwarten aahlreihen Wet — 
werden. „Die alte Geſchichte“, ſagte er. 4 zweiteilo; din volles Sa — * 2 
N 5 * * vu» Sul ebe 
„Ich habe zu großſpurig gelebt. wird ſo iſt es angezeigt, ſich frühzeitig 
t einzufinden. Hervorragende Siräfte haben 
Unfreiwilliges Bad, \ibre Mitwirkung zugelagt umd eine Iuftige 
Rolle, jowie die ungariich sclle des 
9rya Ze - 8 * Kt Iwe Stapelle es 
AS geitern Natob Schmidt, um feinen! Seren Stein mird die Stimmung nod) 
ihn vom Winde entführten und in den | geben Herr Prüden träat heute zum 
J (Baden > n EEE "EEE N Qi au 
Ru ——— zu Fe M | eritenmale jeinen neueiten Schlager „Der 
ein an der Mater (Bir. Iiegens e2? 00 |ruffifche General Rüdwärts“ vor. Tanz« 
Ibtang, — dieſes, — er fiel in en, | gelegenheit ift im Ratsfeiler geboten. An 
Waſſer und runken, w bi i hr itebt di 
* ſer und er ed wenn ME Nerbindung mit dem Ehrenabend iteht die 
die Eilenbahndeteltives red bon Rem | Keier des Geburtstages von Staifer Franz 
bow und Kames N. Parcell rechtzeitig ihm | Xofeph Ben state 
zu Hilfe gefommen wären und ihn ber» |“ 


rsgefiicht hätten. 6 * u. 
I Lid a l.c., — Boshaft.— Frau (in der Küche, 
Rahm Gift. |deren Gänschen angebrannt, zum 
„Aber Mann, 


M un . 
Xn einem Anfalle von Schtvermut ber- | Mann ER Klabier): 
Jofebh was ſpielſt Du denn da?“ — Mann: 


ſuchte der Handlungsreiſende 
„Den Trauermarſch von Beethoven.“ 


— — — — 


Edelweiß⸗Pavillon. 


Er 


— 
* 
=. 


—+ — —— 


Zterhens aus Stanjad City an der 35. | 
tra®e und Andiana Ave, mittel® Qued=|__ 
filderfublimats jeinem Dafein ein Ende | 
zu machen. Er hat Aufnahme im County 
bofpital gefunden, 


interejjant, | 


nen, jo muß man annehmen, daß fich | 


ihüßen Tonnte. | 


| 


zum Verkauf zu bringen, die vom 
dem Nahrungsmittelinipeftor Names 
Sullivan als verdächtig bezeichnet 
Imurden. Sullivan joll Agofta ge⸗ 
ſagt haben, daß er die Tomaten nichi 
berkaufen dürfe, bis die Behörden ſie 
chemiſch unterſucht hätten. 
Prendergaſt iſt 32 Jahre alt und 
umwerheiratet, er lebt bei der Familie 
| feines Bruders, des Deteftivefergeon- 
\ten Kohn 3. Prendergait, 916 3 
54. Blace. 
— — —— — 


Nenes Hilfoswert. 


Soll deutſche Reichſsangehörige vor ſchwe— 
rer moraliiher Schuld bewahren. 


Bom biefigen deutfchen Konfulat ift 
der Redattion der „Ubendpofi“ ber 
folgende Aufruf mit der Bitte um 
| Veröffentlihung zugegangen: 
| An einer fürzlichen Nundgebung der 
Ideutichen Regierung wird darauf binge- 
wieſen, daß ſich deutſche Reichsangehörige, 
die in Betrieben tätig ſind, welche Kriegs— 

material für die Feinde Deutſchlands lie— 
fern, nach den deutſchen Gelesen ſtrafbar 
machen und überdies eine ſchwere mora— 
liſche Schuld auf ihr Gewiſſen laden. 
| Wenngleich vorausgeſetzt werden darf, 
daß deutſche Reichsangebörige im Aus— 
lande zu den gleichen Opfern bereit ſind, 
wie ihre Mitbürger daheim, ſo iſt nicht 
zu verkennen, daß viele Deutſche, die den 
Wunſch hahen, ihre Pflichten dem Vater— 
lande gegeñüber zu erfüllen, dadurch ohne 
ihr Verſchulden in eine ſchwierige vpeku— 
niäre Lage geraten. Hier zu helfen, zu 
raten und zu unterſtützen, iſt Pflicht al— 
[gr Devtichen, die in wunabbängiaerer 
Lage find, als ihre in Mitleidenjchaft ge- 
\zonenen Mitbürger. 
Zu dieſem Zwecke iſt der Beſchluß ge— 
faßt worden, in New York eine Zentral— 
ſtelle für Arbeitsnachweis und zeitweiſe 
Unterſtützung zu bilden, welche die Auf— 
gabe haben ſoll, in enger Verbindung mit 
deutichfreumdlichen Andujtrien und Ver- 
\bänden für die Ilnterbringung borges> 
Inannter deuticher Reichsangehöriger au 
forgen. Mittel zu diefem Zived mühten 
von pribater Seite aufgebradt werden. 

Ale Deutfhhen ımd Fremde der deut» 


"I Nahren, wird frei an jede Adrefie | 


| auzählen, denen durd; den Gebrauch 


los weiter unterſuchende Grandjur 
derſelben geholfen wurde.“ | ſuch andjurh 


Welche Genugtuung iſt es doch — * hr 
| Agent und yabrifant, zu wiffen, daß | icon feit alten Zeiten von den meijten 
das Heilmittel, weldes fie den Zeu- ihrer Vorgängerinnen gefchehen ift. 
ten anbieten, beitimmte Vorzüge ent- | Die Mitglieder der Körperſchaft wer⸗ 
| Hält, die von den Leuten gewürdigt | den dann über die gänzlich unzureis 
(werden. Ein Vüchlein mit der in-| chende Wentilation im Gefängniß, 
Iterejlanten und beitätigten Geſcichte | feine Ueberfüllung und die Not» 
der Entdedung diejfer berühmten wendigteit der Erbauung eines neuen 
Kräutermedizin vor über hundert | Gefüngniffes einen Bericht an das 
re ' Richterfollegium von Koof Eounty 
beriandt. Man ichreibe an: Dr. Re- abfaffen, und ed mwirb vorläufig alles 
ter Fahrney K Sons Co., 19—25 heim Alten bleiben. 
S. Hoyne Ave., Chicago, IIll. ans Von der „Lew and Order League“ 
ep und Arthur B. MeCoid, ala Vertreter 
Jahlungseinftellung. | des Chicagoer Bürgerfomites, wurben 
A. Harris, ein Kommiliionshändler, hat | Die Großgeſchworenen geſtern erfucht, 
| 815,000 Berbindlichteiten. jeine Unterfuhung wegen Uebertretung 
| Der Kommiffionshändfer A. Har-| de Sonntagsgejeges jeitens der Chir 
ris, der in den Gebäuden 849 Weſt Igoer Wirte anzuſtellen, aber fie lies 
Randolph Str. umd 648 Weit u;, | Ben der Lam and Drder League Jagen, 
| Str. Läden betrieb, hat feine Türen | ie Teien derartig mit Urbeit über- 
| geichlofien. Seine Verbindlichkeiten | häuft, baß fie auf bie ‚von ihr ange: 
werden auf $15,000, ferne Beftände | tegte, Unterfuung nit eingehen 
‚auf $2500 bis 33000 geſchätzt. Die nnien. h 
| Sauptgläubiger find Charles Han. In Sachen der Jugen dgericht⸗ 
dall, E. H. Weaver, Fred Oppenpei. | Unterfuhung wurbe geftern ein Zeuge 
Imer ıumd Aaron & Heilman.  |perbört, und heute joll ihm ein imeis 
| Gläubiger des Chefterfield Country | terer in ber Perfon Richter Pindnehs 
Club, Arnold Brothers, R. W. Eye— olgen, dann wird die ganze Angele⸗ 
iter und Froehling & Heppe, habe; | genbeit an ein Sonberfomite —* 
im Bundesgericht ein Geſuch um | Ten werben, bas aus ben Herren Aie 
Yankerotterfläruna des Klubs eingc.| Drew Allen, Wiliem E. Irwin X. 
ng des Klubs einge: | 5.6 eo. 2. Hed unb Dar 
reicht. Diejer fchuldet ihnen angen. | E- onnor, Ben. L. ged um 2; 
Ih $850 für gelieferte Waaren. Der Johnſon beſteht. 
Präſident des Klubs iſt George X. 
Oliver, 6656 Parnell Ave., Sekre— 
tär iſt der Grundeigentumshändler 


© | Im Fort Sheridan wird ein nulitäri« 
Frank D. Follansbee, 110 ©. Dear⸗ ſches Uebungslager für Ziviliſten nach 
born Str. 


dem Muſter des Lagers in Plattsburg N. 
— —ñ¶ ——D— 


D. eingerichtet Enns 2 re Pe 

= ; i- auf Veranlaſſung des Kongre eord⸗ 
„Extra Pale Pilfener und „Bai neten Martin 9 Madden, der 

rich“, veine Malzbiere der Conrad da 

Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 


Kriegsdepartement mitgeteilt bat,“ De 

mehr als taufend Bürger von Chicago ft 
Füfjern. Zel.: Ealumet 730 und 869. 
. Ungeige 


| 


Kriegsihule für Ziviliſten. 


gern im Nriegshandiverf unterweijen fafs 
jen möchten. 





— Ullerlei Attraltionen. 
arten — Mabhl3 Symphonte- 
a. — Burleste, 
ra Houje, — „The Lady in 


— „au Over Zoton.” 
„Ihe & Lie“ 


cHoujie. — Seden Abend und Sonntag 
i t 
* Tan fer v, ee North Ade.— Seden Abend 


zu Nahmittag Initrumental und 


EN 
| Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Küinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 
—— — — 


Verlangt: Erſter Kaffe sporter, der „am Tiſch 
u und Bartenden lann, 472 W. Huron 
Etrabe. 


reinigen umdb 
Radaufragen 1232 


— I Shobelaben, 


nn Mädchen in Striderei. Emil Ranges 
Stoding Factorb, 1256 Eipnbourn Ave, 

Berlangt: Mädchen um an RBelz-Nähmalhine 
u näben, Giclädorf, Zimmer 304 — 6 N. 

idigan Abe, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Tee-Laden, 
über 16 I. alt, Sprecht vor bei Grand Gentral 
Zea Eo,., 2135 Welt 21, Straße, 

Verlangt: Erfahrene Finiiher® an Damen» 
Mäntel und Euits, Bercival B. Palmer & Co,, 
367 ®, Adams Straße, dimi 


Berlangt: Näberin für feine Pelzarbeit. 2014 
BR, Monroe Etr.. Bantow, dimi 


Saudarbeit. 
Berlangt: 
| Hausarbeit. 


W Drei in Yamilie, 6050 Vernon Ave. 


Betlangt: Junge um in Grocery zu arbeiten. | 
1802 Xate SEtr. 


— — — — — — — — “s,e— 
Berlaugt: Porter im Saloon. 1036 North Ave. 





Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
610 Vedder Str., nahe 


vBVerlangt: 
Hausarbeit. 
Straße, 


mido 


>| 


Berlangt: Commijjion D 
Magen, »orbdieite. 3517 


Berlangt: Ein eriter Klaffe Upholfterer, 
Mibeit. 3439 N. Halited Str. 


Berlangt: Männer für allgemeine 
MRoblen Yard. Nachaufragen Jacob 
&o., 6133 Broadivan. 


Berlangt: 
Weit 12, N 2 | dat. 


Verlangt: QSunger, tätiger Mann um, bas| 
andymächen zu erlernen; gute Welegenbeit. — 
Driental Candy Eo., 1858 W. Auftin Avenue, 


au, 


river mit pierd ı und 
Dead ? Ave, 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeti, 
1859 Grand Ave. 


_ Verlangt: „Gutes Mädchen 
Hausarbkit in 


für 
Büderei. 4622 


N. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Vorzufprehen bei 9. &. Fiiher, 2554 Arayle 
Straße, 


allgemeine 
Kedaie Ave. 


jtetige 


Arbeit in 
Beſt Eoal 


Verlangt: 


I 

© 

14: Frau für 
|ba mit 


eleltriſcher Waſchmaſchine 
6513 Cottage Grobe !lIpe, 

“ Berlangt: Junges Mädchen, ungefäbr 20, 

ı Hausarbeit mitaubelfen und auf lleines 

* _ | aufaupaffen, . 1535 Xeland Mlve, Phone Ra: 

—— Robrflechter Eine Go-Cart Fabrit, venswood 7406. 

außerhalb der Stadt gelegen iſt, 59 Be 

— * — * Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

sellen bon Gbicago, bat eine Stelle offen 3225 Weit 12. Strabe, Phone Lawndale 2467, 


Porter, muß Kochen Löunen, 4001 
Strabe, 


einen erſter Klafſe Rohrflechtet, der warn 
it Mufter au mahen und aud Arbeiter zu Berlanat 
teuicen und die MWufficht über biejelben au | qucs Ha. 
zen. Einem folden Wann wird die beite nic, ws 
egenbeit * die je offerirt wurde. Bei — 
antwortung dieſer Anzeige gebt volle Einzel— N an > Kam 
ten an, betreif3 borheriger und jepiner »Be- „Ferlangt; Mäden, u ee oe | 
Güftigung jowie Erfahrung. Mdreilitt alle | uf p Saliteö Ihe 99 * 
niwortungen an Mdr.: 2 342, Abendpon, | ih von Halſted, nabe 22. Strabe. 
oder telephonirt Sonntag Morgen: Garſield 
8778. midojon | 


Junges Mädchen für Hausarbeit — 
802 Lalcfide Place, Mı3, Mudh- 


Verlangt: Cbriitlides Mädden für Hausar 
beit; guter Lohn; gutes Heim, 2588 Blue Is 
land Abenue. 

Verlangt: 
beit, 


804 Sarrabee Str. 


Borier. 


Verlangt: 
— — 


Berlangt: 
Lon⸗ 
Woche. 


Berlangt: Kellner, der willens iſt Porterarbeit | 
gu berriaten, 3848 Cottage Grove ve, 


—— 


Mädcden für allgemeine Hausa ars 
3058 Weit North Ave, 


Junger fleißiger Mann für Ca: 
und Stüchenarbeit, $7 und Board die | 
323 River Etr,, nahe Eoutb later, 


„erlangt: Deutib-ungariides oder böbmifhes 
Rönden für allgemeine Hausarbeit, Koden und 
) 

Heim für das rihtige_ junge Miädcen. 
Cheridan Road, Tel. Edgewater 9415. 
fragen vor 11 Uhr am Donneritag. 


5123 


Nachzu— 


Verlangt: Erftflafgifer felbftändiger Bäder und 
KRonditor wird aufgenommen, 2733 Glart | 
Eir., Phone Diberiey 2550, mido 


3604 Ogden 


N. 


Berlangt: 


3339 


Mädhen fiir allgemeine Hausarbeit 
Zouglas Blbd, 
Verlangt: Mädchen für allgeıneine Hausarbeit 
in Ieiner Yamilie. 3507 Douglas Bird. mido 


Berlangt: Porter für. 
benue, 


VBäderei, 


Mufiter, 
846 W. 


N 


Violine, 


Str, 


Guitarre ober 
stublpfarrer. 


Gie (Sdorf, 


Berlangt: 
Rlarinettc, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine ‚Haus sarbeit. 
4502 Indiana Mpe, 1, Türglode. 


> 


02, x 


Lr 


Berlangt: „Sur Nuiler“, 
mer 304 — 6N, Michigan Ave, 
Verlangt: Ein lediger Shubmader, der einen 
Chub-Chop übernehmen will, 10 Meilen von 
Chicago, ziemlih auter PBlag für qauten Mann. 
Sranllin und Atlantic Ade., Sranklin Bart, IL. 
dimido 


Zim- 


Verlangt: Gutes, ebrliches 
gemeine u 
Vart Blod., 

Verlangt: 
und beim 
1362 E. 


Mädchen für all⸗ 
lein Waſchen. 5587 


. Apartment. mdofr 


Baden 


M its, 
70, Etraße. 


mitzubelien. Drerel, 


Berlangt: Bartender, erfahren und ftetig, der 
vwilens iſt, Splitibift zu ichaffen, $12, Board u. 
Bimmer zum Anfang. Adr.: U. 14, "Abendpoit. 

Grobe Kemmillion zu berdienen bei beutich- 
ungarifher Land Srolonie. Agenten berlangt. 
Unzufragen von 5 bis 7 Uhr Äbends, 1044 
18, Strabe. 2, Fot, Scont, dimido 


Berlangst: Ein junger Mann, um Meinen Sa- 
loon reinzubalten, muß im Haufe jihlafen, 
Nord Elarf Straße. 


Mädchen für allgemeine Haus ar- 
705 Milmaulee Ave,, 3. lat, 


Berlangt: 
beit, 


_Berlangt: _Gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Privatiamilie. 5333 Calumet Ave., 
3, Apartment. ındofr 
Berlangt: Gebildete, nettes, angenehmes, 
liges, erfabrenes, deutfihes Kindermädden, 
unter 30 3., um die Aufficht über einen 
Knaben zu führen; gutes Heim und beiter Xobn 
an Mädchen von gutem Charalter, das enaliich | 
foriht und im DBefig don eriter Alaffe Ztadh 
Referenzen ift, Adr, in Engliih: IT 341 Abend» 
poſt mido 


IS, 


wil- 
nicht 


3776 
bimi 
Berlangt: Agenten, welde gute Verbindungen 
mit Geichäftsieuten baben, fönnen fi eine | 
zegelmäbig® möchentlibe dauernde Einnabıne 
in Etadt und Land fihern, MAnzufragen bon 
9 bis 11 Vormittags, 3315 Lincola Avenue, 
16agitv 


Verlangt: Mädahben für allgemeine 
— feine Wäfhe, 2000 Roscoe Str. 
Berlangt: Ein qutes 
Hausarbeit in Ileiner Familie. 
tige Stelle, guter Lobn. 
1. Floor, Saffe, 
Berlangt: 
in Familie 
1529 NR. 


Haus sarbeit 
Ecke Robeh. 


Gutes Heim, 
3420 Douglas 
bone Lawndale 3274. 


ſte⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen, 
MKünseigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Ehepaar für Gartens 
arbeit. Chicagoer Boritadt. 
und quite Kejerenzen 
Abendpoit. 


und Haus 
Müſſen fleißig fein 
haben. Adreſſe: A. 5 
mido 


Berlangt: 25 Agenten, Männer und rauen, 
m einen neu patentirten Artilel zu berfauien, 
bobe Kommifjion. Adr.: 3542 N, Erawjord Ave, 


> 


von 


Erwadfenen und ein Sind. 
Hohne Abe. 


midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Rüden« u 
arbeit; muß 


su Haufe fohlafen, 1945 ECcedamwid 
Straße, 


„ Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit; Referenzen. 5335 Calumet Ave., 
| jlat, Hirid. mido 
MA Be 2 — = — 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen, Em— 
Unzgeigen unter dieſer ubritk 1Cent das Wort) 


pfehlungen. 1031 Hyde Part Blod., Ecke Green—⸗ 
Gefudt: _Eriter Klaffe t 
Sinner, Schweiber, der alle EStabl- und Eifen- 
| 
| 
I 
l 
| 


3. 


Gutes —— Mädchen für allge- 
Hausarbeit. 1935 Hubdfon Abe, 
Berlanat: Erfahrenes 
beit. 4914 eis de, 
Verlanat: 
1024 So. 


— — iR, Da MB mido 

Maicinift, Schmied, | —— 
Verlangt: 

arbeiten veritebt, daS Handiwerf draußen gelernt | meine 

bat, deutih und 30 Sabre alt ift, fucht Stellung, 

Bitte jchreibt oder jprecht jelbit vor. 1871 

Maud Ave, 


Geſucht: 


, Mö 


üben für zweite Ar⸗ 


Junge, 18 Jahre alt, jucht Arbeit auf 
Wagen oderin 


Zabrif, 1462 Elybouri Abe., 
binten oben. 


— 


Geſucht: Junge, 16 
um das Bäckergeſchäft 
Braun, 4327 State Str. 
‚Gefudt: Junger Manır, 
tige Arbeit als 
Bartendcır, 
mont Ilve. 

Gefuct: QAunaer Mann mwünfcht ftetige Stelle 
in leinem Saloon, Tann aut Bartenden, Surns 
Ioden und macht aud) Rorterarbeit. 2ldr.: U, 
Abendpoit. 

Gefuht: Carpenter fucht NArbeit, arbeitet aud | 
jelbitändig. 1620 Burling Str. 


Geſucht: Stetiger Bert ender „mit 
piehlungen fucht entipredhende © 
39, Abendpoit, 


Geſucht: Deuticher 

Sarmarbeit, fcheut Ieine Mrbeit, veriteht mit 
Bferden umaugeben. Bitte zu Treiben oter | 
jelbit borzuipreden. Franzen, 1616 Mobant 
Straße, 


Geſucht: Exſter Klaſſe Barbier wünſcht Stel- 
Jung, furae Zeit, Hat Nebenbeihäftigung. Wer- 
ner, 416 Eait 40. Sir, | 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
Robey Er. 


Jahre alt, sucht. 
zu erlernen, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mub einfach lochen lönnen. 4529 Calumet Ave., 
Apartment. 


Stelle, 
Stephan 


verbeiratet, atet, fircht ſte⸗ 
Porter, verſteht Lunchlochen und 
Adr.: F. Rotbbauer, 718 Clare 
mido 


Verlangt: 
527 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Barry Mdenue, 


Verlangt: Ein Mädchen, um 
meinen SHaußarbeit zu belfen; 
gutes Heim für ein ftetiges 
die Woche. Frau T. P. 
Str., Kart Ridge, Ill. 


S. bei 

„Heine 
Mädchen, 
lad, 209 W 


der allge- 
Familie, 


aſhinngton 


‚| 
| 


38 


Verlangt: Eine Frau mit auten Empfchlun- 
ı gen, fir Hausarbeit und Küche, Guter Yobn, 
Schreibt an Roſenak & Szold, Ea. Fifth Aven, 
6 ach, Ind. midofr 
Berlangt b 
Hausarbeit, 


Gutes Mädcden 
Büderei, 3104 


| 


guten Em 
Stelle, Adr.: U 
mido 


| 


fucht 


für_ Gtore- und 
Harriſon Str. 


M 
W. 


Verlange: Gutes Nãdchen für Hausarbeit; 
guies Semi und guter Bu, fann aubaufe 
ichlaien. 200 Bur ung Sir. 1. Apt. dimido 


Junge, 20 Jabre alt, 


2 erlangt dh en für aligemeine Haus sarbeit. 
5138 Cornell Ave, Tel.: Midway 8346. Dimido 


Berlargt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
ı wei in der Hamtlie; guter Xobn, 5742 Soutb 
Karl Abe. dimido 


Verlanat: 
allgemeine 
Schönfeld, 


Geſucht: Painter ſucht Arbeit. 
Sırabe, 


Gefuht: Deutfher Mann, 3: 
jeder Arbeit, juht Stellung. 
9122, 


668 Gardner | Mädchen von etwa 25 NSabren für 
Hausarbeit und einfahp Soden. 


3508 Vincennes Ave. 


— dimi 

iſt praltiſch in 

ephon: Diverſey 
mido 


2 
Tel 
Haus zu nebmen, die aud bügeln Tann, nabe 
NRoben Str, un Ebicago Ave, Schreibt Poftlarte 
an Adr.: D 474 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ein Junge, 18 
7 Plag auf einer Farm. 

Berlangt: 

| Tclepbon: 


id. Lehmann, 

Berlangt: Zlelterer Mann fucht fih Tags über | 7 
einige Stunden nüslid zu machen. 4528 Lincoln | 
Avenue. 

Man 


———— — 

Geſucht: Junger in ſucht Arbeit eleltriſche 
Car zu ſahren oder irgend andere Arbeit. 2800 
Cooper Str. Phone Lincoln 473. 


Gefucht: Erfahrener Sanitor fucht Stellung; 
Yt bewandert mit Werkzeug und in Furnace: | 
peiaung: bat gute ‚Empfehlungen. 3. Mieller, | 
1419 ®, 51. Etrabe 


Gejuht: Junger PBartender fucdt ftetigen | 
Bilag; war 4 Sabre auf dem lekten Plag. Re 
ferenzen. Adr.: U. 4 Abendp oit. mide | 

Gejuht: Junger Butdher, Wı 
aub Storetenden, fucht Arbeit. 
Weit 27. Etrabe, 


Gefuct: Guter Fabrit-Cı 


It, fucht ftetie | 


Sabre alt, 
26 Dale Avenue, 


115 | — - — 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Edgewater 3872, dimi 
Berlangt: 
| Hausarbeit. 


Griabrenes Mädden - allgemeine 
4819 Grand Bivd., 1. Apt. dimi 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um Haus: 
halt für einen Man mit drei Knaben zu füb- 
ren; muB bayriihe, böhmiihe oder Wiener Küche 
beriteben und aute Sodin jein; feine Sonittag- 
arbeit, Nadbaufraaen im Store 4106 North Ylve. 
dimido 


Deutich iprechendes Mädden oder 
Hausarbeit. Rei ger, 812 33, 
Haltted Str, Dlezjemsfi Bant Bldg. 

dimido 


vBerlangt: 
Frau für 


Str., nahe 


W. 


| _ erlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Muß engliih fpreden. Keine Wä 
ice. NReierenzen, 728 3abeland Abe., Bhone 
Ysellington 25302, dimi 

Berlangt:_ Ein — Mäd 
Wagen⸗ Holz arbeiter gemeine Hausarbeit Familie 
— — Ralvern Abe Nogers Part, 

Geſucht: Guter Brotbäder und Ofenarbeiter | nn 


Wwünjcht dauernde Cielle, "Phone: Etewart 3726. | erlangt: Mädchen für Hausarbeit 
dimido | 


Bäderladen mitzubelfen. 
Geſucht: Bartender mittleren Alters, verfteht 

aufzuwartien und PBorterarbeit zu maden, judt 
ftelige Arbeit. Anzufragen: Hotmanns Saloon, 
1128 Wells Sir. Tel.: Superior 3335, | — — 
1Tagiw£ Berlangt: Zwei tüchtige Fsarmarbeiter für bas 
| ganze Jahr. Yobır $35—$44, Yabrgeld vborge- 
itredt, Deutiner Karmberein 

Agentur, 1848 Dabton Str, 


Gute Stellungen 


witmader, Tann 
9. Schilfer, 461 
midofr 


Fabril⸗ Garpenter, 
1344 


ein 
Wrightwood 


guter 
Abe. 


en 
on 


n 
3. 


und 
1454 Van Buren Str. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das Wort) 


Schuhmacher ſucht 
arbeiten. Joe K. 
dimido | 


Gefuht: Junger deuticher 
Birbeit, lann mit Maſchinen 
923 N. Afbland Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Plaſterer und 


ucht Stelle, geht auch außerhalb 
euöner, 908 Orleans Etr., 
bone Superior 8196. 


bringen gute Löhne 
Für Männer und Frauen in DOfficcs, Fabrilen, 
Hotels, Reitaurantis, PBrivatbäujern eic. 
Advrance Employment Erdange, 
2. Slcor, 179 U. Bafbington Str. 


Bridlaber 
Ebicago | 
Slat, binten 
dimi | 
Gefudt: $5_verdient Derienige, der mir zu 
einer Caloon-Borteritelle oder Mehnlihem ver erlangt: 
Bu Iann au Bartenden, Parl Rai, 1823 | Köginnen 
22, Eir. bimbo | 


nn — — 

Eeſucht: Exſte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Heſige ürbeit. 708 Willow Sir. Zür 1. 

modimido 

—— ———— 


Birlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen nnter diefer Rubrif 1 Cent das Vort. 1 


Erſahrene { 
in Hotels, 


| tlein’s 

| Room 6. 
| Fubrs deutihengariihes Büro berlangt Mäbd» 
| Gen für Hausarbeit, Köbinnen; beiter Lohn. 542 


Emplobment Agent, 3101 State Etr., 


| Korth Ave, abe Zarraber, Tel.: Lincoln 2160. 
19il,1mi& 
ber» 
für Hotel und 
Diverieh 8290, 
Sap*z | 


erlangt: Wir haben mehrere Pr läge für 
eine Anzabi crfabrene Mäbchen, Zobn, 
‚in Chicago und Vorftädten; Röctımen, allge 
meine und zweite Arheit etc. Germania Ber- 
mittlungs-Bureau, 755 Weft Rort 
| Salited Etr, 


Deutic- -ungarifches 3 Bermittlungd - Büro 
langt: Mädden für Hausarbeit, 
Neftaurant, 452 Nortb Ave, Tel: 


Läden und Fabrifen. 


Serlangt: Mädchen mit Erfahrung inBäderet, 
3604 Daden Abe. 


Serlangt: Erfabrene3 deutihes Mädchen für 
Büderei-Store. 819 Milmwaufee Ave, 


Et sing 
langt: Mädchen für Bäderei, 3129 Armit „_ &de 
u ang ãdchen fü —** 


Deutſches Mädchen für allgemeine | 


Larrabee — 


Waſchen und Bügeln, eine 
Erfahrung | 


bei | 
Kind | i 


Sabre altes Kind zu beauffictigen, Gutes | 


Spde | 


Deutfces Mädchen für Haus sarbeit | 


mido | 


Siähr, | 


Mädchen für allgemeine | 


Mädchen für allgemeine Hau: Sarbeit | 


Haus: | 


Yobn $4| 


Berlangt: ‚Eine reinuche Frau für Wäſche ins 


allgemeine ' 


für _ all | 
7452 | 
14agim& | 


1m | 


»ermittlungs- | 


fo—fr | 
trauen und Mädchen als | 
ftauraionen und Pri⸗ 45 
batplägen, wie aud für gewöhnliche Arbeit. — | 


13aglm& | 


ar 


iR 


— * 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
eine Yan Alleinſte hende Se Frau ai 


Bitte ſelbſt vorg 


Geſucht: 
* 4 Deutſche — ſucht Stelle. 


Geſucht: Deutſche 
ſucht Stellung für a 
Eait 59, Str. 


2146 


Frau in mittleren Jahren 
Ugemeine Hausarbeit. 350 


Geſucht: Befferes Mädchen mödte Tlag für für 
allgemeine Hausarbeit. Nordfeite vorgezogen, — 
1845 N, California Uve, 


Gefuct: Stelle zum Haushalten bei anitändt- 
dem Urbeiter, wo ich meine zwei Hinder bei mir 
baben Tann, 7 Moncte und 2% Sabre alt, bei 


Lleinem Lobn, Mes, U. ®., 1517 N, Halited 
Straße, unıen. 1 


Gefuht: Deutibed Mädben fuct Stelle für 
| Sirahe. fpriht etivas englifd, 1819 Sremont 
Straße 


_ Sefuct: Sunge® beutihea Mädchen 
Stelle für Hausarbeit, Bitte felbit vorzufprecen, 
1651 Ordard Str, Hinterbaus, 


“ Gelußt: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Büderladen oder leihte Hausarbeit, Sprit eng» 
te. 733 Bladhawf Str,, oben. 


Gefuct: JZunges deutſches 
leichte Hausarbeit. 


| tie 
Gefuht: Alleinitebende Frau fuht Stelle um 


ı Wögnerinen aufzuwarien, Borzufpredhen 1909 
Xarrabee £ir., unten, 


Mädchen 
1476 GElnbourn Wie, 


Gefuht: Meltered® Mädchen fucht Hausarbeit: 
lann auch Iocdhen. 836 N. Mood Etr. 


Gefucht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für | 
| Hausarbeit; mit oder obne Räfde; Tann lochen 
| Dei engliih; bitte borzuipredhen. Nr, 5026 
Iuftine Etrake. 


Geſucht: Gutes 
für Hausarbeit, 
Biſhop Eir. 

Gefuct: Gute Frau fuhrt Pläbe zum Bafcen 
und Reinmaden — Donnerstags und Freitags. 
5250 Juftine ©tr. mido | 


deutihe& Mädchen fucht Etelle 
wo Stinder find, D. D 21 


— 
D., 60 


Gefucht Gelernte Näberin wünidt Stüdarbeit 
für Etore ind Hhus zu nchmen. Mib Wipple, | 
5026 Mberdeen ir. mdofr 
Gefuct: „Erfahrenes 
lung in Bäderei, 
Belmont 2238, 
Geſucht: 
cerei als 


| 
8 
| 
I; 


Mädchen mwünfht Etel- 
3945 Balmer Eır,, Zelepbon: | 


Junges Mädchen furcht 
Berfäuferin, el, 
Geſucht: Aunge Frau fucht Arbeit für 
| oder Bulinek-Lund_ im Saloon, 
| Straße, Zelepbon: Lincoln 473 
Geſucht: Frau ſucht Stelle Wochnerin aufzu 
warten. Nurſe, 331 <diller Etr., 1. Slat, 
Geſucht: Deutfche Frau fuct und »ü 
aclvläte, 2801 Lowe Abe,, 


Stelle in Bü- 
Lincoln 8615, 


Frei⸗ 
2509 Cooper 


Waſch⸗ 
Brauz. 


Geſucht: —S junge Frau ſu dt W — 
Reinmachpläve. 
Tel.: Monticello 


und 
Gartner, 3601 Monticel lo Ave. 


556, mido 
Ein junges beutihes 
7311 ®, Lale Eir., 


_ Gefudt: 
Saudarbeit, 
Gefuht: Eine gute Lımdföchin ſucht 
Saloon. 
Clybourn Abe. 


Maͤdchen ſucht 


Stelle im 


mido 


ſucht Ste 7 


Gefucht: Frau mittleren Alters 
Iung ald SHausbälterin bei Geihäftäfrau oder 
Dame, ober bei Wittwer mit lindern. 
Elarendon Abe., Clara Maurer, 


Gefuct: Erfabrene erſte Köchin fncht Etelle im 
Reitaurant, Mdr.: D 4093 Abendve it, dimi 
Geiubt: Erfahrene BWalfrau wünfct ® läge 
für Mittwod, Donnerstag u, Freitag, Zelepbon: 
Sraceland 8505. dimi 
et: Hausarbeit, gute 
15 Emerfon Ave., 2 Sloot. dimt 


“ Gefuct: Deutiches Mädchen ſucht 
Bufineblundlödin. 1850 W. 28. 
Canal 2368. 


Geſucht: 
Sonntag. 


Junge Frau fucht 
258, 
Stelle als 
. Zelepbon: 

dimido 


Tage Arbeit, nicht 
1640 Yarrabee Str. 


ei 


| 


I 


Frau fucht balbe 
Marb Barth, 


I Gefuct: Kleidermaderin wünscht Pläge, 
i$1.50 per Zag. 1022 Mobapl Eir,, Baitina. 
dimiboir 


Bibd. | 


_ Stellungen ſuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


" Gefuct: Ehepaar fucht 
auter Schreiner, Frau aute Wälderin, achen 
auch außerhalb, Kur 1865 Roscoe Str. mido 
Junges Ebepaar ſucht Janitor 
wo der Mann zur Arbeil gehen lann. 
A. 7 Abendpoſt. midofr 

Geſucht? Junges, linderloſes, intelligente: > 
Ehepaar ſucht in Kefidenzen etc, Stellung, Fraıt 
Ködin und Hausdbälterin, Mann eritll, Schrei 
ner für alle Arbeilen. Ewald, 1650 N, Halited 
Straße. dimi 


Geſucht: Kinderlofes junges Ehepaar 
Janit orplat. 


Schreibt an Joſef Keszü, 
Crawford de, 


Janitoritelle, Mann 


Geſucht: 
Stelle, 
Adr.: 


— — —— 


| 
| 


fucht 
1: 221 N 


J 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter * bieler Kubrif 2 Geni3 das Sort) 


Cie verfagen nie in der Befriedigung der 
ibe: Beterfon’sd Anti-Tender-Foot 
Aune 23 Süd Fifth Ude, ebener Erbe. 
Sprechſtunden bon 9 bis 5 libr, 


nr 
vi 


z 
2 
S 


Uebernehme Painting, Galfomining u. 
hanging zu irgend einem Preis. 1446 
tr., lat. Telephone Euperior 7030, 


Paper» 
wells 
mido 
Bäckeröfen, Umbau, Repairing. Billigft aus ge 
führt. Ergang, 2247 Weit Chicago Mvenue, 

| Ameritanife Dame nimmt Kinder 

und Bilcae, 1766 Montrofe pe, 
Rabenswood 6780, 


= 


S 2. 


in Koit 
Zelepbon: 


$10. Geo, 
Telephon: 


Paletot nach 


Anzug oder 
Waſhington 


Duwel 141! 
Hahymarlet 1378. 
Raucher⸗Artilel 
Avenue. 


Maß, 
Blod. 


zeparirt, 2013 


Weftern | 
mifa | 


2 
R, 


Trudiaden jeder Art für beutiche Geihäfts- 
leute, Bereine, Schulen und Stirden erden 
ihnell und billig unter Garantie gei@madvoli | 
ausgeführt. A. 9. Centner und Eobn, 3113 N, 
Aibland Wbe., %% Block füdlih bon 
und Lincoln Ude, PBbone Wellington 7823. 
Agenten verlangt, guter Berdienit, 

sagmifrjonimt 


maN ige greife; 
853 Lincoln Ave, 


Pianos reparirt, Expertarbeit; 
Rianoitimmen $1.20. Glict, 2 
zei.: : Wellington 482, 

 Notarielle 
flamente u, 
Sartoriu3, 
Etr., Abends 


Bealaubigungen, Bollmasten, , Xe 
._w. prompt und auberlälfig bei 
Deffentliber Notar, 225 Wafbington 
und Eonntags 1938 Mohamf Str, 


fucht | 
| Nabbarfhaft, fehr guter Play für Grocerb umd 


| 


- | Sebgwid Etr, 


l 


| 


i 
I 


Vorzufprehen Abends nad 5 Ubr, 2145 | 


4148| 


auch Feines 


13agiwf | 


Velmont | auf 


3ag,didol amt 


Solmifriomo* | 


Gute und billige Bementarbeit fertigt an €. 
Zoswald, 1051 Osgood Eir, dofamoutt | 
Haus Barnting, Paperbanging, Ealfomining 
gut und jebr billig unter Garantie ausgeführt, 
Hartmann, 2029 Mobhawi Str, Zelepbon: Diver- 
ſey 3337. Tag, jamomiimt 


Ue bernehme Painting, Calciminina, 
yanging zu eigenem Brei, Geiit, 742 
Str., Pbone Xincoln 538%. 


Taper- 
Willo w 


ainting, 
‚ billig umd 
ving 7022 


Raperbangina, Galfomining, 
aut. 1955 


Bilfell Str,, Pbone 
Rob & Co. 


eic , 
Ir 
dimi 


Aracello- Liniment furirt Rhenmatis- 
mus und Lähmung, dimido 


_ Erfillaffiger Carpenter (Nidt-Union) 
Haus:Reparaturen, 
Mdenue, 


fucht , 
16aniwX 


Pianos acitimmt, $1. Telephone Hum 
boldt 4590. Gan2mwX 


Carpenterarbeit auch painten 
und billig. Carl 1060 Orchard 
| hinten. 


ra 


jeder Art, 


gut | 
Nitſchle, 


— 
mi 


Schreiben Sie heute nach meinem Berzeicriß 
bon Erfindungen, bie jebr in Nadfrage find, 
9. 3. Sanders, 116 ®. Ban Buren Eir, ebicage. | 

2Tia*& 


EEE 


Billard und Bodet Tiicde, 
| (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard: Zifche, bollftändig neu, 
Garonm oder Rodet, mit bollitändigem Zubebör, 
$115; gebrauchte Ziihe zu berabgefegten Brei 
fen; leihte Zahlungen. Wir vermieten XTiiche 
mit beim Bribilegium, die Miete dom Kaufpreis 
obzuzieben. Jigarrenladen » Einridiungen eine 
Spesialität. The Yrunsivid » Balte » Gollender 
!&o. 623—629 ©. Wabaib be, bian”z 


Farben, jsırnik nnd Lad. 


* 
| 


di—fa | Ale Rechtsſachen prompt beiorat. Tratti- 


J 


Schaffler, 44154 Wentworth 


gez 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


| $arben, $1_die Gallone. 
|mweiß, befte Qualität, 
82,75. Wie wir dus 
und Farben zu 
fende von Kannen Farben, an denen nur die 
Etilette oder. die Stanne leicht befchädigt find, 
werden uns don den Fabrilanten zugeſchict. Der 
Be diefer Farben ift befannt, Kommt und febt 
diefe Waaren. Poitbeitellungen prompt ausge- 
führt. Gentirtal Baint Barebonufe, 
1534 

Canal 


Farben 
Requlärer Kreis 
maden: Stains, 


und 
$1 ‚25 bis 
Enamels 


—* Weltern pe... Ebicago. Zelepbon: 


weniger ald Noltenpreis, Zaus | 


49mai*F | ten unter Ude: D, 476, 


\ 


mifafon | 
I 
Ihr 


Be ; 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Habe zu verfaufen: 30 Saloons, mit und bone 
Liane, Sn $500 bis $10,000; 6 "Sroceries, mit 
ud ohne Butder-Stores, von 8800 bis $3: 500; 
6 Delilateifen-, Candy» und Bigareenläben, beite 
Eden, von $225 bis $1800; 4 Bädereien, von 
$750 bis $1500; 4 Roominabäufer bon 3350 — 
$1500, Wer überbaupt ein Geihäft, Tann fein, 
was es will, fchneil faufen oder verlaufen wili, 
acbe oraens 9 nad 1555 N. Halfted Straße. 


Ta 


iete 6 lat; 28 nabe Lincoln 
$19. 16 5 8 


Bu vermieten: Hübſches 4 
Hudfon Abe. nahe Lincoln 
1510 Welld Etr. 


Bermi 
Bart; 
Simmer Flat, 1834 
art. 9, Chatroop, 


Su bermieten: Hübfhe moderne 5 Bimmer- 
Bobnung. 5950 Bhron Zir., 2 Blods füdlic 
dom Irving Parf DIvd., *16. 


Bu vermieten: 2, 3. und 4. Stodwert 
des „Abenbpofi” » Gebäudes, 223—225 
B. Walhingten Str.; aroß, heil und Inf» 
tin? Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abenbpoit”, 223—225 
®. Waihingten Straße. 170°2 


Zu vermieten: Schöne Sogendalle, ie" 
wie aroße Tanzballe, Beit Hall, Elyboucn | | 
und Southport Ave. dimido 


Zu bermieten: Store und Bafement, 


Ju vorfaufen: Delifateifen umd ; Home Batery, 
ausaezeihnete Gelegenheit für Mann und Frau 
um Weld zu maden. Hodfeine Nachbarſchaft. Te— 
lepbonirt Tofort an den Eigentümer wegen Ein» 
aeıbeiten: Englewood 8876, 


“m 


j Stüblen 
4 Zimmer, 2953 
mido 


gu verfaufen: Barbieritube mit 
und 1 Pool Tiich, fehr billig. 
N. Aſbland Live. 


9 


Hu verfaufen: Bäderei, $18—920 Einnahmen, 
711 ©. Halited Er, 

Zu verfaufen: Eriter Nlaife Bäderei; Eigen- 
tümer wünfet fi vom Geſchaft auriitäugieben. 
4620 Wentwortb Abe, 

3u verlaufen: 
Süpdjeite. 


in neuer 


Wartet, - Püderei, 7 


oder Büdersi, 4634 N, Kedzie VIve, 3701 Emerald Ave, 


zu verfaufen ober vertauichen: Fir jtädtifches 
Grundeigentum oder Farm, Saloon, der gute 
Geihbäfite madt. Handelt {hnelt, Bennett, 1955 
Milwanfee Ave. midoft 

Zu verfaufen: Gutgehendes Grocerygeſchäft; 
billig, wegen Todesfall, deutſche Nachbarſchaft. 
Zlemisli⸗ 1746 6 Weltoſe Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, Bad. 
1815 Sedgwid Sir, 

Zu bermieten: Frontzimmer bei deutſcher Frau 
— 727 Weit Mabifon Str, 


gu verfaufen: en: Saloon, gute Ede, 
mal Avenue, 

Grocery. Delitateifen, 
bon 4 Zimmern, zu einem 
itelle als Teilgablung 
worth 8146. 

Bu verfai fen: Neumöblirtes 
ment, modern, febr bell; 
und Barl, Hoc» und 
großer Bargain. 
Yale Biew 1531, 

Zu verlaufen: Car —* Zigarren⸗ 
waarengeichäft, guter Berdientt, 
feiner Xebensunterbalt für Heine 
N. Weſtern Abe., 


ö— m 2624 Nor⸗ 
Zu vermieten: Grohßes Frontzimmer, vaſſend 


ſur Dreßzmaler, ebenſfalls belles Bettzimmer 
für zwei PVerſonen. 3551 North Halited Str, 
Zu iermieten:_ Möblirtes_ Zimmer an 
Mädchen oder Frau mit Kind, 
Bart Ave. 


einichließlib Gebäude 
Bargain. Würde Bau— 
nehmen. "Bbone: Went 
1SagimX& 


wei 
1446 North 


3u dert nieten: 
Privatfamilie, 
coln Bar. 

Zu _ bermieten: Schönes Frontaimmer an beile- 
ren Herrn, ebentuell ame Freunde oder Ebe- 
paar, erjiflaffige deutfh-ungariide Koft. 1446 


6 Zimmer 
‚Nordfeite, nabe Eee 
Straßenbahn; 3 Roomers; 
Gebe nah Memphis, Teleybon 


in 
Zins 


„ — — Apart⸗ 
Moblirtes Zimmer mit Bad, 


1504 Wieland Str, nabe 


und Kurz 
in qauter Lage, 
\ 1 Samilie, 3249 
Riverview Park. 


A — — 

— 230 verfauten: 
vermietet möblirte | Büderei, gute 
Simmer für leidte Saushaltung; | 
©. ECeeley Ude, nabe YJadion | - 
—fon 


I 


Wittwe wunſcht 

Reinliche deutſche Frau 
Bimmer und 
alles hell 254 
vouledard. 


Roomer. 


409 Wells 


eriter Klafie 
Abendpoit, 
midofr 


Segen Kranfbeit, 
2a * Adr.: A. 


20 


Zu verlaͤufen: Saloon, altes Gefhäft und um 
| abbüngia von der Brauerei, eigene Firtures ımd 
Yiconz und 5 Jahre XZeafe. Nadaufragen 1940 | 
Zoutb Halited Eir, midoja | 


Zu dermieten: Zwei möblirte 
beizung, veiß 5 Waller, für 
2225 Ogben Vive. 

Bu bermieten 
Herrn oder 
Straßze. 


Zimmer, Dampf 
leichlen Haushalt. 

midoft 
möb lirtes Zimme 
$1.75. 857 No.cC 


— 
Noomiı iq 
Mad 


Modernes 
alles beiett. 


jur verfaufen: 
an 1 baus billig; 
Slart | Floor, 


8 Zimmer 


TEEN, 


Schönes 
ame; privat; 


r 
r 
D 

A 


zit, 


1TaniwX 


Achtung, Butchers! — Gunftige Gelegenbeit, 
fleinen Butcherfhop, in Grocery Ctore betrie- 
ben, preiöwert au übernehmen, 3112 N. Ci- 
cero Avenue. dimido 


—— Klaffe Saloon (Ede), in deutfcher Rach 
barſchaft, etablirte Kundſchaft, mäßige Bedin- 
— ungen. United States Brewing Co., 2519 


rein, Iuitig, | Eliton Avenne. dimido 
wochentlich; 


nabe Xars | 
18aaiwX | 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer; einzeln 
$1.50, Doppelt $2, $3. 602 N, Klarf Straße, 
Sagiwa 


Zu vermieten: 
oder Rãdchen 1 


VBermiete 


Neumöblirte 
314 Barry 


Simmer an Frau 
“ide, mdo 


- | 
möblirte Yimmer, 
an Deutid und Ungarn, 
auie Garverbindung. 643 
rabce Eir, 
Su vermieten 
zung, Bad, 17 
coln 1441. 


bell, 
81.25 


Diviiion, 


10 Zimmer 
2112 vBiſſell 

Zu verfaufen: 
men; billige 
dem Weiten. 


Board und Zimmer bei Wittwe in modernem 
Flat, alle Peauemlileiten, gute Xrandporta- 
tion, B. Schuettler, Telephon Wellington 1651. 

midofe 


billig: 
dimido 


Roomingbaus, 3 
Str, 
Gutes Seihäft: 
Miete. 
dr.: * 


Berfaufe 
Miete 330. 


autes Eintom 
Verlaufsgrund: Gehe nad 
821 Abendpoft. dim 
Qoop, 
Leaie und 
Adr.: A 
dimido 


Frontbemzimmer 


Damplſhei⸗ 
705 Orchard Str. 


Telephon Lin⸗ 
Q 


x 


Zu verfaufen: Der beſte Saloon in der 
ganzcd Haus 


a mit 8 Zimmern, eigene | 
„Stod“, autes Gefhäft; Preis 3500, 
20 Abendpojt. 


Grocery und Market in erfter Hlaife de utfcher 
Nahbarihaft mub _fofort verfauft iverden. 
Makler brauchen nit zu antworten. Adr.: 
640 Abendpoft. dimido 


Bu verfaufen: Shubgelbäft mit Reparaturen 
— fofort. 


2303 Foiter Ave. dimi 


Zimmer für Hausbaltung, nabe 
3214 R. Racine Avenue. 
reines Borderzimmer an 
lepbon, Bad und 
— Bimmer für $1 
Hill Eir,, _mabe Wells. 
Bermicte ſchoͤnes 
Telephone, $2, 


Zu vermieten; 
Belmont Erpreb. 


Schönes 
Dame; 


Herrn oder 
Sllabvierbenukung, 
‚50, bei ®ittwe. 
momi 


Frontzimmter, Dampfpeizumg, 
obcıer Floor, 1434 Wells Str. 
momifr 

ſepa 
1128 
dimido 


EN 
W 


174 


Su berlaufen Fanch Grocerbh und Delifatef- 
fen Store (weil ih nicht deutich ipredhe). 1017 | 
N, Weftern ve, 1TagınE | 

Bu verfaufen: Butcherſhop wegen Krankheit. 
2142 Belmont Abe, dimi | 


— 


Vermiete ſchönes, helles Frontzimmer, 
tater Eingang, Bad, Telepbhon, billig. 
Wells Eirabe 

Bu bermieten: 
nat. 1561 N. 


Roominadaus, North La Calle Ave., 28 
mer, 4 Badezimmer, Dampfbeizung, eritflafiig 
möblirt, en $260, nebit jhöner Wobs 
mung, Miete $115: Sabre Leafe, Breis 82500 
— $1000 ei Referenzen, Adr.: A. 15, 
Abendpoit. dim | 


grobe 
Dallch 


$5 per Mo» 
dimi 


Sims 

2 Zimmer, 
de, 

_ Möblirte immer, auter Wohnplag für Leute, 

bie in ber Stadt ſchaffen Deutſches Gaſthaus, 

702 Sonth Dearborn Str. dimi 


1044 Wells 

dimi 
Sauberes, helles möblirtes 
Lincoln &be., nabe wWrightwood. 
Zu dermieten: Simmer an einen 
Herren in beilerem Haufe, 
bindungen. 


Für $550, 12 
Ave. 


Zimmer Rooming- 
modimi | 


Bu verlaufen: 
baus, 350 ®, Chicago 
Su berfaufen: 
Delifateiien-Siore, 
Preis etwa $2000; 

Barlwan. 


Nerimiet> reinliche, 
Straße. 

Bu 
Bimmer, 


belle Zimmer. 


umd 
Novdfeiie; 
Diverieb 
154g1w X 


vermieten: 
263 


Alt etablirter Grecer: 
beite Yage auf der 
Icine Agenten, 649 


» 


oder 
“ pribat; gute 
3706 Elaremont Ave., 1. 


zwei 
Carver 
Flat. 
16001w* 


Bu — n: 


zu einem Bargain. 


War ılegan, Se U sagimE 


Cundroom 


2 . Genelie Str., 


Wegen Berlaffen der 
autzaulendes B 
Nachbarſchaft, 
228 R. 


Stadt verlauf⸗ ich mein 
Boardinghaus billia, Cebr gute 
nabe Late Str, Hochbabnitation. 
GCrawford Ude, 1: sagimF 


möblirte mmer, 


Fullerton 
i5agiw& 


Reriniete 


551 
Varlwah. 


31 


Zu mieten aejuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ets. das Wort.) 


Bu verlaufen: Hardware und Raint-Store, in 
auter deutfher Nahbaridhaft. Snventur etwa 
$6000, Nur Acgen Baar, Anttwortet in enalifch 
unter Mdr.: T. 362, Abendpoit, 12ag1mw& 


mieten aelucht: Anftündiger Junge fucht 
Zimmer bei alleinftehender Frau (Dame), Abı.: | ———— Rn 
E Heiratsgeſuche. 


2 | (Anzeigen unter diejer NRubril 5 Eents das Wort, 


Geiucht Anitändiger Mann fucht möblirtes | 8* 
Zim mer bei aellinftichender Frau; nabe Halited | ___ aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Etr. Car, Adr.: U 1 Abendpoft. | 


Mann in mittleren Jahren fuht Zimmer, eb. 
Board bei Wittmwe als alleiniger Boarder, Adr.: 
D, 478, Abendpoft, 


A, 2, Nbendpoll 


Heiratsge fud: 
eriter slajie 
6. Zimmer 


Wittwer, 
‚ gutgehendem 
Einrihtung, 


56 Sabre alt, 
Geihaft und guter 
; wünfht die  Belannt- 
fhaft einer nur ganz guten und liebevollen 
Frau, wenn audb aanz undbermögend, ziweds 
baldiger Heirat, Adr.: A.-18 Abendpoft. mifo | 


Geld auf Möbel n. j.w. „ 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents dos Wort) 


Alles 
auf Cı 
Sor 
St 


Urterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 


Geld, das Ihr haben mwolt! 

Möbel, Bianos, Pierde ıımd Isagen eic. 
abt ben ein bis zwölf Monale Zeu zum 
en, 

Wir bezab! 

fürnt das 


Sannas 


42 


zoool of 


3628. 


—— 
Halited Straße, 

und vbericafit denielben 
Stellungen 

10 
Nacht 


Süd 
aus 
— gule 
Unſere Preiſe 
Tag: und 


en Eure Ehulden. Bildet Männer 
WSeld fofort baben ııd nach Be— 
licben zurüdzsblen in wöcdentliden oder monatis | 
lichen Raten, Spredt bor, jihreibt oder telepbo- | 
nirt Nandolpyb 5075. Fragt nah Mir. Cpiper, 
= dard redit Gomvand, * 
Hartiord Blög. 8 ©. Dearborn Str. Griernt das 
9a*X | Ervert Auto 
| ginmen jebt; 
gen beginnen, 
Ausbildung 
Motoring, 


25 — 950, 
ichlen. 


174gmilæ 


Sch 
Sa 


siau 


Zimmer 70 


Htamobil-Geihüft von deutichem 
MRecaniter; neue Abendflaiien be: 
Ztudenten, die innerbalb 10 Ta» 
befommen die reauläre $35.00 
für $15,00, Schlegel School of 
612 Wellington Ave. 15agiw 


Konnt Ibe Geld gebrauden? 
sı0 bis $100 in einigen Etunden. Sommt 
nach der Beſtſeite, wenn Ihr leihen moilt 
Eure "Möbel oder Piano, e3 ift bedeutend 
billiger — ftoiten find nur halb fo groß, ala 
die Down-Tomm Companies berednen. Kleine 
—*— Abzaͤhlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Seine ebrbare Perſon wird abgewieſen, 
vhne Geld erhalten zu hahen. 
Chilcago Loan Co. Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207, Mid Cim Bam Bldg., 2 
Madilon und Halited Strabe, 


Enalifcer Zprabunterricht für — 
Leichie Methode. reife mäßig. Steine Voraus 
|sablung. 152 YaZalle Str, Dttilie Stochnte. 
Tag,lalomi,int 


Sn 
KL, 


‚Rortb Ebore Automobilihule 
richtet neue Stlallen ein ın Tag: und Abend—⸗ 
| Iurien, Epea jielle Abendkurie für Diejenigen, die 
während des Tages beihäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Tagfurie, $35; 
| Abendfur fe, $25. Auf Abzablung. 
Zel.: Gracsland 760. 3551—53 


Mar. 
Floor,. 


Oin*i 
Niedrige Naten für 6 und Piano 


leben, $25 für 75c monatl. 
in ein paar Stunden, 


$50 für $1.50 — 
"ir geben alle Vorteile, | 
\die Andere ofierire en. zelevbon: Central 5495, 
Mutual Securith (E, red Keller, Mar.) | 
145 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Sm. 44 


Sheffield Ave, 
24jan 


‘4! Die ‚einzige deutihe Automobilichule in 

FE Stadt. Biele Nabiragen für dentihe Ehauii 
und De parirle ute, Leichte Zahlungen. Tag 
Abendflaile. Chicago School of Motoring, 2019 
| 2021 . Laflin Str, 22p*% 


eute 
und 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler NAubrif 2 Cents das W Wort) 


En 


Möbel, 


Mnactgeı um 


Sansgeräte u. J m. 
erer tuporil 2 Geme? 


teuer Hod- und 
1625 Yarrabee 


Fred * lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 


l 
rt? ar 


verfaufen: 
ci; Ipotibillia 


zirt in allen Gerichten, Rat frei. i 
| Dearborn Str, Zimmer 1444, 


Deutiher Advotat. Rat frei. An TC 
kfice %. 9. Yale. Deffentliher Notar, 
1544 Larrabee Str. Zimmer 4 
ETIT rt 
Proz schte 


27 8. 


Tib* 


Heisofen und 
ir 

fen: Fa 
Bryron 


verlau 
1654 


It neuer 
>t 2 


vi 
Klat. 


Sihrant und Gas 


* 
LE, 


3u Babn Garriage für $5. - 
1644 


verfauien: 

Relſon Str. 
u berfaufen: 

berlaflle Die 


52 


1 ag,imtX 


Zimmer möblirtes lat; 
2518 Warren Avenue 


U. Kraft, Redtdanwalt, 
allen Gerihtöböfen geführt. Alle | 
* ei® iite beitens beforgt. Erbihaften ein» 
ogen. Aniprüde überall dDurchhgelent. Löhne 
chneil tollettirt Abitrafte eraminirt. Beite Em: | 
lungen, 520 Harris Iruft Vlds. Tap*E 


Sch 


Stadt; billig. 


Reebies 


u — 


Neebies - — Reebies 
| _. 2521—2525 Gheifield Ubdenue. 
Zpeziell nur für eine Wode 
|Reritsanwalt Banl 9. #. Warnbols, | Beoinnend Montag. den 16. Auguit, verkaufen 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, | ei 3 ee J der reguläre 
10 Sontb LaSalle Strafe. Pr PR j j 
Telephone: Franklin 795. 


ausbce jefiter! Schlechte 
alle Un often nur 38.00, 
N. Deazborn Er, 
Morgens, 


vieh 


Bi 


15agimwX 


rtaufen: Schon 
sum Zpottpreis, 


b> abreiſe⸗ 


Avenne, 


7 möblirtes 


2220 


u 
»alber 


loc 


Flat, 
— Lincoln 
Mieter herausgeſert; 
Landlords“ Aid Aſm., 
7. Slur. Abends oder So:ın- | 
Korıh Ave, Ede Larrabee. 

Bay*Xx 


L, 


m nn nn mm m U m —— — 


Nähmaidinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeiger 1 unter dieter Hubrit 2 Eents das Wo 


— — — — — — — — — — — — 

Pe vn a | Näbneitnen, 50c wödentlic: 
Aergztliches. | brauchte $3.00 aufwärts, garantirt, M 

(Anzeigen unter dieſet Nubrit 3 Cents das 3 Wort) | billigt. 


| Abe., 

Dr. Weiß, erfabrener, vertraulider Arzt, | 
behandelt alle Frauentranfheiten, leitet Seb- | 
ammenjdule, Staatderamen-Forbereitung; nimmt | 
Eribindungen an. 1176 Milwaufce Ude., vier | 
Züren rüdl, von Divifion. Tel.: BReusse ON. z 
23il* 


tag 


6! 55 


tt) 

9% 
Reparaturen 
Offen auch Abends, 337% Weit North 
nabe Sedgwid Sir, 24jlimt& 


Singer 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
| | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eentd das ort) 


I 
Pierd; 


$65 für 1200 $50 für Gtute, 


409 Ebicago 


Dip, 
Ave, 


Dr. Front, beuilher NArat, 
der Wiener \miverfität, behandelt aewilfenbaft 
alle Kranfhe eiten. 1164 Milmwaufce Ave., nabe 
Divifion Er. Borm. 10—12, Abends 5—d, 

1ap*% 


k Yu 


Bargain, 2 [döne F 


früher Affiitent | 2 


Spikhund, 


1527 


3u verlaufen: Sarra- 


bee Str, 2 


Weißer 
Flat. 


zu verfaufen: Bierd, | Wagen und Geichirr, — 
349 Mango Ude, Nabzufragen um 6 Ubr. 
midoir 


Grocerv-Topwagen, 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2 Gens da3 Wort.) 


“ Zweifitiges Auto auf 10 Tage 8 
fudt. Späterer Kauf nicht ansacl 


verlaufen: Ciarfer 
2200 Addilon Eir, 


u mieten a 
ioffen, Dffer- 


ferde, 724 NR, Weſiern Ave 
Abendpoſt. 


—XR 


mit | 


&| 


1Sagtı wx a 


modimt | 


(Anzeigen unter biefer Rudril 2 Ct. das Wort ) 


eis ee 

1000 Pfd. itarfes, neues Zinkblech, verſchleu⸗ 
dere du einem Bargainpreis, Werner, 1846 Bil- 
fell mifrſon 


Bargain in Elektriſchen ur 

Ans Meifing nemadt, für 4 Lichter, 
mit großem Borzellan- Schirm. Vaſſend 
für Offices. Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchaftsführer der 
„Abendpoſt“, 223 225 W. Waibinaten | 
Straße. x 


— — — — — —— — — 


Gejhäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter t dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


| 


t 


Zu verfaufen: Painters Tools und Scaffold⸗ 
ing, auch Material und Roll Top Schreibpult, 
Drebitubl, ebenio Heigofen,. Alles _ zujammen 
oder einzeln, Shyrong, Tel. Sunnpfide 2465, 

u verlaufen: Väderei Firtures, Nr, 3 Mid: 
dlebv Dfen; Handwerkszeug, Zu erfragen: 3107 
N. Kimball de. 


verlaufen: 
Electric Coffee milde. 
adrefjirt Mr. Zinger bei 
NRandolph und Jefferſon ei. 


Te ia 
Für 


gebrauchte „Hobart 
näbere Auslunft 
Horner & Eo,, 


y-i 


Kr 


Ya 


zn 


Bargain für Drudereien! 

Zu vertaufen: Eine Anzahl Regale, 
Kälten und Ginichiebebretter, billig. Nä- 
heres beim Geihäftsführer der „Abend= 
voit”, 223—225 W. Waſhington Straße, 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Xederer, 
614 Weit Madifon Straße, 
Einrichtung für jedes Geichäit, auch einzelne 
Gegenitände; niedriaite Preife und beite Qua- 
lität garantirt. linjere eigene Sabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
tet; aı ıfgeitellt zur Befihtigung. —— 
644—548 Weſt Madiſon Str. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder moñatüche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 24896. 
14in,fridimi* 


— — — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Im (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


"35 fe > faufen $400 Piano mit beitem Ton. 
Larrabee Str. 


1956 

16 aglwæ 
ein Ichönes Kimball Uprigbt 
1547—49 Wells —* nahe 
15ag, 20* 
ograph mit 
Ade., nabe 
Ei Iimt 


Nur 
Piano 
North 


5 für 
bei Groß, 
Adenue, 


95 


R bor 


North 


Ein $10, Columbia $15; 
Relords für $11, 337% 
Se dawick Str. 


Deutihe Records für alle Mafdhinen. 2yons, 


25 Weit Lale Str, nabe Etate, 10ja*&X 


W. 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrit 2 2 Ets. das Wort. ) 


Ehrlicher Mann verlangt 
| gutes Manufacturgeichäft. 
| halber Anteil, Adr.: T. 

Sude energiſchen Mann ala Zeilhaber 
meine Fabrif, mit ungefähr $1000, aweds 
gröberung. Spezialiachlenntniije ‚unnötig. 
Außergewöhnlich große Brofite, Liberaler 
hengebalt garantirt. Grundeigentumsmäß iae 
Zicheritellung. Brieflid. Adr.: &. 815, Abend- 
poit, 12aalw& 


al3 Xeilhaber für 
$300  erjorderlich, 
367, Abendpoit. 


für 
Der: 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents d 


3 Wort) 


$2500 zu verleiben von Privatmann auf Brics 
gebäude, Adr.: A. 37, Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 575 auf 6 Wochen. 
825 Vergütung. Sicherheit. Dfferten 
unter Adr.: A. 28 Abendpoit. 


F — 


Farm; 
Gries | 


Zu leiben geiuht: $2700 auf 80 A ter 
erite Hupotbel; $80 per Acer wert. C. 
wer, 3351 No. Aſhland Ave. 


x 
+ 


Zu leihen gefucht; $2000 zu 
erſie Hypothet auf zweiſtöchk. 
$7000, Pribat. Abr.: a. 


5% Prozent als 

Geſchaͤftshaus, wert 

6 Abendpoſt. 

Praude $2200; erite 

gentum; $86500 wert; 
D 477 Abendpoft. 


Hypothek auf Grundei— 
feine tommiijion.— 


| 


Kraemer & Sohn, 

Salie Straße, Suite 4u1—402. 
Gel — 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
niedrigen Zinſen und geringen Unloſten. — 
gute erſte Hhpoif jelen und Bonds mit Garantie> 
| Bolizen zu berfaufeit. 2nd,momija* 
| — — — — * ah 
wWill $5900 borgen, gebe als Sicherheit 

eriie Sypotbel auf mein Grumdeigentu 
| weniaitens $7000 wert ift, Bezahle 6 
| Binien, aber feine Kommijjion, Adr.: 
| Übendpoit. 


| 2 
zu 


eine 

velches 
Prozent 
644 
16agiw& 


I 
Ss 


Möchte $1000 don einer Rrivatperfon geborgt 
befoinmen. Will 05 auf Jahre haben und be> 
zahle Proz. Zinfen. Gebe eine erite Hhpotbet 
auf mein zweiltödiges ssrame-Gebäude als | 
Sicherheit. Asphaltjtraße, Adr.: D 486 Ubdpoit. 

16ag1m& 


$3000 "zu verleihen, 
weitleite. Adr.: 


ohne Kommiffion, Nord- 
D 401 Abendpoft. dimi 





Greenebaum Sons Bant & Truit 
ECompanv, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nies 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hhpothefen umd 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
| Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
160 Jahren die beitbefannteite Bank jür aus 2lans 
|diihe Geld», Wecfel- und Chedgeichäfte. Bon 
|1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede LaSalle 
und Madijen Straße. Berfäumen Sie nicht, viele 
wunderbaren, modernen Räume, jowie Bault3 
anzujchen. 26ap* 

Brivatgelder auf Zweite Sypothet zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plothe, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1101*X 
25 Sabre im Gefhäft auf demjelben Plate 
Wir find Baumeifter von Häuſern, Läden, Flats 
u.j.w,, liefern Geld, Pläne und Noranicht äge 
frei und bauen Iomplet. Seine Extras. 
Badbod, Bond & Co, 25%. Dearborn Cir, 


29d3** 


Zu perlaufen; 
Schreibt um Liſte. 


Erſte 
Nehf, 


6% 
21 


Farm— Shpotheten. 
N. La Salle Sir. 
6animtk 


Für auberläffigite Bedienung in 
lngelegenbeiten wendet Eu an 
ichen & Schepler, 2001 


Hypot 


helen— 


> 


Lawrence Ave 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt 
Euch was es Ipitet, obne Auslagen 
Ysir Deforgen End eine Anleihe und 
| bauen vollitändig. Wionatliche 
Kommiſſion. 


1Tjäbrige 
iractıng Co, „immer 


wir 
Kin 
Bläne 
Zahlun ge N 
Eriahrumg. A ( 
704, 109 


md 
obne 


der | 


Smeite Sbbolbe! 
de.ı niedrigiten 
Jahr. nauioe 
al Eitate 
rn Sfr. 


nleiben prompt 
aten. BZinien 3% 1] 
ab 


\Nortgage 


4 


kom 
s500 


bis 32000 


Sranf 


3* 


til och 


aut Wr in e 
I a: tdDeric 

ing. 
»b 


Darlch 
Baıtttelle 
fortige 
P bone: 


en 
nn. 

Cor 
'R ndolt 


—9 


300. 


Grauͤndeiguentum und Hänſer. 


"Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
verlamen: 
54 ‚lat Bridhaus, 
4 „lat PBridbaus 

Fuß L8 su. . 
t Ylat dbaus 

Fu got, au. 
Flat, I 


Zimmer 
babn, Miete $1320 ...... 
u Zimmer Pridbaus, 51 
GR RER nenne nun 
u. Zimmer Framebaus, 
Fundament, Allsseresereeer 
\6 Zimmer Cottage an Boron 

7 Sub Ede, 


„li 


8904 


..$7600 
$12 


Miete 
Miete 200 
ot, ee * 
Miete — 
* $12,000 
Eonthrort-Hod 
u ) Fuß Loi, 
$5800 
> "Eoncrete 

3200 
IS) 


zir RE. 


Vertaniche 7 Edgewaäter, 
Flat Haus * 
Ylum& Abr ams 


$300 
Flat, 


3709 
3708 


Baar laufen einen $1500 
modernen, fait neuen 
Iirım, Mofaic Hall umd Bade 
ſches Licht, Furnace, 30 zůß 

| Straße, alles bezahlt, 1 Blod — 
Larlinie direlt nach der unteren 
Transfer, Bequem nad Rabenswood 
| Preis $6100, Wert $6800; 
| monatlich. 


! = 
2359 


> 


| 


u 
sleitrifeper 
Stadt ohne 
Hochbahn; 
Bedingungen 825 


Zelosty, 
Tel. Graceland 4579. 
14dagimX 
Simmer, 
Baar, Relt 


William 
Addiſon Str. 


el, 


und 6 
$1000 


9 moderne 


wie es 


WBrid, 5 
$4500, 


2 Flat 
Blumbina, 
Euch vaß R 

Rilliam Zelosty 
1905 Belmont Ave. Tel, Lale 


View 1641. 


4aglwæ 


Zu verlaufen: 3töch. Zleinfron ‚Gebäude, 
vier 43immer Flats, Saloon darin, 
Vafement und Seitenweg, Toilets 
alles in auten Zuflande, Miete 
$7600, 2216 Elybourn Ave, 
oe 2502 


| 


und 
876. 
Telephon Mon—⸗ 
mifrſa 


Gas, 


mido 


Adr. 
mido | 


£ | Pertleidungen, nabe Armitage und 


..$7500 | 


gements | 


Preis | 


Gruaveigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Norvieite. 
Bargain! Baraain! 
„wei Bridgebäude, Lotten 51% bei 
125, 2 helle, wundervolle 5 Zimmer- 
Flat; im andern Haufe 6 herrliche. heile 


Zimmer; alle mit Bad; nahe Lincoln 
Ave., nur $6000. 


ı— Oscar! — Kojetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimifr 


— Nur $2,7001 — 
Bargain! Hans, 36 immer, Bad, 
Baiem. Miete $35.00; nahe Lincoln Ave. 
— Oscar! — Zofeni 2411 Lincoln Ave. 
dimife 


Nur $3300 für PBrid Cottage, zufammen mit 


Iangjäbrigem Gandy- und Grocerhaeihä ift, direlt 
neben Schule. 


— Oscar! 


J 


— Joſetti, 2411 Lincoln Avenue 


ue. 





Cottage oder Tleines Haus 
jebäude, Bafement, drei 
x je ot $7800, 
2411 Lincoln Adenue, 

dimifre 


: Gutes 


6- Zimmer: 


Bu berlaufen: Ge 
wert; nahe Zincoln 
poſt. 


ſchäftshaus und 
Parl. Adr.: U. 


Lot, preis 
8 Abend» 
Bu berlauien: Ein 
mer Refidenz, Edlot, alle 
den gemadt und dafür bezc 
Baar, $25 den Monat. 
William Belo3 
1905 Belmont Ave, 


‚ moderne 7 ? Zim- 
raßendve cbeſſerun⸗ 
$3950.  $500 


Enah“ 
„Snap 


View 1641. 
14081w* 


$5500 Taufen modernes 

ie 5 BZinmmer, 1 

Ave, Nehme unbeabute Ye 
Srant Bed, 3% 


Bridgebäude, 

Zacramento 
Daargeld; 
Nobey Str, 

mife 

ridhaus mit Frame-Ge» 

$ . Krei3 $8000. $2500 

602 North Abe. 4ag1wæ x 


B — Cottage, 
Bargain. 910 
dimido 


? 


Berlaufe 3:ftöd. 
bäude hinten. Miete 
nötig. F. Ruedel, 


Zu verlaufen: Acht Zimmer 
ſchöne Front und Hinterhof, 
Fremont Strabe. 


Muß ſofort ſehr billig verfauft werden: 2: lat 
Pridhaus, 5 und 6 Simmer, Dienbheizung; 


D» 
Preis $4900. ©. Dette, 4220 Lincoln Ave. 
dimido 


Kofige Cottage, Pad, 
Waſſer, 
$15 den 


zu 5, 
gevflaiterte Strap 
Monat. 
William 
Belmont Ave. 


heißes 
, $2450. 


und Taltes 
$250 Baar, 


Zelosty 


1905 Zel. Sale 


View 1641. 
14aglivt 


Cottage Heim, 6 Zimmer auf einem Floor. 
hoher Attic und Bridbafer nent. Srebing Ave. 
nabe Irving Park Boulevard, gepflaiterte Stra: 
be, $3500, $700 Baar, Reit = monatlich, 

William Zelostkh, 
3801 N. Weſtern Ave. 
14agiivt 
Neues Brichgebäude, atvei Flats, 
5 immer, Preis $5500. Adr.: 2340 Cul⸗ 
Ave, Nahzufragen Mrs. Pope, 212 22 Mar- 
nahe Weitern Avbe. 12ag110& 
Zu verlaufen: Refideng an N tordjeite, nicht 
weit dom Lincoln Parl, 7 Zimmer mit Bad2> 
zimmer, Brid, polirte Fubböden, alles im bes 
ftem Zuftand, $4750. Lot 25 bei 125, Hübfier 
Garten, Mit etwas Anzaylung, An gute Leute. 
Adr.: 9. 257, Abendpojt. 22jl* 


Su berfauien: 
5 ımd 
lom 
ner, 


Nordweitieite, 


Brid, modern in jeder Bezie- 
Zimmer, Steine Wilebments, 
Breis $5500,. Bedingungen. 3723 
Chicago Ave., Eigentümer. mido 
Keine beſſere Geldanlage— 
als eine Godafis Lot an N. Cicero (48.) Ave., 
zwiſchen Elſton und Foſter 
Gegenwärt. Preiſe 5450, 810 Baar, 87 monatl. 
Aufwärts bis $550, $25 Baar, 810 monaätlich. 
Reiidenz-Xotten, $225, $5 Baar, $5 monatlic. 
2 Garlinien bald. Tel, Wabaſh 3231. 
N. O. MceQuiſtons Subd., 226 So. La Salle. 
Tag, ſaſomi, a) 


Neues 2 Flat 
bung, 5 und 
Miete $46, 

W. 


— — — — 


) 
a 


3121 Seringten Str., Sitöfines vrig. 
| $1650. $200 Anzahlung, $20 den Monat, } 
Otto Jurgens, I N. Glart Straße. 


Spezielle: i Bargain! 
Neue3 12-Flat Brid Apartment-Gebäude, Ede, 
| Nordmeitleite, Slats 4 Zimmer jedes, Damp!» 
heizung, Diiete $3800 jührlih. Preis "895,500: 
SHhupothef $18,000. Bringt 21 Rroz, netto ant 
Inveſtment. 
| Saummeber, 


Str. Fhone: 


I 


G. 
LaSalle 


17T R Main 2358. 


Bu verlaufen: 
| feite, zwei 6-Zimmer 
| Fımdament, $2550, 
| Brauche $1000 baar, 


Framehaus, —E— 
Slat3, Dachboden, Pride 
wenn fojort aenommen 
Adr.: D. 605 Abendpoit, 
17agımı 


2:töd. 


Muß ſofort verfaufen: Mein neues 2-31 
modernes 6 und 6 Sinner Bridgebäude, teile 
weije auf leihte Abzablungen. Dallman, 252% 
KR. Harding te. "Phone: Albany 1U11. 
| 16ag11s 


I 


$ 300 Anzahlung 
$20 monatlich 
und Binien faufen ein „Zuetell” zwei lat Brid- 
| gebäude, 30 Zub Lot; em Flat vermietet, das 
| andere fertig zum Einziehen. 
$150 Anzahlung 
| $10 monatlich 
und Binfen laufen eine 5-Zimmer Brid» Ent» 
tage; Eihen-Fubböden und Verkleidung; Kos 
lret⸗ Yajement; neu und jtrift modern, 
Zuetell 
2201 %. Kojtner Ave. 
5mai*’k 


uete 
4101 Zullerton Abe, 


Beite Diferte befommt Er 
* und Francisco Ave. 
838 Cornelia Avenue. 


e 


25, Mont⸗ 
Hoeffner, 
15ag1w* 


12 25 
Eigentümer 


6 Zimmer 
Zilefloor, alles 


Brick Bun— 
Eichenholgz⸗ 
Tripp Ave. 
Zimmer Frame-Cottage, 
nahe Irving Parl Blod. 
e. Preis 32700. Beim Eigen 
Beſterfield, 4725 Caſtello Ave. 
14a4g1wæ* 


Zu 
galow, 


vertaufen; Neues & 
Badezinmter 


Preis $: 700, 
Hartholz-Verkleidungen, 
| und Milvaufee Mve, 
tümer Fred 


und 7 


Neue moderne 6 Zimmer Refidenz, Heißwaſ 

| ferbe izung. Garage, Lot 50 bei 125. Sträucher 

und Bäume, 1 Blod nah der Car. 3 Blocks 

nach Sefferfon Station, N, Railroad. Preis 
$4200, $500 Baar. $20 den Monat. 

William ZeloSsti Realtp Eon, 
4829 Milmaufee pe, Tel. Irving 7129 
1 dagiwX 


W 
W. 


Brick Cottage Heim, Nr. 1622 Zalman Ave. 
Dlod3 nah Humboldt Bark und California Ave. 
Station der Metropolitan Hodbahn, $2850,— 
$300 Baar, $15 monatlich, 

William Zelos3fi 
4329 Milwaulee Ave. 





Realth Co 
Tel. Irving 712 29 
NHagiwx 


verlaufen: <trilt 
[-Berandas 

Licht, 

850 


3u 
ſolide 


Hans 

9m 

Kon 
ni 


H 


modernes 2- Flat 
5 und6o große belle 
Wiicherichränte, 
Preis 

Seht Chas 
1 Lagimt 


er Monat. 
baben. 
Abe. 


( v 
>00 baar 
Chicago 


„mente. 


B nabe Crawford 
y 


ottage und Lot; 
LaSalle Str. 


ren, 


Sacramento Blod. nabe 
r Haus, lann in zwei 

s Einfommen, $2700, 
Abe It. tat 


zabsuıma 

Südicite. 
Zu verfanien: 

4 Flat 5 Zimmer PBridtars, 
Tehnung im Baiement für Rani- 
Gd-Pst 38X125. an 60. Str. und 
Rocdwell Str,, im ihönen Maranette 
Winnor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Strade nad Weiern Ave. Gigentümer 
am Biest, audı Sonntags. ®, Pintert & 
Söhne, Hauptoifice 4810 W. 22, Strafe. 
10j1* 


Neue‘ 
extra 
tor. 


— 
- 
=. 


RBoritädte. 

Dal Part Bargains ! 
Zimmer modernes Haus, grobe Lot, 8400. 
7 Zimmer modernes Haus, Wafferbeizung, gruß 
Lot, $3500, Neues Flat Prid, 6 und 7 Zi 
ner, Naiferheizung, große Lot, auf Abzablırmıg. 
Eigentümer Paul Schulte, 947 


Weslen Yine., 
nabe Harrilon Sır. 12agtivk 


on 


6 


Farmländereien. 


Zu berfaufen, oder dertaufben für gutes 
cago Grundeigentum, prachtvolle P 

Farm. Fehrman, 3744 N. Lamon Ave. 
vertauſchen: Wegen Krant 
Alter, hochieine, — 160 
Farm, nabe Stadt und Schule. 
Maſchinerie. Eigentümer jetzt 
Lalton Str. Agenten brauchen 


Zu verkaufen oder 
heit und hohem 
Acker Wislonſin 
Stochk, Ernte und 
bier. 2537 %. 


nicht ee 


$5 per 
12agiivk 


Farmland, 
Strabe. 


Verlaufe dutes Michigan 
Acre. Waller, 1; 314 Weſt 64. 


er fı ıltivirte 3 Land im 
4 e zur Eiſen⸗ 
Rreis 00, Auf Seit. 


Bu verfaufen: 160 Ad 
berühmten Marengo-Tal; 
ee und Etadt, 


Folk, 1943 Grace Eitr. 
825 bar. 


volle 4 und 1% 
bäude, 5c 
Blod, 155 


SL 
——— — — 
Reit $10 mond tlich Taufen pract- 
Ader Hübner-Farmen, neue®esi: 
Sabrpreis; Zimmer 1620 Aibland 
N. Clark Er. 2inæ* 


Verlangt: 50 Farmers nach dem nördliche! 
Waſßt Ausgezeichnete Gelegenheit. Lehm 
boden, niedriger breis, leichte Abzahlungen 
Voblbabende Gemeinde, nahe Eilenbahnen 
Märkten, Kirdhen, Schulen. Belhäftigung iı 
Winter, Spredt ‘vor oder fchreibt: Goodmu: 
Zumber Eoinpany, Goodman, Wis, 16ap*i 


















— |rmd des Spätherbfies offenfichtlich ger 


Ä die „übri den. 
A U T k Ö N J Auf dem Geflügelhofe, Kar ts —— 2 
5 — erreicht nicht einmal etwas damit. 
x Braftif che Wine für den Geflügel Der —** — der —2* | 
Donnerstag, Freitag, Samstag, halter in Stadt und Laud. a El han ae Ber Be iur 
- ürli M inwirfen, ”\ 
den 19,, 2. nnd 21. Auguſt 1915. — = —2 er —— — 





— — — — 
7 











— bei der — Hülfe in der Mauferzeit. ſorgſam vor Erkältungen bewahren. | 

| | Die maufernden Tiere find wenig be= 

ILLINOIS FURNITURE & CARPET CO. | — — 
J * ze von Witterung, Alter und |in der Nähe des Gtalled auf. Man] 

tr. und Rort afie auf die Manier. — Kein Ein: |foll alfo unbedingt für einen windge: | 

304-6-8 North Ave. Faden: Enenge, gu. i Muh des Büchters auf die Maufer. — erh ae. mit dider Streu 
Die ausgedehnten Umbauten an unferem Gebäude während der letzten vier Der natürlihe Verlauf der Mauer. —|forgen. Die Berngung, die durch den 


Monate haben uns verändert. Geichäfte au — * ee * *— Die Fütterung in der Manier, Einwurf des Körnerfutiers in die le» 

swungen, unjer ganzes 0,000 Lager von Möbeln, beitebend aus Barlar- | : : ; i 

Ausftattungen, Davenports, Meffing- u. Gifen-Bettitellen in allen Größen If tere erzielt wirb, ift aber rege 

—* — — —— tere. Won —— — Odbſchon der alljährliche Syeber- | U in der Maufer recht nüglich, da 
eppichen, Graphophones, uſik⸗Kabinetten, Lampen, Ge ränfen, ; ee e 

Kombinations-VBücherjchränfen, Barlor- und Lefetifhen, einer arogen Aus- ‚ wechjel ein durchaus natürlicher Wor- 









fie immer den Stoffwechfel beförbert, | 
'mworauf e3 bier anlommt. Während 
























wahl von Speifetifchen, au PBarlor- und Kochöfen, zu verauftioniren. gang ijt, finden fich doch viele Geflüs In. ur ; : : “ | 

Alle Sorten und Arten von Möbeln fönnt Ihr auf dieier Auftion vorfinden. ff | gelhaltungen, in melden er Buch | u — Be 

Alles wird verfauft, ohme KRüdficht auf die Koften ober den Wert. übermäßig lange Dauer und jchledhten man am beften bon ber bisherigen 

Sotelbejiser, Logishäufer, Leute, die ein Heim einrichten wollen, haben | Geſundheitszuſtand der Tiere gerader Fuůlterun nicht ab. Sobald aber die 
hier Gelegenheit, Möbel zu ihrem eigenen Preiſe zu faufen, zu zu einer Krankheit wird. Man 1 Bun 


' 1 . . | 
Zur Beachtung! — Die Auktion beg'nnt am Donnertan, d. 19. Auguft, und |} | tann aus dem Verlaufe ber Maufer| — ee | 
dauert nur 3 Tage. — Verkauf beginnt tänlich um 2:30 Nachm. u. 7:30 Abbe. ||| auf einem ‚Geflügelhofe fait eriennen, | vollziehen, und zwar gibt man jeht 
Waaren werden an den Meiſtbietenden verkauft. Eine Auzahlung wird ‚ob der Befiger mıt allen Einzelngeiten |... B - 


von jedem Käufer verlangt. Wir garantiren, dai die ‚der Haltung feiner Pfleglinge genau —— — — — 
Waaren ſo ſind, wie angegeben. vertraut iſt oder nicht. Allerdings Vermeh ® 5 4 irb ab j d 

Der Rerfanf findet ftatt, ob Renen oder Sonnenichein. | gibt eö auch außerhalb des Willens |<. = — E mir - er in ni 
Bergeht nicht den Namen und die Adrefje: | der Züchter liegende Umftände, die den Hauptſache durch Fleifchfutter erzie 


: — werden müſſen. In der Mauſerzeit 
Lauf der Mauſer beeinfluſſen. So | ann man x weiche a ade 
pflegt die Witterung des Heröftes von | gnomenichrot undeb ih auf 1 
entſcheidendem Einfluffe auf den Be-| nodgeniceoi UNDEDERENG auf | 
|ginn diefes Vorganges zu fein. Bei Unze täglid auf den Kopf für große 
| 1rengem, früh mit Kälte einjegendem Hühner fteigern. Knochenſchrot ent⸗ 


midore | Herbitietter ijt der Eintritt der Maus | yalt zecht viel Kalt, ber und zum Zuf⸗ 


ILLINOIS FURNITURE and GARPET 60, 


304—6—8 North Ave., zwiiden Schawid Str. u. North Bark Ave., Chicago. 
9. €. Myers & Go., bevolimäctigte Anuftionceure für die Illinois Zurniture & Garpet Go. 






























— — nn | fer allgemein früher als bei milder, | Pau ber Federn höchſt erwünſcht iſt. | 
Lokalbericht. Ein Gemütsmenfg. Spätfommer, auch zieht fich bei falter! Die Kütterung in der Maufer. | 


rn Mitteruna die M c in... Zu ben mwichtigeren Stoffen in ber 
— | Stahl angeblich um Frau und Kinder aufs Die Zeit FR ee ce * Feder gehören aber außerdem noch Ei⸗ 
Vaßt Hilles nicht. Sand jdiden au können. |der Tiere und jeldft von der Rafje ad. | Ten und Schwefel. Das erjiere ber= | 

i = Wegen Eindruds bem Zuchthauſe hängig. Am ſchneilſten federn ge⸗ meinen viele Züchter am bequemſten 
Möchte Abhaltung des republikaniſchen Joliet überwieſen, wurde Wim. Matts wöhnlich die Junghennen vom Vor⸗ zuzugeben, indem fie verroſtete Nägel 
Nationalkonvents in Chicago vereiteln. aus dieſer Strafanſtalt im Mai 1914 jahre durch, die bisweilen in kaum g|tn die Trintgefähe legen oder Eiſen⸗ 
Obwohl berichtet wird, daß der entlaſſen und fand Anſtellung als Wochen das ganze Federtleid geiech- vitriol geben. Erſteres iſt ziemlich 
Vorſitzende des republikaniſchen Na- Fuhrmann bei der Frank Parmalee ſelt haben. Vei mehrjährigen Hennen witkungslos und letzterer bringt auf 
tionaltomites, Chas. D. Hilles, gegen Transfer Company. Geſtern wurde kann man hingegen durchgängig mit die Dauer zunächſt Verſtopfung und 
die Abhaltung des im nächſten Jahre er verhaftet, nachdem er angeblich vor einer dreimonatigen Dauer des Vor- darauf hartnäckigen Durchfall. Beeck 
ſtattfindenden Nationalkonbentss in den Augen von zwei Detektives, die ganges rechnen, ſelbſt mit 4 Monaten, einpfiehlt folgendes Verfahren: „Wer 
Chicago iſt, wird ſeine Anſicht kaum ihn ſeit drei Tagen wie ſein Schatten ſo daß ſie gegen Ende Auguſt an- ſeinen Hühnern Eiſen geben will, 
nennenswerten Einfluß ausüben, da gefolgt waren, drei ihm zur Beförde- fangen und Weihnachten mit den wird am beſten fahren, wenn er je 
32 der 52 Mitglieder des Komites ſich rung übergebene Koffer geöffnet und Halsfedern noch nicht ganz fertig find. | ganz Heine Mefferfpige voll Pottafche | 
Ichriftlich verpflichtet haben, für Chi- |zmei jeidene Kleider geftohlen Hatte. | Durchgängig beginnen auch) die Yung: | und Eifenpitriol, beides in pulverifir= | 


cago ald Konventionsftadt zu_ tim» |Jn der Hauptwache foller eim Ger|tiere eher mit der Maufer, wohl aus |tem Juftande, mifcht, die Miſchung 





ift angeblich darauf begründet, daß die) daß er feit mehreren Wochen fhitema= 


rend bez legten Konvent3 „unzufries | plündert babe, um feiner rau und! Hühner e8 erft im Herbite neu erhal: |1 Quart Zrintwaffer gibt.” — Aehn-| 











füfte berühren, wohin fie fich begeben, |angeblich geftohlenes Gut zu Xage,|es, daß man felbft noch zu Ende Ya-|aud; biefer wird faum aufgenommen, Eier. Das Gejhäft flaute etwas Zilineis sten >. Zn ge 
um Staaten, die bei der legten Wahl | das zum großen Zeil als Eigentum|nuar Hähne mit unfertigem Gefieder | Tondern verurfadht ebenfalls Durd-|ab. Erjtliaffige Waare fand jedoch ie, 10 —— 1.00 —1.25 pe 

itarf Roofeveltfreundlich waren, mie-|bon 9. U. Sanfte, Nr. 734 Cham: |findea Die leichtgefiederten Naffen | fälle. Hingegen wird über die Zugabe | willige Abnehmer, und nur ein Fleiz | vn störben, I Bedeu... 050 —000 /QSGAR F, MAYER & BROS. 
der für die republifaniihe Sche zu | plain Ave, Frl, Mary Dorwns, Nr. | brauden aud durdhiweg 2.bis 3 Wo- von Schwefelfäure im Xrinkwafjer ner Teil ber eingertroffenen Senbun=| „4. 15 au nannißbeeren. — _.., | 05“ Murft überall Devorzunt? “wc 
gewinnen. Vorliegenden Berichten zu-|1309 W. Garfield Ave, Frl. Ethel|chen weniger als die mit diden Feder: |Günftiges berichtet. Man mifcht einen | gen brauchte auf Lager genommen zu | Wanttörbe ...... ——— —— 0.65 —0.75 weil diefelde mit der peinlichiten Reinlichten 
folge joll Hilles die MWiederaufftellung | Corbin, Nr. 5428 nglefidve Ave.,|tiffen verfehenen. Alles dies übt auf) Tropfen Schmefelfäure mit 1 Tuart | werden. # Michigan, 16 ——— 1.50 —2.00 wich. re mn 
des früheren Präfidenten Taft anftre= | Frl. Lucy Hal Boyd, Nr. 5459 Hhbe|die Nutung des Geflügeld eine be | Waffer und feßt hiervon einen Tee] Geflügel. Das fühlere Wetter | Snotans, Aifte, 21 Zuarts...... — — 
ben, deſſen Setretär er während des | Part Blod. und Sam Avery, Nr. 700 |trächtlihe Wirkung aus. Eine ein- löffei auf das Quart Trinkwaſſer zu. führte ſeit Längerem zu einem ziemlich higan, giſte, Fzoheten. —1oo 

Amtstermins Zaft3 war. Seine Ab» | Garfield Ave., ibdentifizirt worden ift.| jährige Henne, die im Augujt mit der %. 5. Matenaers, lebhaften Gefhäft. Hühner tmurden | Indiana, 24 Pinis. nenne. 0.75 —1.00 artoffeln. 

neigung gegen Chicago als Kondents- — — Maufer beginnt, tann zu Anfang| — biel verlangt, aud „Spring Chidend“, |... rare, 21 mim meecen. 125 —2.00 | (Die reife gelten mir bei” Wonkee bon 
ftabt joll hauptfächlich auf der Furcht Italienifdhe Rage. Dftober mit ihr fertig fein, und fin-| Bauerlaubnißſcheine. die 2 Cent niedriger verzeichnet wur⸗don ſiöatze AT | ee u eu 
beruben, daß die Anhänger des Bür- i — det dann meiſt noch ziemlich günftige | NO AP ben. a un Melonen. 075 223 |Biseinie, daS Bah.ercccceoccnee 155 6h 
germeiſiers Thompſon die dem Publi- | Das Gericht beihäftiat fih wieberum mit | Mitterungsverhältniffe vor, die ihr | Leamington Ave., Nr. 4061, Iflöd. Frame Reti.| Kartoffeln. Die - Stimmung | oige wieionen, Miite von id. 0.75 —0.85 | 00, Gobblers, Aufbel-mue 0.55 —D.5B 






tum — Pläge „paden“ und] _ — — — die Aufnahme des Legend ermöglichen. | 2’ Yramie Cır. Mr. 4701. 1i4ftöd. Frame Re: | 
duch Demonftrationen die Delegaten| sn der Kriminalgerichtsabteilung | Hingegen wird man bei Kennen, die im| „five, &. © Zione, $2500. | 


zu beeinflufjen verfuchen fönnten. Die | Richter Thomfons begannen heute die | ihr drittes Jahr gehen und bis Ende, "N wronigenan sion nachein Refideng, | 


finanziellen Garantien für die Abhal- | Verhandlungen gegen den des Mordes | November oder Anfang Dezember im 2. Barlfine Mvc., Ar. 4028, IHftö, Beame Res | 
- 2 . — .. | * — — * X * | fldenz ’ — aM n, 8220 
tung bes Komvents hierjelbft find noch | angeklagten taliener Jojeph Demar: | dyeberwechjel ftehen, in dem meiiten | Diverich tive., Nr. 5907, itöd, Frame Refir | 
nicht völlig gejicert, da, wie der Wor- zo. ber feinen Landsmann Pasquale | Fällen auf Eier im Winter vergeblich mie -02-00-08, täd 
jigenbe bes mit ihrer Veichaffung be- | drucino am 4. März d. $. ermorbete. | arten. Dies ift auch) einer der Haupt-| Üaditein xaden und Mparumements, 3. 
»2 J > x , 4 : . 1 * A n PBrambers & Co., 810,000, 
trauten Ausſchuſſes, F. W. Upham, | Der Tat liegt folgende Vorgeſchichte gründe, weshalb die Erkenntniß ſich incoin “ve. Ar 1735, Stöd. Baditein 
befannt gab, die Sammlungen anläß: |äu Grunde: Demarzo und Brucino bes | jmmer mehr Bahn bricht, da die Hal- | „Tel; D- Kolomanstı, 81900. ein 
(ich ber „Eaſtland“-Kataſtrophe ſich warben ſich beide um die Gunſt des⸗ tung von Hennen über das zweite Le⸗ _ Apartments, 8 2 Wheeler, $23,000. . | 
den Bemühungen des Ausjchuffes hin: |Telben Mädcens, dag, wie fie damals | pensjahr hinaus unmirtfchaftlich ift. | “X warstieniee Siam a Brame Goitage, | 
: uf 58 ſelbſt 3 Mart 9” s| s | 9. Ude 6 pe. 2 4-16-18 rei 2 W . 
derlich erwieſen. Es unterliege jedoch telöft, in Marion, D., mohnte. Des | gein Einfluß des Züchters auf die Maufer | "cn ze. Aleie1e, drei, 2nöl, Bad- | 
feinem Ymeifel, daß bie benötigte | marzo war ber Begünftigte, und alß| E3 fragt fi, ob der Züchter in der | ?, Yaramie "ve, Nr. 4637, 1igfiöt, Frame 
Summe in furzer Zeit gezeichnet jein | Brucino dies erfuhr, gelobte er, feinem | anne ift, ; Berlauf der Maufer x 30 Kirake, Mr ToW, Mat“ Badlteinhaus, | 
je 3 N 2 0 a IXage tt, in den Berlauf ber Wlaufjer; ®., 59, Strafe, Nr. 700, 2Ntöd. Badfteinhaus, | 
wird. Das Gleiche gilt für den demo- Nebenbuhler das Lebenslicht auszu- voik ; <a | _I. Yarton, $7500 
* == |hlaf . N u |fördernd einzugreifen oder nit. Es Steeler Mve, Kr. 1301, Iitöd, Baditeln 
tratifchen Nationaltonvent, für welchen | blajen. Die Race Brucinos fürdhtend, ift wiederholt und von verjchiedenen | _ Nlats, I Naburef, 87500. re 
tatfählih nur in der Stadt Dallas, floh Demarzo von Marion nad) 
Teras, ein weiterer ernftlicher Berver: | Mansfield, D., und von bort nad) 


Sei i Gaitwood Ave., Ar. 3218, 2itöd, Baditein Flats, 
Seiten die Behauptung aufgefiellt| » Pin TEBEEER GRARN, | 
ber im Felde ift. Dallas ift durch | Dayton, D., überall gefolgt von Bru- 








[7] 






I 







6 








(u 


N, Souab, 86500 | 


worden, daß der Züchter die Mauſer N tidgewah Ave, Pr 3710-12 RE. | 


vame Refidens, O. Stromamiit, $4100, 






































































‚Beute feft und höher. 
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men. Hilles? Abneigung gegen Chicago ſtändniß abgelegt und erklärt haben, dem Umſtande, daß ſie ihr Federtleib mit einem Teelöffel dünnem Honig | Strabe wies Hinfichtlih der Preife | Ausgejunie „anch” zuressene 1.50 —2.00 
|fchon feit dem Sommer des Vorjahres | äufammenarbeitet und, fobald fich die| web bes Abſatzes faſt keinerlei Verän⸗ſnoe n hel naorb 
Haltung der Chicagoer Preſſe wäh- tiſch die ihm anvertrauten Koffer ge- tragen, während die mehrjährigen Salze aufgelöſt haben, das Ganze auf derung gegen geſtern auf. Altrican, dad Yaß... 


denitellend“ geiwejen fei. Hilles und ber | feinen beiden Kindern ben kofifpieligen | ten haben. Bei Hähnen dauert der Fe— lich verhält es fich mit dem Schwefel. | geringer, boch verteilte fich die Nach- |Eormeis, das Daß... 1.50 3.25 Sn SPEER EEE 
Sekretär des Nationaltomites, W.| Aufenthalt in einer Sommerfrijche zu! derwechfel gewöhnlich etwas länger, | Wir haben bisweilen gelefen, daß man | frage mehr auf alle Sorten. Die Zur | gorungen von anne & Kom, 169 Welt N ie Trias 
Reynolds, werden nücjfte Woche Chi- ermöglichen. Eine in feiner Wohnung | weil ihre Schmudfedern mehr Zeit zur|den maufernden Hühnern Schivefel: | fuhr war bisher etwas geringer als in | ne a er EN an — N 
cago auf ihrer Yahrt nach der Pazifil- | vorgenommene Hausfuhung fürberte| Ausbildung nötig haben; daher tomınt | blüte ins Weichfutter geben foll, Aber Ider vorhergehenden Woche. Miustegon, Re sersumenoueneee 235 


. (Die folgenden Preife gelten nur beim Einfauf | Roggen, Nr. 2, $1.02; Nr, 3, 95—98c; Nr. 4 
52 „> s R . m g > . I beeinfluf en könne und es, ſozuſagen, Fotomac Ave.. Nr, 4214, 2ftöd, Baditein Flats, | „reih Firlts“, das Dusend.... 0.18%—0.10 geöberer Mengen.) 86c, ; A ei; 
mer jeiner Bürger im Wilſonſchen Icino. Seine Flucht brachte ibn endlich |: — d b ; 2 3 Tag = 00. Lareh, S5000., n do., Korditaaten, Dubend.... 0.109 —0.19% | sfrtiichofen, Taliforn., Bab......$2.00 —2.50 Mehl. „Straight“, $4.65—$4.90 das Faß; Rog⸗ 
Kabinet vertreten und Hat $100,000/nab Chicago. Aber auch hierhin folgte | er Hand habe, diefen Vorgang in “1. Blace, Dir. 1505, 2ftöd, Dadftein Slatd, | „Erdinarh wiritö“, das Dupend 0.17 —0.18 | do., Silte, Allsuesnsssennnneees 2.00 —2.50 enmebl, weiß, $4.00—$5.10: dunfel, $4.60 
rad ei I V, ik 8 ee i h n . | fürzefter Zeit und aewiffermaßen zu ER, un 10-51-—53, 11ÖE. Bad | Gemildhte taaren, Kiiten einge u: ai | Blaitfalat, Kübel zu............ 0.15 —0.2U 51.30; „tet Glears“, $4.60—$4.90; „Ses 
aufgebracht, die vem Konvent zur Be: |'bm Brucino, der am-3. März in \jeber Zeit fich abfpielen zu laffen, Zu | ftein Garage, %. €. Coiole, 34000, — — ——— 
ftreitung feiner Koften unbejchräntt | Chicago antam. Von befreundeten 2 we. = — — — ee |  KBerlauf auf den Geleifen.) Timothy, 
zur Verfü 5 3 Itali fuhr er. da : dieſem Zwecke follten die Hübner ein= | (Eier fir Grocers ungefähr 2c höher.) Boree, das Bünde 015 —0.2 neu, $12.00—$16.00; ®rairie, neu, $8.00 
zur Verfügung jtehen würden, |» ber in —* er cB fein Neben \gefperrt und durch reichlich 14 Tage * Käie Champianone, 1 ib. Narton... 0.25 0.30 —— 
— — bubler in der italieniichen Barbier: | n | % | t — oe |" do., Dinnelota, das Piund... 0.15 —0.35 |Aleeiamen. „Cajh Lois“, $8.35—$13.25, 
Leiche geborgen ftube 1117 W. Taylor Sir. viel ver ‚fo fnapp gefüttert werben, daß Ne vr ennolirun en. — ————— — | — 87.35. 
0 — z .. . . A ült, » mins , Das »pTlll ).13 =).16 ° ee 0 a Yo be a 
ee feh Doribin beaab s \eben notbürftig ihr Leben frilten! = . . „Doung America“, das Flund.. 0.134 0.14 | Eierpilanzge Naltimure, Manıper O. XD == Schlachtvieh. 
$ mr ep >; eure. Dorigin begab er ſich am 4. * — Chicago, den 18. Auguſt 1915. "kong Horns“, das Binde... 0.13% —0.133% | Erbleu, Lufialo, 1 Bufbel...... . a Rinder. Gute bis ausgewählte Ctiere, $9.10— 
Um sup? der Diviſion Straße Mär und f ch D . d \ fönnten. Dann gab man ibnen mies | i | „Daiiies“, das Pfunde ccaunenc.. 0.13 —0.1514 | Endivierlalaı, sllinols, Kite... 0.35 $10.25 pro 100 B und: mittlere Biß t 
wurte bie Reiike eineh elina 95 Kahre! 3; un and au emarzo ort, ! der freien Lauf und fütterte gleichzei— Die nahſtehenden Nutirungen an ber Brid, dad Rhumd ur — 0.134 —0.14 | do llinoig, Romaine. ...... — 0.20 Stiete, — ——— 3 ge 
> ö 30 J n der gerade raſirt wurde. Er trat an| ti * — — * 7 Getreideböric, vom Berinn der Börien- | Schweizer, rund, das Ffund.... 0.15 —0.13 2 en = ie $7.65: Bullen, 85.00-87.38. J — 
alten Mannes aus dem Nordarm des | Demarzo heran und griff nach feiner | ig ſo räftig wie nur moglich. Es ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags. wer» et 38 et ai, rn | do. Ztlinais, 100 Söpfes cc 050 —0.60 Schweine, Mitlere bis gute, $6.05—$6.30 pro 
Yluffes gezogen. Der Ertruntene trug | Hüftentafche, doch kam ihm Demarzo | Tinb bon fahverftändiger und berufe- |den der „Abendyoit“ täglich von ber Ge» | yo 1 Alm ee ED 1stE | „da, Muscalie earceenenemneen 0.20 —040 100 ‚Bluud; gute biß ausgefucte (Mittelger 
einen Giegelting mit der Wibmutg | zupor. Mie eine Rabe fprang er dom mer Geite mehrere Jahre hindurch in | treibemafler- Firma GE. W. Waaner & flügel d Lleiid ee Eee nen ER ee wählte Fieiigerwante, $0.,70--$1.26;. Bele 
H. H to G. K.“ Sonſt wurde an der P 2 — , ' g diefer Richtung mit tleinen Stämmen | Co. Suite 706. Continental & Commer- Gef uote un F er) ). | starrotien, Sllinwis, Kübel. ..... 0.40 bi5 ausgewählte Ferlel, $6.50—$7.75, 
a ee > an DER) Barbierfefjel herunter, 30g feinen Re: | * re c.;, cial Banf Blda.. aclieiert: — do., Sllimois, 100 Bündel... 100 | @chafe. „Range Wetbers",$6.15—$6.75; „Native 
Teiche nicht® gefunden, ons eine elt- | polver, feuerte, und fein Nebenbuhler Verſuche angeſtellt worden. Dabei sch Niedrig 11 Borm. Eluhbr, Geilügel (lebend). |anottatin, et, Strang... 010 ie | Heller”, S68596.50, Wange _Beut- 
ttellung jeiner Berjonalien ermöglicht wälzte fich in feinem Blute am Boden bat man folgendes ermittelt: Der) „Bielsen— u ae ze „Hetern,. | (Noticungen von Jepfen & Murmann, 226 Weit | gcpirabi. Zilinois, 100 Bündel. 100 | see ug — 
ätt | a: n — intri ffen⸗24 100% 1.05: 05% 105%. 1061| South Water Sitabe.) Kopfialat, 2 end-Rilte...... 0.40 —1.00 $6.05: „DBuds“ $4.25—85.50° _Natibe 
Be ur | Der Verteidiger des Angeflagten, der taſche Eintritt der Mauſer iſt offen Ye ER : 105° a oo e 1 iönı 6 | (Die Breife gelten nur für fünf Yattenfiiten sent do n Ill Bündel. . 1.90 —1.25 Lambs“, ——— — damben 
Don den Wellen des Sees murbe Rechtsanwalt F Boreli, wird Not— bar, wenn auch nicht alle Hennen fich | wald * #1 mehr, einzelne Zattenfiiten sc d. Bid. höher.) | Wais am — Lu, 070.10 $8.00— 39.00; „Eull Lambs“, $6.50—$7.75. | 
7 7 6 3 = ® ’ e FE s 2.20 s ». ion , 1% ui, 74: 7 ditbirer, J 1324 | Wiaioran, 2 Dündel...0..000 00 U 190.10 
* am Fußze der 47. Straße die | mehr aeltend machen. Brucino fol | dazu berfteben. Bein einjährigen Zie- En ax 2 er r 3* * —* * — een: 114 Kid, Sarn Diecrreitig, Damder zuren nennen 1.00 —t18 4 Del, Hara und Alfohol. j 
Leiche eines Mannes an den Strand) Mitalieb einer italienifchen Geheim- | ER aber ift biefer Erfolg ziemlich res | Mai. 65% .058 Se 0% |, wiegend, das "Pfund... a ae A —* 
geſpült. Sie harrt jetzt im Beſtat— | geſeüſchaft geweſen ſein gelmäßig. Die Dauer der Mauſer — 81-30 0-30 35% | Zruibiihner, 1ebeno, das und, 011 N | Mobrriben, in — — 0.50. . | Kapdıda ee: 0.00% 
. 2 7 422 — | x 8 ee | De "Salz on ae 33 Säbne Er ¶e väαα "101, | do. gewaſchen, Kübel ...4344 0.00 Gatolin . 0.11 
a Nr. 5133 Rate Ave. Az der Inqueſt durch den Koroner an ſich aber wird laum beeinflußt. 2 41% AR 1% 2% —23 | area Unten Men Hund... 1 "I Be -_— Orleans, Fab. — en 0.102 
‚ 2 "2 a 5 . . “4 13 — —— Biı 12 o. Kanrer, Bab..r.... . 3.00 —. | Maf ⸗ —— 
ihrer Identifizirung. abgehalten wurde, mußie ein Bruder —— urn bie alten Gebern Ihnele| ned _ 2:5 407 ang | Sgpiam Hunner, (Enten, Biund.. 012 | Eoyitervlant, das Duhenb. seen 0.35 —0.40 | Leimfamen-Del, op, Im Faß 0.17% 
—+0-—— e * zeyl „..19.04 ‚2 Y 3.52 = nten”, das % 1D.... ‚15 Onitiunfon * 33 ‚ei, ‚ .... 8 
— —— des Ermordeten verhaftet iperden, weil ler a geftoßen, aber die Erneuerung Mt „13.85 13.066 13.82 13.05 *— Riame. das Bund. ....... 0.10 u | —— S ſtübel..... rom am En —— — —5— 
r wi > | # 2 a — z s Dutend......... 5.00 I 00. — en soez ne een en . - pentim,, AB see enennes h 
men er gebroht hatte, Demarzo bei der Ver- a Fe ee 7 792 780 [Ale Zanhen, Iebend, Dubene.. no Babe 050 150 |gremeih im Dab, Bund. >44 99. 00 
u iur | 5 2 R b gleiay= | Sri 3.02 1.87 8.02 7.87-t „10 5 DURENd. ....... 5 1999, Zouflana, daS WaB...... 0,00 1.5 tangefarbiger Shellad, Gatlone $1.30; er, 
sn der Nähe der Diviiion Straße handlung au ‚toten. Als man rennt iti der = 1 ich - —* — 2 8.35 6.42 8.27 .. 5 Saiaber. Ietend. . 5 2.00 | Beterfiltenmwurzel, stübel —— a. $1.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallos 
wurde heute die Leiche eines ehwa | Meider durchſuchte, wurde duch wirt- deitis andere Dennen gleihen Jahre "nen bo.. qugerichtet, Dirtemd. ...... 200 5.00 Eh," nndtana, Sotdeereeenn 0.50 ——— 
ELDER \ i — ganges freiwillig in die Maufer tres | zen 8.67 >2 8.87 857 Kleine, magzre, weniger. „00, Indiana, AOED. nenn x gradiger denaturirter Allohol in Fäls | 
MTjährigen Mannes aus dem Flufie li ein Revolver an ihm gefunden, | S : . Te= | Zept ... 8.07 8.52 * Tieflerminae, StOorD_ Rpet* 0.05 —0.10 jeen, die Gallone. ...ousocuuunnn senncae 38 | 
Pr 2 Ertrunfene + min ten, mar der Vergleich möglich. Es DI ... 8.75 02 8.75 8.62-65 Geflügei (troden nerupft). | hadieschen, — Bufhel.... 12 35 — — in ae 0.49 4 
gen, e we —— — y x j n : Xruthühner, je nad Dualität, 00., DiMDEl.un soooonnenn. 1.09 —L.u (5 u. 10 Gall, Kannen 7c die Gallone höher.) | 
u ſcheint, daß nach d sfall Anßerdem liefern E. W. | — En 
acfleidet war, wurde nad) dem Be Entführt! ‚16 ß 9 —— ſchnellen Au fall! Auf iefern € ®. Wagner | ‚bad Blund ......oonsnnesuunee  _  D.18, | v0. in’ 100 Blund Drums... 4.00 —0.00 Aktienbörſe 
u u n der Federn das Tier zunächſt eine Ru- E Go. den folgenden Sitnations- | Gänie, das Bund. sense 0.12 —0.12% | murfonl, das ab 225 —2.50 . | 
tattungsgeihäft Nr. 1151 Noble] S. ©. Kennedy trennte fich bor 14 | gepaufe macht, um fich von der £ .\ bericht fowie als heutige Shinfi „Enten, dad Blunderrueeeenee 013 0 (nen Silinots, 100 Bündelre 1.00 —1.25 Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
Str. überführt, wo er, aber nod) nicht | Tagen in Rochefter, N. Y., von feiner | Setkur zu schelen 4 + ein. 2 tie ef seo H Geflügel (nebrüht). „00 wole, Mübel, ion. ;; 035 4 an der hiefigen Aftienbörfe: 
mit Reitimmtheit als ein gewiſſer Frau kam Sonntag mit ſeinen drei; j E Pi \ > 2 . Hübner, 4 Pfund u. mehr, Bid. 0.16 ie ge ans de. a : —XR, —9* 2 . 
| . ‘ —— tand eintritt Welzen Mais Hafer Spet Schmalz Rippe bo, „Eprinns”, dad Pfund... 0.15% —0.10% — nenn 55 3.00 | —— 
Kreyſaka, der an der Wade Str. ge- Kindern im Alter von acht bis 12 ſ während deſſen faum | _ eigen Diaiß Hafer Set Eämalz Ripven | or zone Te Geilügeliender! — Nur guie| DO, Routilana. Baß,..sues 2.50 8.00 Verkaufe, Hoc. Niedr. Ehluß 
wohnt haben joll, identifizirt wurde, Jahren nad Chicago und ftieg mit Neue Webern gebildet werben; Hinger Ti, un SOFT Meifiige Tiere find bier Destäuflid.) — Ze 1 — 
toll, fzirt wurde, | Jahren ho. gen tritt wieber eine Vermehrung bes nn oo oh ik mm m | Kälber (neichlachtet). Salbei, 12 Bündel. .......ncco 0.070.410 | MU8. 2ocomo. .uuseere 100 56% 50% 56% | 
— — ihnen in der Herberge Nr. 1239 N. La felöfiverftänblich —— 1.096 5% MM —— 2 | rungen bon Iepien & Murmant, 226 Wen | hncibbohnen, Indien, Mord. _ 0. |xum, Shipbuübing .... 35 41 do a1 | 
Im Sanfefoler. Salle Straße ab. Geftern Abend be= |: Gri geſuntenen Gewichts Meizen jchlok um 1, bis 1,, Mais Soutd Water Erbe) — | Do Aruhlaem, „I Selbe... 100 J 80 80 | 
B — fichti t it f in S ößli e ein. Erit dann beginnt das Wachen | 1, bis 7 ıf y, biz 14 50— 60 Rfıend Gewicht, Bid. 0.12%—0.15 | — Auzoiß 22. —— Te Chi, Bneu, Tool. ...... 178 80 79 7 | 
E Kahn Sins > I 1 ta e et mt eınen pro ına n a um 2 I N, afer um Y4 ı 2 60— 50 Tiumb Gemicht Pd 0.13 —01 314 | Ewmittlaud, in Zopien, 1 Dod. Zu 2 ons PR onE 
Ein von sobn Stastieiwicz, 147. und! os; td Mä y ber neuen Federn. Man erreicht alfo! cr; fr 00-100 Klund Gewidt. Mid. Old —O1412 | Stille BU zuesnunsnersonnenenens 0.45 —0,5n Edi. I. — 40 205 205 208: 
"Halited Etr., bedienter Strafrivanen irien ein Wandelbildertheater. ährend * ä höher ab, Proviſionen ſtanden am ‘ und Sewis Bid. 0.14 — Er En Seesen ———— 040 —045 | Diamond Math .... 5 00% 96% 9OM 
el u ne der Voritell i tie feinen Vorteil, au nicht am Futter, | Skfun des Börfentages E17 ee 0.18 | Ceflerie, Michigan, Kilte...n... 0.15 —0.% |Part-Schaf, bevorgugt.. 50 110% 110 110 
auf der Kormal Abe. Kreuzung mit ei— er nad er orſte ung eine j ar te da die fnappe Grnäbrun d bi h Sch uß es or ei ages ‚um oO ı 3 Stälber (nehäntet.) do., Kalamazuo, Hillescuın... 0.35 —U0.50 Zub SEE nn 25 106% 106% 106% 
nem Zuge der Illinois Zentralbahn zu⸗ Billard ſpielte, verſchwanden die Kin⸗ — g un te fe T Buntte böber. Die beutige Maiszu— | Aälber, 3€ bis 5c das Pfund niebrf er old u Scllerietogl, Kalifornien, fiite.. 0.5 —1.00 M.Mot. 1ft b eborzugt 70 91 90% 91 
jammen und ging in die Brüche. Der der I Gr ift üb td :, reichliche nach der Zwangskur einan— B is infolge au Ö > UM | pallot3, Louifiana, Faße so... 3.00 —5.00 | Public Service ........ 30 85 8 85 
Wogentührer und fein Begleiter Auen | ner Iputloß, Cr ift überzeugt, bap bie). "nieber aufbeben. GB Icheint bins | 77 Dat gering, Baarmaiß infolge| sebäute. do.. 20 Did, ah. Kanner.... 6.00 —7.00 | Feoples Gas .. 178 116 115% 115% 
* Be ——— —* Mutter, die, wie er angeblich beſtimmt egen, bak in — 8* ſcheint hin⸗ defſen feſt. Die Meldungen über die Rindfleiſch (Aumerichtet.) Spargel, nicht ınebr, im Markt. ru Bonds. 
] mäßig tn : og e * | f Soma ; Spinat, Drangenlifte zuneseneens . ? — 
ten Verletzungen davongekommen. weiß, ihm nach Chicago gefolgt iſt, ſie aünftt e Folge auffret aiehung * Maisernte lauten im Großen und... ne a aut — _do,, der Kübel. ...... nn a ee 
— — ihm abſpanſtig gemacht und ſie bewo— fo 5 Ö v —* n eien, a em DIE Ganzen gut, ihr Gefammtertrag wird | bo.. Fir. 2, das Blind... a 0.10 — 88 5000 Com, Edifon 3* 100% 
32 ⸗ - . » ers J ie a Pe DIE WUliEe 0.0 . 1. 3 i. NRyS. 58 B...00000n0nncnn0ns .. 
Naſſes Grad. gen bat, mit ihr nach New York zu- ehandelten Hennen im Legen wäh. | Hier auf von 2750 bis 2950 Millionen | ‚is ne Prhas ana 8 8— een 
un > > * * * 9, R T Isa h3 en, X 015, ... U u | - . 
zz Pam; 5 tüdzutehren. Bufbels geihägt. Regengüffe im Süd: | Ru > En —— 15 Wafferireffe, daS NaB.....u.... 1.50 —2.00 — — — 
Am Fuße der me Be > ber 24-| — —— | weiten und im mittleren Weften berei- | „Reunds*, Rr. 1, das Piund.. TR a Be - Todesfälle 
jadrıqe Verkäufer Albert Ne itrom, Nr. | Snabe vermi t | . * bo, Nie. 2, das Riund... * 0.1314 Swrebein, ring, 100 Dundel... 4. — —W 
088 Green Der uäifiährine a "Wolter N.| C T Fiedeng ginge Bun. RT 2 Bun 0 D0.. gelbe, dee End. 0,80 0:0 Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen bet 
ertrunfen. Die Leiche fonnte bisher nicht | 9gag Rid I 8 "lee al Dr 1 AS A | Die Zufuhr an Hafer und Weizen in ">o., Rt. 2, dns Bund 01032 do., neue, Texas, Nr. 1, gelb. 1.00 —1.10 |BDeutiden, über deren Tod dem Gejundheitfams 
neboraen werden ‚2936 Ridgewayp Ave,, wird feit aeitern den ländlichen GStapelplä ii er —— —— 0.75 | Meldung auging: 
gen werden. aus der elterlihen ® . en ländlichen apelplagen i in| do., Nr. 3, das Pfund....... 0.08 „ Re. 
' ‚aus ber elterlichen Wohnung vermißt. | tür Säueli : diefer Woche ei iemli ichliche, | Piates“. Mr. 1. das Pfund... 0.0834 | Dos weiße, RE, Irnsesnnnonseee 108 110 Abrabam, Rudolph, 32 I., 1424 Larrabee Str, 
* — | Sein Verfehwinden ift um fo ımerflär: | uglinge und Kinder. dieſer Woche eine ziem ich reichliche. bo., Ne. 2. das Mund... 0.08 do. Do. Me. Berssssenurseee 0.25 0.75 Deutie, Hanni, 4619 ralcie Ave, 
die fchtwere Brandwunden erlitt, alsjleidens fo jchwacdh var, dak es faum| ! ıbi8 anhaltend trodere unb warme Schweine (aumerichtet). Gelns Dotnen. Laminat. nn... 1.50 430 Ze a  nerald Mine, 
Gefolin exrplodirte, da3 fie zum Stleider |neben fonnte. Die Eltern glauben daber, | u | Witterun einfeht, dann dürften fie) Zelle Schweine, das Pfund... 0.07%—0.08 rue rn 005 2 Lilig, Nils, 912 Mabifon Sir, 
reinigen benuste, ift heute im Auguftana= |daf ihre Sohn entführt worden ift, fie Tragt | WEHR , : Berlel, 25—40 Ib. Geinit, BI. 0.09 —0.10 |Hote' Nierenbobnten zuunssnneree 328 8.50 ae RE En 
— durch den Tod von ihrem Leiden — die Poligei eriucht, nach ihm au , Omtersahzifi vom | beträchtlich fallen. Baartveizen mar Lebende Ferkel. „Bea Beans“, bandgepflüdi.... 2 2 —* ‚ Elifabetd, . 
erlöſt worden. orſchen. 




















Amerikas Sommer⸗Leben 


kann man von ſeiner beſten Seite an den Geſtaden der atlantiſchen Küſte 
beobachten. Die frohen Menſchenmengen, ſtärkende Luft, glänzende Hotels 
und das herrliche Baden im Ozean vereinigen ſich, um dieſen Strand ſo 
anziehend für alle zu machen. Zum Beſten der Ferienreiſenden ſind 


Niedrige Ruundfahrtkarten 


nach allen öſtlichen Punkten täglich bis zum 30. September zum Verkauf 
531 S RUNDREISE VON 
w CHICAGO NACH 


>. New York oder Boston 


— — — 
2 2. Hehnlich billige Rundreijefahrfarten nach anderen Orten des DOjtens, 
u. Sf darunter Niagara Falls, Thouſand Islands, 
Adirondack Gebirge und Punkte in Neu-England 
und an der Atlantiſchen Küſte. Beſchreibende 
Broſchüren auf Verlangen. Reichliche Aufent⸗ 
haltszeit an allen intereſſanten Punkten der 
Fahrroute gewährt. Fahrkarten gelten nach 
Wahl für Bahn- oder Dampfer = Fahrten zmwis 
fcheı Detroit und Buffalo, Albany) u. Nerm York. 
Ua —— N 

IE Kreisfahrten Schar entstiehie der Zee und Flabfaprten 
Tönnen ebenfall® vereinbart werden, und au 
ausgedehntere Kreisfahrten, teilweife auf dem DOsean, einfhliekli 
der Mablzeiten und Betten aufOzcandampfern, au berabgeiegten Som⸗ 
merfabrpreiien, 


New\York (eniral Lines 


Michigan Central—“ The Niagara Falls Route” 


Wegen Vorihläge betrefis berrliher Fahrten, Auslunft über Yabrpels 
fen, Routen ufw., Billeite, Referbation db. Schlafwagen ivendet an 


CHICAGO TICKET OFFICES 
228 South Clark Street 12th Street Statiom 
Phones: Wabash 4200; Auto. 589-634 Phone Wabash 4200 
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Droduftenbörie. Srifches Obit. 


Aeviel. 
Die Geſchäftslage in South Water (Notirungen don U. Biron & Eo., 177 — 





Krankheiten 


der Maun⸗er, Frauenleiden, Magen⸗, 
ren⸗· Darm⸗ Leber⸗, Blaſen⸗ 3835 
nervenle den, Abeumatiẽs mus. Vergiftun⸗ 
.. 21.50  —8.25 gen, Gelhmwüre u. Anitedungen werben 
I u eründlih und ebrenhaft bebandait. 


Butter. Der Abfap war etwas | Fomelis” das Sub. 150 250 Dr, Schwarz, Peutiher_A 


South sater Straße.) 


+ 0.25 —0.40 





VB: 2... 











3 \ nu Ar f Ierfey Cobblers, Buldelezucnsee 0.57 0.62 
ift flau, und ber Abfat bei umberän- (Kotirungen a Geil @ Dasten 135 Wüeft an 
derten Breifen hielt jich nur in mäßi-| 7 Couth Waler Sirabe.) (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
gen Grenzen. Slorida, das Stüch. ............ 0.20 —0.40 Getreide und Hen. 
: 2 4 K li —i ich ac "bit (Baarpreife,) 
Die folgenden Breife nelten für den) JA iſorniſches ſt. Winterweizen. Fir. 2, rot, $1.08%4—$1.00%: 
Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer Kernobit. Nr. 4, hart, $1.00—$1.05; Nr. 3, bart, 


8 an! ö , : = $1.09-$1.11; Nr, 2, hart, $1.11— 1.12% - 
Duantitäten find d’e Breiie etwas höher, Motirungen don Al. Viron & Co. 177 Welt Kr. 4, tot, dc 31.05: Ir. 3. 5 











5277, dv ft South Waler Straße.) 31.08. 
4 tolfe reipro u e. Orangen, Nabels, die Kiſte.... 4.50 —)5.00 Mais. „Sample Grade”, TO—73c; Ne, 6 ge 
— do. imp. Meſſing............. 6. 75 —2.00 mifcht, 77440; Nr. 2, gemifcht, 1814--80%c: 
—— nieu3z —328 | ME 
(Notirungen von Wayne & Som, 150 Weit "zo, wiellina, Kiiles..... ee 0.75 —1.35 3, weiß > u · 
South Neoter Straße.) | Ananas, Gate ereeneosseenunene 1.50 —2.00 a ERRANG RR 
„Ecamery”, erica, das Pfund. .$ 0.2432 | siriben. Iwarz. 16 Quarts... 0.75 —1.00 vafer. m. zample Grade“, 3314— 38; Nr. 4, 
„Lrira Sie8”, Das wiumd..... 3 do, Weiß, Millkaeseeneer ou 0.75 —000 |  gEemilht, Böc; Ar. 4, weiß, Tec Nic; 
„Fils“, Das Piumd...enonnen 0.21:—0.228 | nn fuer. sille:. er DIE 5 0 gemiſcht, 3363Xr. 4, weiß, 375 
ESecconds“, das Pfund..4 0.20 —0.21 furiehe. vuſbeiAorb. .. 0.75 —1.00 SIR; Ar. 3, seniiht, 37; Nr, 3,_ weiß, 
Dairicd, „ertra”, das Pfund.... 0.23% do., Wlberia, Kilte db. 6 KRörben 0.355 —1.00 —— „„gtandard”, 46—506; Ar, 2, 
Firſts?, das Piund. neun 0.21 —0.22 I mrjanmen, stilte, 24 Ots., gtuB 1.25 gemifäht, 386; Ar. 2, weiß, 56c. 
„Seconds“, das fund. un unenr 0.20 | "de, 16 Duails lberceneen: + 0.50 —0.60 ‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
Padwaare, das Tlund. ......... 0.15%—0.19 | Birnen, Wicigau, 16 Kuaris.. 0.75 —1.00 |ligen Marft betrug 923,000, don Mais 261,000 
„Ladles“, das Blund. ...ur nee. 0.20 do, 1 Bulbelsstozdeseseenene 0.75 —1.00 |Fufdels. Berihidt von bier wurden 289,000 
Brogebbutter, das Piund....... 0.22 —U.25 | * Sa Age nn Bu, Weizen md 265,000 Bu, Mais, 
_ | $riiches Gemüſe. Gerite, „Malting“, Tic; Beh“, 00-68; 


(Notirungen von Wahre & Low, 150 MWeft „Screenings“, 45-61c. 


South Waler Straße.) 


















































—————— Lathen Jofeph, 4324 U Ave. 
18-20 Plund Geiiftmennen 1.50 280 [Brain lameriide, lindliäk.. 880 mh0O | &ager, Weity, Mi R, — 
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Speziell für morgen, jo 
lange der Vorrat reicht, 


Seine Filz Matratze, mit 


PETERSEN 


-FURNITURE COMPANY 
1046-48-50:52-54-56 Belmont Ave. 


A 


Feine Hilz:Matrase, 552% 
—M 


——— 


abſolut reiner, flaumig 


weicher Baumwolle aus dem Süden gefüllt, 
ſtarker geſtreifter Ueberzug; volle 45 Pfund 
ſchwer. Dieſe gediegene Matratze wird gewöhn— 


lich zu $7.00 bis $7.50 
jpeziell für morgen . 


Finanzielles®, 
Warschau und die größten Fe- 
ftungen Ruflands jind gefallen und | 
in Deutichen, Deiterreih-Ungariichen 
Sünden. | 


Kauft fcht zum Tagesturg | 
Dentiche, Dejterreichiiche | 
und Ungariſche 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſicht auf den billigen Kurs 25 
Prozent bis 30 Prozent einbringt. 


Schiffskarten 
Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Geldſendungen 


nach allen Plätzen in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Ungarn zum billigſten Preiſe 
aarantirt. 


K. W. KEMPF 


fe't 1894 in dem altbefannten Plate 
120 N, LaSalle Strasse. 


Eonniags vfifen von 9 biö 12 Ußpr, 
ags*! 


— — —— — 
Geldiendungen 
Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch. 
land, Oeſterreich, Ungarn u. Rußland, unter 
voilſter Garantie, billiger als irgendwo! 


Rirgends Tönnt Ihr beffer bedient werden. 
Kommt und überzeugt End! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und | 
Dofumente jeder Art | 
werben billig und jadveritändig veriertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungariice Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. te Loomis 


Offen 8 Wiorgens bis 8 Abds. Konntagd 9—1., 
sin*z| 


Held zu verleihen. 


Wir maden eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen Speziellen Yund3 zum | 
Ausleihen zu 5% Zinien, mo die Eicher» 
beit dreimal jo arok, wie die Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milmanfee nnd Aihland Ave. 
Offen Dienstag und Samdtag Abends bis 9 Uhr. 
ınz22momifr® 
Sparlaife unter Aufficht 
bon Braslawmaty & Co. 
himmt Spareinlagen an u, 
zahlt 3%. Geldiendungen 
zu billigſten Tagespreiſen. 
Auch devoniren wir Gelder in 
den Sparlaſſen der —J 
bank in Rußland mit Berech— 
nung der Zinſen ſogar von 
höheren Summen als tau— 








verkauft, = > 0 5 


e 


Finanzielleß®, 


State sn Bank 


Sojepyh Stein, Prüäfident; 
Henry W. Huttmann, DVizepräf.: 
Hans Mittelhenjer, Kaflirer, 
— 
waukee Ave 
nahe Weſtern Avenue 
Scheck-Konti und ſteuerfreie Spar⸗ 
kaſſen Konti zu 3 Prozent und 4 
Prozent von $1 an. 

Bierzin Wochen -» Sparfaiienverein 
nach deutſchem Muſter. 
Geldſendungen nach Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 
315.75; Weihsmarf, 100, heute gegen 
521.20. — Geit dem Kriege über 30,000 
Rarieien bon uns prompt dur Die 
Deutihe Bank in Berlin und duch die 
K. 8. Boitipartaficn-Aemter in Wien 
und Bubdapeit bi3 auf den legten Seller, 


unter unjerer Garantie ald Staatöbant 
portofrei ins Haus ausbezahlt. 


Die Banf des Deutichtums von 
Ghicano. 


Deutſch-Oeſterreichiſch-⸗ Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen⸗ 
kommende Bedienung. 


Dieſe Bank ſteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 


Anmeldeſtelle für OeſtUngar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Verfauf von Siepros.— Gyros. Grite 
Hywpothet Chicano Real Eitate 
Gold Bonds, 


jl21imifrmo® 


Geldfendnngen 
nach Deutjchland und 
Oefterreich- Ungarn 


portofrei ind Haus burch unfere eiges 
nen Bankverbindungen in Europa, 
zum siedrigften Preid, unter voller 
Garantie, 


Auch empfehlen wir als ihere und 
a gut verzinslidhe Anlage 


5% Deutſche Reichs- 
5%4% Oefterreichifcye un 
6% Ungarifde 
Begierungs- 
Sriegsanleihe-Bonds 


aus unferem Beftand, jomwie 


6% Erfie Hypothkek 
Ehicags Beal Efate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwärts, 


Ausführliche Beſchreibung auf 
Wunſch zugeſandt. Schreiben Sie 
ſofort deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 
Deutſches Bankgeſchãft 


ds 5.cas atle st. Borland Blds. 
ur Monroe Chicago Dritter Sto 


a ‚tine zmwedlos verausgabt find. 


Propaganda. 

Der Sekretär der „Ameritanifchen 
Liga zur Befhräntung der Rüftung“, 
2. Hrllingworth Wood in New Yort, 
Handte der „Abendpoft” ein Schreiben 
\zu, ba& fi mit der geplanten Propa= 
ganda der FFlottenparade im mittleren 
Weiten und Gübden beihäftigt und 
welches wir nachſtehend in beuticher 
Ueberſetzung wiedergeben: 

Die Flotten⸗Liga gibt in New York 
ı befannt, daß fie nunmehr, nachdem fie 
‚den Dfien zu ihren Anfichten über die 
 Zanbesverteibigung befehrt habe, be- 


‚abfichtige, fih dem Mittelweiten und | 


dem Süden zuzumenden. „In Wir!- 
‚lichkeit ift jeder Mann in New York,“ 
‚To behauptet Oberft Robert M. Ihomp- 
\fon, Vorfigender des Erekutivfomites 
ber Liga — und Vorfigender des Auf- 
jfihtarates des Nideltruits — „für eine 
Vergrößerung der Flotte, meil im 
\ alle eines Krieges dieje Stadt der 
‚erite Angriffspunft einer feindlichen 
\ Flotte wäre. New York, Neu England 
und bie öftlihen Staaten haben zum 


jeden Rittwocd um 1 Uhr geidhloffen 


berwideln, unb biefer mwieberum in 
‚einen Krieg mit Rußland und aud 
Srantreih? Was für eine Flotte 
würbe dazu ausreichen? Doch nur eine 
\folche, die mit allen dieſen Möglich— 
| feiten rechnen fann? Der Bau einer 
‚derartigen Flotte würde ficherlich bie 
‚500 Millionen Dollard jehr jchnell 


Women’s Black 
or White Lisle 
Seamless Hose, 
higb spliced dou- 
ble heel and toe, 


123c 


le, 12}sc 


|verfchlingen, aber würbe fie jelbit dann | EI 


ausreichen, oder würden mir fie über- 
ı Haupt noch brauchen, wenn wir fie hät- 
ten, ober würben wir fie fchon haben, 
wenn wir fie brauchten? 

Das ift alles fehr unklar, und bie 
Vorfhläge der Flotten » Liga find 
durchaus nicht geeignet, irgend welches 
‚Vertrauen zu erweden. Wir ärgern 
und bier weiblich darüber, daß man 
‚uns für eine derartige Sache gewonnen 


I 
I 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


haben will, wie man uns mweiszumaz | 


chen verfucht, one daß wir über alle 
dieſe Punkte und noch viele andere, die 
man erwähnen fünnte, Genaueres mif- 
‚fen. Wir werden die Heimfuchung des 
| mittleren Weftens und des&üdens fei- 


l 
I 


1 
| 


‚Beften ihrer eigenen Verteidigung im | tens ber fylottenliga mit großem In⸗ 
ımer für liberale Zuwendungen an die tereffe verfolgen. Wenn die Liga alle F 


| Flotte geitimmt. 
„sm Mittelmeiten und im Süden,” 


fo führt Oberft Ihompfon fort, „Iie- | wortet, wollen Sie dann, bitte, ung |f 


gen die Verhältniffe andere. Dort,“ 
fo fagt er, „find die Leute nicht fo 
‚leicht dafür zu gewinnen. Sie find 
wohl taterlandäliebend!“ ruft er uns 
zu, „aber was die Landesverteidigung 
betrifft, jo ift ihre Begeifterung dafür 
nur lauwarm.” Daber hat die Me- 
rine-Liga ein Programm ausgearbei- 


‚tet, um in Jhrem und den benachbar: | 


‚ten Etaaten für ihre Ziele Propa- 
ganda zu machen, ein Broaramım, da 
eö ter Liga ermöglichen wird, einen 
|großen Teil der $30,000 Ioszuwerben, 


|die fürzlich über Nacht für ihren Ne-| 
zufammengebradi | 


I|tlame = Feldzug 
| Murben, 

| Weber Neo PVork no der Dften 
haben gewußt, daß‘ fie für den Kü- 
ſtungsvorſchlag der Marine⸗Liga ge— 
wonnen ſeien, bevor der Oberſt 
| Thonipfon e3 ihnen gejagt hat. Sie 
| willen fehr wohl, dak es in der Welt 
| zwei ?lotten gibt, die größer find ala 
die unfrige, und daß unfere Armee in 
| Yriedenszeiten nicht frieggmähig aus- 
|gerüftet ift. Infofern fehen wir ein, 
daß teir nicht „Eriegsbereit“ find. Aber 
wenn wir fo jämmerlich unvorbereitet 
fein follten, wie die Marine-Liga uns 
glauben machen möchte, dann fünnen 
wir nicht verftehen, was mit den Mil- 





lionen geſchehen iſt, die wir in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren, unter Aufſicht ge⸗ 


wiſſer militäriſcher Genies, die ſich jetzt 
mit ihren Enthüllungen über unſere 


mangelnde Kriegsbereitſchaft an uns 


wenden, in unſer Heer und unſere 
Flotte hineingeſteckt haben. 


| Bir können andererfeit3 nicht ver=| 


ftehen, wie noch mehr Geld diefe Lage 
beſſern kann, ſolange Heer und Ma— 
rine ſo furchtbar ſchlecht organiſirt 


mehr Millionen in die Flotte hinein— 
ſtecken ſollen, bis wir überzeugt ſind, 
daß jeder Cent aufs Vorteilhafteſte 
angewendet wird, nicht anſchließen. 
Vielleicht köͤnnen Sie im Mitiel— 
weſten und Süden, die demnächſt von 
der Marine⸗Liga heimgeſucht werden 
ſollen, uns hier im Oſten irgendwie 
darüber unterrichten, wie dieſe Fragen 
zu beantworten ſind. Vielleicht auch 
können Sie Oberſt Thompſon und 
ſeine Anhänger dazu bewegen, eine zu— 
ſammenhängende Ausarbeitung ſeines 
Vorſchlages zu geben, wie die 500 
Millionen Dollars anzuwenden ſeien, 
die er vom Kongreß für die Marine zu 
fordern beabſichtigt, vorausgeſetzt, daß 


er einen gangbaren Weg zur Aufbrin— 
Wie viel da=| 


gung bes Geldes findet. 
bon würde zum Bau von Kriegzicif- 
fen veriwendet werden? Wie viel zum 
|Bau von Unterfeebooten? 
zum Bau von Kreuzern? Wie lange 
mürbe e& dauern, bi das Geld ber- 
ausgabt ift? Würden die neuen Schiffe 


ie viel) 


dieſe ragen, die uns zu fpät aufge | F 


'ftoßen find, draußen bei Ihnen beant— 


davon irgendwie in Kenntniß ſehen? 
| Ihr ergebener 
| 2. Hollingworth Wood, 
| Sekretär. 


—— —ñ—s ——— 


Die „Kruͤturtraäger““ in Kamerun. 


Eine hieſige Dame erhielt von der 
bekannten Hamburger Firma L. Pa— 
genjteher & Co. folgendes Schreiben, 
in welchem das niederträchtige Trei— 
ben der Alliirten in der deutſchen Ko— 
lonie Kamerun geſchildert wird: 


Hamburg, den 9. Juli 1915. 


Am 29. März d. J. haben wir Ihre 
freundlichen Zeilen vom 7. 3. 15 mit 
Anlagen verſchiedener Zeitungsaus— 


1* 


| 
I 
| 


\fchnitte, erhalten, und haben ihnen | 


‚feitvem und nachdem mir erfahren 


‚haben, meldes große \ntereffe Sieh 


ſan dem Exiſtenzkampf unſeres Va— 
terlandes nehmen, regelmäßig geeig— 
nete Aufklärungsſchriften 
ſandt. Hoffentlich erhielten Sie dieſe 
| regelmäßig. 

| Bon dem Hauptagenten unferer 
firma in Kamerun haben wir jebt 
einen Brief erhalten, in welchem 
uns über Ihren Neffen, Herrn Ell— 
barb Meier, das Folgende mit- 
teilt: Herr Ellhard Meier ift feit 
Ausbruch des Krieges bei der Schub: 
truppe von Kamerun eingezogen; er 
fteht jet in Kul als BPojtenführer. 


Das genaue Datum feiner Einberus | 
fung ift uns bisher nicht befannt ge= | 


mit über- | WM 


et, 


worden. Die Yaltorei Eta, auf melz | 


cher Herr Meier bis Kriegdausbrud 
für unfere Firma - befchäftiat mar, 
wurbe Mitte Januar vom Feinde be- 
fett. Kul liegt nördlich von Eta, et- 


D zuraik ) NEE was füböftlih von Lomie,- war be- 
find, tie einige ihrer führenden Geifter' bu 


uns glauben machen wollen. Wir hal: | 
ten uns an ben althergebrachten | 
amerifanifhen Grundfak, daß mir, 
um bie Möglichkeit unferer Verteidi- 
gung zu vergrößern, erit einmal un- 
\fere Ausgaben vermindern mülfen. 
Ein hervorragender Befürworter ber 
‚Rüftungsidee hat ung mitgeteilt, dafı 
zum Mindeften ein Drittel unferer 
jährlichen Aufwendungen für die Ma- 
Das 
ſcheint uns doch ein überrafchendes Zu- 
'gejtändniß zu fein. Wir fünnen uns 
‚feiner Anficht, daß wir andauernd noch 


reits vom Feinde bedroht, ift jet aber | 
wieber feit in unferer Hand. Die all: | 
gemeine militärifhe Sage in Fame: | 
run ift für uns burdhaus günftig, die 
Engländer haben fih nad fchweren 
Verluften wieder auf die Grenzen zu 

| rüdgezogen, blodiren jet die Küfte 
\und bewacden die Grenzen, und über: 
laſſen es im Uebrigen den Franzoſen, 
das Innere der Kolonie zu erobern. 
Bisher ſind alle derartigen Verſuche 
unter ſchwerſten Verluſten für den 
Feind geſcheitert, ja es iſt den deut— 
ſchen Truppen gelungen, Kribi (an 


| 
'E 


» 


5 


Hosiery 


Men’s Black or 
Fancy Colored 
Cotton Seamless 


Hose, double heel 
and toe, at 


itar y 
ered 


cotton, 


der, 


36 inches wide, 
heavy grade, soft 
finish for the nee- 
value, 


Filled with sarı= 


coV- 


with best 
grade flowered 
sateen, 9 in. bor- 
all colors, 


ie. 82.39 


Hosiery 


Children’s Black 
or White Ribbed 
Cotton Seamless 
Hose, double heel 
and toe, sizes 6 to 
914, special at 


9c 


Cotton 
Batis 


—per 


"Silk Gloves 


Women’s Pure 
Silk Long Elbow 
Double Tip Silk 
Gloves, in black or 
white, two_ clasps, 
odds and ends, 


worth 95c 63c 


and 89%, at 


Toweling, 


grade, 
sorbent, 


very 


Shirts 


Men's Sport 
Shirts, plain or 


fancy colors, $1 
and $1.25 values, at 
85c, c and 


29c 


full size, 


8 


Shirts 


Men’s Negi 
Shirts, made with 
soft cuffs attached 
—worth up to $1.50, 
choice at 8Sc, 6% 


and 
49c 


Union Suits 


Men’s Summer 
Ribbed Union Suits 
— worth up to $2.00, 
at $1, 6c and 


29c 


Batiste, 
signs, 
all good 
special for 
this sale, yd., 


mill 


Union Suits 


Women’s Union 
Suits,’ low neck, 
lace or knee cuff 
bottom, values up 
to $1, at 69c, 49c, 
39c, 25c and 


6c 


— 


‘ Voile 


large 


ularly at 
39c, yard.. 


White, 4 Ibs., 
full comforter size, 
$1.00 value, special 


Toweling 


Roman Crash 


with 
red border, heavy 


ab- 


Blankets 


Wool Nap Blan- 
kets, fancy plaids, 
all wanted colors, 


heavy 
nap, worth up to 


Batisie 


10c Printed Dress 
floral de- 


3 
special, .4 c 


u 1.98 


M 


ends, 


Seed Voile 


lengths. 


5c 


42 in. Siik Em- 
broidered Voile, 
selection of 
patterns, sold reg- 


19c 


Hand Bags 


Women's Hand 
Bags, dull pin 
finish leather, jew- 
el clasp, silk lined, 
2 piece fitting, $1.45 
value, special at 


9c 


4 inches wide, 
the season’s most 
popular wash fab- 
ric for waists and 


dresses, worth 35c, 
special, 


yard 


‚der Küfte des Meeres!) wieder zu be= | 


\Tegen, und wir hören, dab ed den 


Hand Bags 


Women’s 


and 
Misses’ 


H a nd 
Bags, leather or 
keratol, 50c kind, 
special at 


29c 


Feinden nur noch möglich ift, fich in | 
Campo an der Batangafüfte zu hal: | 


ten. 


| Laut Berichten eines glaubwürbi- 
‚gen beutjchen Herrn in Bata, haben 
ranzofen und Enaländer, vo immer 
fie eingedrungen find, fyitematifch ae 
morbdet und geraubt! Bei einem gefan- 
| genen englifchen Offizier hat man 
SJumelen und Wertfachen gefunden, 
| die deutjchen Beamten in den Küjten- 
ıplägen gehört hatten! Offiziere der 
'englifchen Truppen follen Geldichrän- 
te gewaltfam geöffnet und den Inhalt 
| fich. angeeignet haben! Gelbft die Tre— 
\fore der Miffionen find bon diefem 
Schickſal nicht verfchont geblieben! 
Unter den Augen ibrer Offiziere 
baben die jchwarzen Soldaten unjerer 
Feinde jogar Kirchen demoliert und 
beraubt; fie haben die Altargeräte ge- 
Ichändet, ehe fie diefelben in ihren 
|„Bores“ verfchwinden ließen. Einer 
‚unferer alten Angeftellten wurbe auf 


der Faktorei, als fie von franzöfifchen 


agiömomifer Feitig genug fertig fein, um fie vor der| Fruppen befeht wurde, erichoffen, die 


‚Beendigung bes europäifchen Krieges 
‚in Dienft ftellen zu fönnen? Der Bau 
eines Schlachtſchiffes dauert 


Leiche wurde beraubt — und ſogar die 
Kleider wurden ihr weggenommen — 


Oxf’rd Bags 


Black Oxford 
Cowhide Bags, 18 
in. long, ıeavy 
leather lining, 
leather covered 
frame, ® special for 


dar ..$2.98 


* day 


Collapsible 
Carts, 


cial for 
day 


.. 


befand fich auf der Flucht und wollte | 
fih nad) Bata begeben; jchon befand, 
er fih auf fpanifhem Boden! 
dicht bei der deutfch-fpanifchen Gren: | 
je, da wurde 'er von einer englifchen | 
Tatrouille, mit Hilfe der Dorfbemoh- | 
ner, bei denen er Unterkunft gefunden | 
hatte, ermordet, Sein ganzes Gepäd, | 
und damit für zirfa 16,000 Mart 
MWertfachen unferer Yyirma, wurden 
geraubt; dann hat man der Leiche die 
Hände und die Ohren abgeſchnitten, 
um dieſe Trophäen dem engliſchen 
Kommandanten zu bringen und um 
dagegen das vereinbarte 
Kopfgeld einzukaſſiren! So ge 

ſchehen am 10. März 1915! 


Flannel 


3% inch Shaker 
Flannel, heavy nap 
on both sides, ldc 
quality, special 


spe- 
Thurs- 


7... .86.95 2 


One lot Allwin 
Go- 
high sides, 
automobile hood, 
rubber tires, 


CATSUP 
Sniders New 
Made Tomato Cat- 
sup, 4 bottles lim- 
it, pint 
bottle at.. 16c 
CORN FLAKES 
Kellogg’s Fresh 
Toasted Uorn 
Flakes, 


Karo or Silver 
Drip Table 8 ce 


Syrup, can.. 
FLOUR 
Washburn Gold 
Medal Flour, 

te 
m 51.79 


barrel, 


SUGAR 
Finest Granulat- 


ed Sugar, 59c 


10 Ibs. for 


POWDER 


Rumtord’s Bak- 
ing Powder, 1 Ib. 


210 


soAP 
Kirk’s American 
Family Soap or 
Fels-Naptha Soap, 
10 bars (with gro- 


Running 


Rn Salt, per pke., 


Fresh Baked 


Vanilla 1 Oc 


Cakes, Ib.. 


CRACKERS 


Graham, Oatmeal 
or Soda Crackers, 


PEAS 
Select Early 


June Peas, Corn or 
Tomatoes 


3 cans for.. 25c 
VEAL STEW 


Freshiy Cut Veal } 


Stew, 


SPARERIBS 
Fresh or Salted 
Spareribs,, al 
per pound.. 
VEAL CHOPS 
Fresh Cut Veal 


Chops, per 
s 20c 


LEAF LARD 


Loose Leaf Lard, 
fresh, large pieces 
—per 


BUTT 
Select Smoked 
Boneless Butts, 


zo 193c 


pound.... 


BACON 


Switt’s Epipire 
Brisket Bacon, 


3 
in 16:c 


HAMS 
Premium Select 


m 18ic 


BUTTER 
Meadow Hill 
Creamery, none 


better, per 29c 


CHEESE 
Finest Brick or 
Limburger 


see. 163 


SEM 


Table 
Tumblers 


Pressed glass, 


colonial 
mail or 


ders filled, 


Mason Fruit | 
Jars 


Porcelain lined 
caps and rubbers, 


1 pint 


quart size, 


Mason Jar 
Caps 


Porcelain linmed, 
per dozen, 15c; or 


Fruit 


white or red, ptre 


rubber, 
heavy, 


Root Beer 
Bottles 


Patent rubber 
stopper, 
each, 4c; 


qt. size, 


Wash 
Skirts 


For 
large 


with pockets, beit 
and pearl buttons, 
sızes 24 to 
14 waist, at 


BOLDT 


ua N ed.) 


Embroidery 


27 in, Swiss 
broidesy Flour 
ing, new patterns 
for children’s 
dresses, worth 
58c, special at, yd., 


39c 


shape, no 
phone or- 


Flouncirg 


45 in. Embroid« 
ered Organdy 
Flouncing, new 
patterns for wom- 
en’s dresses, worth 
75c, special, yard, 


8c 


size, 3c; 1 


Embroidery 


Swiss Embroid- 
ery Edging and In- 
sertion, new and 
ne at patterns, 
worth 10c, yard, 


Jar Rings, 
extra 
dozen, 


Tc 


Foulard 


Alt Silk Foulard, 
dainty flowered de- 
signs, dark ground, 
waterproof, 25 in.- 
wide, yard, 


29c 


pint size, 


Aic 


ea.. 


Satin 
Black Duchess 
Satin, 36 inches 
wide, excellent 
black color, $1.00 
value, yard, 


5c 


women. 
assortment, 


79c 


Taffeta 


Black Chiffon 
Taffeta, also navy 
blue, fine soft fin- 
ish, excellent 
wearing quality, 3 
inches wide, yard, 


For 


misses, 
silk taffeta, 
or 


lin 
chine, 
$12.98, 


special, 


POTATOES 
Jersey Cobblers, 
per bu, 
7T3c; peck.. 


PEACHES 
Rosy Ripe 


bushel, $1.35 


bertas 


Tub Si'k 


31 inches wide, 
dainty pencil 
stripes, washable, 
desirable for waists 
and skirts, 39c 
grade, yard, 


c 


women and 
made of 
pop- 

crepe de 
values to 


55.29 


Ties 
Women’s Wind- 
sor Ties, crepe de 
chine and messa- 
line, plain or fig- 
ured, all colors, 
each, 


25c 


19c 


El- 


—_ > 


BUTTERINE 
Switts Kersey 
Fresh Uhurned 


Butterine, 


Royal or Planta- 
tion ‚ Blend Fresh 
Roasted Cofiee, 


regular 32c 25c 


grade. Ih.. 


Ostrich -Feather 
Boas, 27 in. long, 
black and white, 
tan, black, or 
white, worth 8.50, 
special at 


2.98 


WHISKY 
Sunny Brook 
Whisky, 6 yrs. old, 


or OÖ. 


bon, 8 years old, 
bottled in 


bd,, full 2820 


Pri 


Whisky, 


$1.95; 


gallon........ 


Table Beer 


Per 
dozen 


tles at 


California Bran- 
3 Star, or Dou- 


dy, 


r bot- 


Hdkfs. 


Men’s White 
H em stitched 
Handkerchiets, 
special for Thurs- 
day at, each, 

+ 


F. C, Bour- 


vate Stock 
per gal., 


$ 


per % 


Silk Ribbon’ 


All Silk Moire 
Ribbon, Nos. 60, &0 
and 10%, all colors, 
worth i5c, yard, 


10c 


Case of 2 
bot- 


Kuemmel, 


ENS STATE BANK 


OF LAKE VIEW 


3228 Lincoln Ave. 


Tretet ein in unferen 
$1-die-Wodje 


oder mehr 


Ecke Melrose Str. 
SS" End) ans den 


unten angeführten 
Tabelle die Summe aus, 
die Ahr jede Woche jpa- 
ren Könnt, und deponirt 
fie regelmäßig and 


Spar- Klub 
S Ar⸗ u Seht ſie wachſen 
Dieſe Tabelle zeigt das Anwachſen der Depofiten von $1.00 bis $10. 


wöchentlich und Zinſen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 
gutgeſchrieben werden. 


wunf 
Sabre 


Steven 
Jahre 


Vier 
Jahre 


Ein | wer | ‘Drei Semd 
Habe | Jahre | Jahre Jahre 


— — — — 
— — —⸗ — — | 


Nom. | 
Einl, | 
52.7718 197.10/8 163.11!8$ 220.82)$ 28.26/$ 341.5 ) 
105.57| 214.32] 326.36| 441.78| 560.70] 683.21 
158,3 :| 321.47 |, 841.2) k 
428.65] 652.74] 383.60 1,12'.43|1,366. 5 
535.78] 815.88|1,104.451,401.74|1,708.02|2,023.55|2, 
642.97| 980.13|1,326.45|1,683.24|2,050.81|2,429.49|: 
750.1111,142.25|1,546.24|1,962.44|2,391.58|2,833.33 
857.28|1,305.46|1,767.18|2,242.86 2,732.9113,237.77 
064.44|1,468.63 1,988.06|2,523.18'3,074.48/3,642.45 
527'8311,071.62|1.631.83|2.208.98|2.803.57|3,416.13]4,047.21 


Offen Samijtag Abends von 6 bis 9 Uhr, 


i i 489.521 662.65) 
Finanzielle, 89.521 662.65 


Frauen 


gefallen die bielen Benuemlidgfeiten, die 

dbiefe Bant ihnen bietet. Schreib» und Warte: 

zimmer. Die Bank zu ebener Erde belegen 

nerade in der Mitte der Loop, beauem nad 

allen Straßenbahnen, 

Sperfafien-Department- 
bezablt Zinfen, die balb 
jäbhrli autgeichrieben wer: 
ven — 3% 


Bond: Department 


Radikalheilung 


— der — 


14il,mi* 
EB ET ER ET ICE ET ———— — 


Wir fönnten Ihnen noch in jeiten- | Verhaftung mit HSinderniſſen. 
langer Folge über die Zuftände, mel 
He durch Englands Kriegführung in 
den Kolonien herrichen, berichten, mol- 
fen e& aber bei biefer Blütenleje be- 
wenden laſſen. ebenfalls zeigt Sb: 
nen das MVorftehende zur Genüge, 
einen wie jhmeren Stand unfere bra- 
ven Truppen in Kamerun haben, die, 
feit Jahresfrift ohne frifche Zufuhren 
\an Proviont und Munition, do nch 
die Kolonie gegen eine erbrücdende Terre Haute, And., au wohnen. Sa 


i af fand man drei Stangen Die 
Uebermacht zu halten in der Lage |Ntraftivagen Tand MAT 
find . u Inamit und fünf Zündfchnuren. ” 


— — — — 


Als geſtern die zur Radlerabieilung 
gersrigen Poliziſten Joſehh Fay und 
Floyd Wilcox an Cottage Grove Avenue 
und 66. Straße den beiden Inſaſſen eines 
ſleinen Kraftwagens, der unſinnig ſchnell 
herangerattert kam, dasvalteſignal gaben, 
eröffnete einer der Burſchen Feuer auf 
fie und knallle darauf los, bis er ſeine 
Munition verpulvert hatte. Die Auto⸗ 
raſer wurden verfolgt, eingeholt und feſt⸗ 
genommen. Sie gaben an, Sidney Cott⸗ 
vell nd Charles Lutes zu heißen und in 


die el⸗ 
Markt haben 


Echwache, nerboſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ fiher find. 


Aungslofigfeit und jchlekten Träumen, erichös 

N flüffen, Gruft, Rüden und Kopfe 
Üomerzen, axausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Sehiraft, Katarıh, Wiagendrüden, Etubls 
beritopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Herze 
Klopfen, Gruftbellemmung, Aengftlileit und 
Srübfinn — erfahren aus dem „Jugendfrened“, 
wie alle Folgen jugendliher, Berirrungen gründ« 
Yid in Zürzefter Zeit, und Strilturen, Phimoiis, 
Arampiader- und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 


„ : Diefes außerordentlich interejiante und Iehrs 
—28 (neueite Aufage), welches von Jung 
und Alt, aun und Frau, geleſen werden ſollte 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief 
marfen berfiegelt berfandt bon ber 


au 
ansge⸗ 
* Kopfhaut den Indianern zirka 88, 
heute zahlen ſie den Negern Afrikas 
für die Hände und Ohren je er GASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


‚fchlagenen Deutjchen ebenfalls einen | 
| Geldbetrag! j. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


öberen C ı als i Foreman Bros | ) drei/ und umbeerbigt liegen gelaffen. Das| ’_ RER . 
Kollmadhten ur ee & Jahre, zwei Jahre der eines Unterſee— ſehr wertvolle Privateigentum des . Daben wohl - ug eine 
Be EEE. —— 9— . boots. — 8 u Ange h zu eg 2. nr 
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